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Ein Freisinns Typus .
Motto :

„ Ja , so teilte er all seine Kräst ' ,
Die bisher dem Lieben
Ungcschwacht geblieben ,

Zwischen Stadtfreisinn und dem Geschäft . '
( Aus : Leopold Jacobis „Virchow - Kominerslied " . )

Mit dem . liberalen ' ' Stadtverordneten Leopold Jacobi
haben sich in letzter Zeit die Zeitungen aller Schattierungen ivieder

holt beschäftigt . Erst nach gerichtlicher Prüfung der von der „ Welt
am Montag ' erhobenen Vorwürfe ivird man über die Person des

Herrn ein Urteil fällen können . Aber Herr Jacobi stellt auch einen

Typus dar , und deswegen verlohnt es sich , schon heute einige all -

gemeine Betrachtungen an den „ Fall Jacobi ' zu knüpfen .
In dem Briefe , in welchem der Nedacteur der „ Welt ani Montag '

GeorgBernhard , dem Stadtverordnetcn - Vorstehcr Dr . Langer
Hans auf dessen Anfrage Herrn Leopold Jacobi als denjenigen
nennt , gegen welchen sich der Aufsatz der „ Welt am Montag " richtet ,
heißt es wörtlich :

„ Im Besitze Ihres geehrten Gestrigen nehme ich an , daß Sie
von mir nur die Erfüllung einer rechtlich notivcndigen Formalität
verlangen , da ich es für unzweifelhaft halte , daß eine

größere Zahl von Mitgliedern der Stadt -

verordneten - Versantinlung genau weiß , gegen
wen einzig und allein sich die Angriffe in der

. Welt am Montag ' richten können , . . "
Das trifft durchaus zu . Wen man auch von den liberalen

Stadtverordneten »ach dem Erscheinen des Aufsatzes sprach , der

wußte , auf wen die dort gemachten Andcutungen hinzielen . Und
es gehört daher schon eine gehörige Portion Heuchelei dazu , wenn

trotzdem in einer liberalen Äommnnalwähler - Vcrsannnlung mehrere
Stadtverordnete — darunter auch solche der „ Neuen Linken " —

sich stellten , als wüßten Sie nicht , wer gemeint sei . Seit
Jahren sind solche Gerüchte über Herrn Jacobi im Umlauf ,
sie sind sogar schon zum Gegenstand der Besprechung in liberalen
Parteikreisen gemacht worden , sie solle », wenn wir richtig unter »
richtet sind , Veranlassung dazu gegeben haben , daß Herr Jacobi auf
seinen ursprünglichen Wunsch , als Erwählter der 211 . Abteilung
in das rote Haus einzuziehen , verzichten und sich damit begnügen
mußte , daß ihn die Privilegierten der II . Abteilung zum Stadtvcr -
ordnete » ernannten .

Trotz dieser Gerüchte war Herr Jacobi , wenn auch nicht dem
Namen nach , so doch thatsächlich das geistige Haupt der

größten . liberalen ' Fraktion der Stadtverordneten - Versammlung ,
der sogenannten „ Alten Linken " , welche für sich allein schon fast die
Mehrheit der Stadtverordneten - Versammlung ausmacht . Es war
nur der Ausdruck der realen Machtverhältnisse , ivenn beim Einzug
des östreichischen Kaisers in , Mai IVOO neben der Tochter
des Oberbürgermeisters und der Enkelin des Stadtverordneten -
Vorstehers nur noch die Tochter des einfachen Stadtverord -
neten Jacobi als Ehrenjnngfran ausersehcn wurde . Wenn
nach außen dies nicht mit voller Deutlichkeit hervortrat , sondern » ur
den Eingeweihten erkennbar ivar . so war das gerade ein Zeichen der
Gcschäftsklugheit des Herrn Jacobi . Willig überließ er den
„Intellektuellen " unter seinen politischen Freunden , den Cassel und
Sachs , oder woniöglich den Langerhans und Virchoiv . die Ver -
tretung der Fraktion in den Fragen politischer Natnr , die am meisten
die Oeffentlichkeit beivegcn , denen aber doch von dem Gesichtspunkte
aus , von dem Herr Jacobi die Gemeindevcrtrcterthätigkeit betrachtet ,
verhältnismäßig weniger Bedeutung zukommt ; in diesen Dingen be -

schränkte sich Herr Jacobi auf die Arbeit hinter den Coulissc », ailf
Zwischenrufe oder gelegentlich auf Instruktionen , die er dem jeweiligen
Fraktionsredner ins Ohr flüsterte . Anders bei den Fragen ivirt -

schaftlicher Natur : Wenn die Beziehungen der Stadt zu privat -
kapitalistischen Unternehinnngcn , oder wenn gar der Neu - Abschlutz
solcher Beziehungen zur Erörterung stand , dann ließ es sich Herr
Jacobi nicht nehmen , persönlich in den Kampf einzngreifen — und

zlvar stets zuGtinsten des Privatkapitals .
Herr Jacobi war es , der in erster Linie für den Abschluß des

Vertragsverhältnisses mit der „ Großen Berliner Straßenbahn ' lind
den „ Berliner Elektricitätswcrken ' kämpfte . Herr Jacobi verteidigt
auch heute noch — mitunter als einziger — bei jeder möglichen und

mnnöglichen Gelegenheit diese Gesellschaften mit solchem Eifer , daß
er dem unbefangenen Hörer nicht als Vertreter der Gemeinde , mit

welcher diese Gesellschaften in Vertrag stehen , sondern als Sachlvalter
der Gesellschaften erscheinen muß . Als z. B. über die zahlreichen
Straßenbahn - Unfälle debattiert wurde , welche durch die Sparpolitik
der „ Großen Berliner ' verursacht lverden , leitete der Stadtbaurat
die Verlesung eines ihn , von der Straßenbahnverivaltung zugestellten
Verteidigungsschreibens mit den Worten ein , daß dieses Schreiben
im wesentlichen das enthalte , was soeben der Vorredner . Herr
Jacobi . ausgeführt habe usw . Auch der Neu - Abschluß von Verträgen
zivischen der Stadtgcmeinde und privatkapitalistischen Unternehmern
findet in Herrn Jacobi stets einen energischen Vertreter . Als z. B.
die Verlängerung des Vertrages mit der Firma Nauck u. Hartmann

zur Debatte stand und von socialdcmolratischer Seite auf
die unerhörte Preßmisur der Firma hingewiesen wurde ,

ging Herr Jacobi auf diese nichr politische Seite der Frage

gar nicht weiter ein . sondern beschränkte sich darauf , gegen die

Socialdemokratie zu polemisieren , weil — ihre Reichstags - Vertreter
für die Beseitigung der Pakctfahrt - Gesellschaft gestimmt und damit

das Briefporto in Berlin von 3 auf 5 Pf . verteuert hätten !

Nicht hervorragenden geistigen Leistungen , nicht einer über -

wältigenden Persönlichkeit verdankt Herr Jacobi seine Stellung , denn

er ist im Grunde nicht mehr als ein kluger Geschäftsmann . Aber

er ist andrerseits der entschiedene und folgerichtige Vertreter

jener manchesterlich - bonrgeoisen Anschauung ,

ivelche es als höchste Aufgabe des Staates wie der

Gemeinde betrachtet , die Thätigkeit des Privat -

kapitals nicht zu beschränken . Eine Konsequenz dieser

Anschauung ist , daß die eignen wirtschaftlichen Unteniehmungen
der Gemeinde auf das geringste Maß beschränkt werden , und

daß andrerseits beim Betriebe dieser Gemeinde - Unter -

nehmungen alles vermieden wird , Ivas dem Privatkapital

unbequem werden könnte . Diese Rücksicht auf das Privatkapital
wird bei allen Beratungen über die Lage der städtischen Arbeiter in

den Vordergrund gestellt , und sie verhindert es , daß die Gemeinde

betriebe das lverden , was sie von Rechts wegen sein sollten :

Musteranstalten socialer Fürsorge . Die manchesterlich - bourgeoise

Auffassung zeigt sich aber nicht weniger deutlich auch gegenüber den

andern socialen Aufgaben der Gemeinde . Alles das , ivas sich in

dieser Beziehmig als notivendig herausstellt , betrachtet man als

verhaßtes „ Muß " , dem man sich eben nur so weit fügt , als unum -

gänglich notwendig ist . Dabei ist dann immer »och die still

schweigende oder von offenen Naturen , wie Herrn Jacobi , auch aus

gesprochene Voraussetzung , daß die Enipfänger der „ Wohlthaten " der

Gemeinde auch „ danke " sagen , auch durch Worte und Thaten ihren
Dank für die ungeheuren Leistungen der Stadt Berlin bckiindcn

Dabei wird ferner eifersüchtig darüber gewacht , daß nicht etiva die

sociale Fürsorge — z. B. auf dem Gebiete des Wohnungswesens —

das Privatkapital schädige !
Das Manchestertnm , die Vorliebe für das „freie Spiel der

Kräfte " , welches ja auch für das Großkapital so förderlich ist , ist
aber das einzige . was der „ Kommunalfreisinn " Jacobischer Farbe
von den Ucberlicferungcn des bürgerlichen Liberalismus sich erhalten
hat . Wirklich freiheitliche Gesinnung Ivird man ja natürlich bei den

freisinnigen Manncsseclen , die das Klassenwahlunrecht ins Rote

Haus schickt , vergeblich suchen . Sie verdanken selbst ihre Macht nur
einem an dem Volk begangenen Unrecht , sie können daher nicht für

Volksrechte und Volksfreiheit eintreten .
Aber das Bewußtsein , daß seine Stellung nur ans so schivankem

Grunde ruht , treibt den . Kommunalfreisinn " noch weiter ; es erzengt
in ihm das Gefühl der Schutzbedürftigkcit , und veranlaßt ihn deshalb

zum weitgehendsten Entgegenkommen , gegenüber der Stelle , von
der ei » solcher Schutz erivartet wird : gegenüber dem Träger der
Krone . Deswegen jenes demütige Sich - ducken , jenes
feige Nachgeben selbst dort , >vo offenbare Rechte
der Bürgerschaft preisgegeben >v erden .

Darin zeigt sich dann aber zugleich die politische Verständnis -

losigkcit der „ liberalen " Bourgeoisie . Die Vorrechte der preußischen

Junker beruhen wahrlich nicht auf besserer Grundlage , als die der

Bourgeoisie . Trotzdem verschmäht das Junkertum diese Politik der

Feigheit , verharrt in seiner „Frechheit und Unbotmäßigkeit " , und erzielt
damit Erfolg über Erfolg . Statt daraus zu lernen , setzt das Bürgertum

trotz aller Nackenschläge seine Politik des hündischen AmvinselnS „voll
und ganz " und „ nnentivegt " iveitcr fort , — natürlich unter Wahrung
des Rechtsbodens .

Dem llmstande , daß er einer der ersten ivar , der den , Gefühl
der Schutzbedürftigkcit Ausdruck gab , indem er den „ Frieden mit der

Krone " predigte , verdankt Herr Jacobi einen wesentlichen Teil seines

Einflnffes . Ueber die unangenehmen Gerüchte sah man dabei in

den liberalen Kreisen um so eher hinweg , als Herr Jacobi nicht
alleiit selbst ein sehr reicher und daher heutzutage mächtiger Mann

ist , sondern auch zu verschiedenen kapitalistischen Größen in engsten

verivandtschaftlichen Beziehungen steht . So z. B. zu dem Leiter

der „Uniou' - Elcktricitäts - Gesellschaft , welche die elektrischen Ein -

richtungen der „ Großen Berliner Straßenbahn " liefert , ivas Herrn Jakobi

nicht davon abhielt , daß er — wie erwähnt — gerade dieser letzteren

Gesellschaft stets sein besonderes Interesse widmete . Herr I . ist viel -

leicht gerade ivegen dieser Beziehungen aber auch derjenige , ivelchem

die Verwaltung und vor allem die Füllung der Kriegskasse des

Kommunalfreisinns oblag . — und auch diesem Umstände verdankt er

einen Teil seines Einflusses . Jedesmal vor den Stadtverordneten -

Wahlen erließ er an die „ freisinnigen " Kapitalmagnnten ein Rund -

schreiben , in ivelchem er um milde Gaben für den Wahlfonds bat ,

und die Erträgnisse dieser Sainnilung verwaltete er dann selbst -

herrlich so, daß nur die ihm genchinen Kandidaten — vorzugsweise
die der Alten Linken � unterstützt wurden . So wird z. B. be -

hauptet , daß das Zustandekötmuen des
bunds " bei der letzten Wahl — des
der „ Alten Linken " . „ Freien Fraktion "
verfeindeten „ Neuen Linken " zu einem sehr

Rücksicht auf den Jacobischen Wahlfonds zu Hanken war .

Das sind die Umstände , denen Herr Jacobi seine Stellung ver -

dankt , eine Stellung , die ihn sogar befähigte , den städtischen Virchoiv -

Kommers dichterisch zn verunstalten , ans welcher Leistung wir an

der Spitze dieses Artikels mit einer kleinen sinngemäßen Aenderung
eine Probe geben .

Die Elemente des Bürgertums , denen das Geschäft alles , die

Politik nichts — oder höchstens ein Werkzeug im Dienste des Ge -

schäftS ist , bilden den Grnndstock der „ Freisinnigen Partei " , und

zlvar nicht bloß im Roten Hause , ivährend die Langerhans nnd

Virchoiv , selbst die Cassel und Sachs gewissermaßen nur den

ideologischen Ucberba » , das dekorative Beiwerk darstellen . Weil er

seiner diesbezüglichen Gesinnung offen Ausdruck j�iebt , sich nicht

cheut , im geeigneten Moment „ auszusprechen das , ivas ist ", ist Herr

Jacobi der Dolmetsch der wahren Gesinnungen des

KommunalfreisinnS und , u n t e r st ü tz t durch seine

lvirt schaftliche Stellung und seine Beziehungen ,
ivurde er deshalb der wirkliche Führer der Ber -

liner Stadtverordnete ii - Versa »l n, l » » g.

„ konnminalen Drei
Bündnisses zwischen

und der beiden

wesentlichen Teil der

Rolikisitze Mebevfirhk .
Berlin , den 19 . Oktober .

Berlin kann warten !
Der von der Stadtverordneten - Versammlung eingesetzte Ausschuß

zur Vorberatung des vom Oberpräsidentcn an den Magistrat über
die Wiederwahl des Stadtrats Kauffmann zum zweiten Bürger -
meister hat Sonnabendabend unter Vorsitz des Stadtverordneten -

Vorstehers Dr . Langerhans eine dreistündige Sitzung abgehalten .
In der sehr lebhaften Diskussion standen sich zuerst zwei An -

sichten gegenüber . Von einer Seite wurde vorgeschlagen , über die

Entscheidung des Oberpräsidenten , welcher die Wiederwahl Kaufs -
mannS dem Könige nicht zur Bestätigung vorgelegt hat , Beschwerde
bei dem Minister zu führen , weil diese Entscheidung nach den Be -

stimmungen der Städte - Ordnung , die in Städten über 10 ( XX) Ein -

wohnern das Bestätigungsrecht der Bürgermeister ausdrücklich dem

König vorbehält , ungesetzlich ist .
Von andrer Seite wurde der Vorschlag einer Beschwerde be -

kämpft , da man annehmen könne , daß der Oberpräsident im Ein -

vernehmen mit den bei der Entscheidung in Frage kommenden In -
stanzen gehandelt habe .

Wenn man hiernach überzeugt sei , daß eine Beschwerde bei den
oberen Instanzen erfolglos sein würde , so müsse andrerseits doch in
einem Beschluß der Stadtverordneten - Versammlung ausgesprochen
werden , daß durch die Entscheidung des Oberpräsidenten die gesctz -
lichcn Vorschriften des K 33 der Städte - Ordnung nicht erschöpft
seien , und daß erst die durch die Städte - Ordnung vor -

geschriebene Eutscheidung des Königs an die Versanimlung ge -
langen müsse , ehe dieselbe sich mit der weiteren Verfolgung der An -

gelegenheit befassen könne .

Nach sehr eingehenden Erörterungen , in denen betont wurde ,
daß man dem Oberpräsidenten — falls er an seiner Rechtsansicht
festhielte — Gelegenheit gebe » müsse , den von der Versammlung
zu fassenden Beschluß im Aufsichtswege zu bcanstanden >
wobei dann die Fnige im Verwaltungs - Strcitverfahren zur
richterlichen Entscheidung gebracht werden kann , beschloß der

Ausschuß , bei Anwesenheit aller IS Mitglieder einstimmig , der Ver -

sammlmig folgende Beschlußfassung , deren entscheidender Schlußsatz
von socialdemokrati scher Seite beantragt worden ist , zn
empfehlen .

„ Von der Bestimmung im § 33 der Städte - Ordnung , welche
das Recht der Bestätigung der Bürgermeister und Beigeordneten
in Städten von mehr als 10 000 Einwohnern ausschließlich
dem Könige vorbehält , ist weder in der Städte - Ordnung
noch in einem andren Gesetze eine Ausnahme für den Fall der
Wiederwahl eines Nichtbestätigten vorgesehen . Aus dem Schreiben
des Herrn Oberpräsidenten vom 0. Oktober erhellt , daß eine königl .
Entscheidung über die wiederholte Wahl des Herrn StadtratKauffmann
zum Bürgermeister noch nicht erfolgt ist . Daher ist die Stadt -
verordneten - Versanimlung an diese Wahl gebunden und lehnt
die Vornahme einer Neuwahl bis zum Eiugaug einer
Eutscheidnug dcö Königs über die Bestätigung ab . "

Ferner empfiehlt der Ausschuß mit 11 gegen 4 Stimmen der

Versammlung , den Magistrat zu ersuchen , über den Bescheid des

Oberpräsidenten vom 6. d. Mts . Beschwerde beim Minister des

Innern zu führen . Der Ausschuß wird bereits am nächsten Donners -

tag durch den Stadtv . Dr . Preuß Bericht erstatten .

Hoffentlich kommt die Stadtverordneten - Versamnilung nicht in
die Lage , durch eine Audienz in Hubertusstock veranlaßt zu werden ,
den einstimmigen Beschluß ihres Ausschusses wieder fallen zu lassen .
Das Schicksal des gleichfalls einstimmigen Beschlusses der Kunst -

deputation in der Märchciibrunnenfrage kann sich freilich wieder -

holen .
Die Kraft des ersten Beschlusses des AnsschusicS wird durch den

unter Widerspruch gefaßten zweiten Beschluß in bedauerlicher Weise

abgeschwächt .

Deutsches Hleich .
Zum Zollkampf . Müßiges Gerede über die Vorgänge im

Bundesrat bei seiner Beratung des Zolltarifs erfüllt die Blätter .
Da sollen einige süddeutsche Staaten die Beseitigung des Mindest -
j olles für Getreide gefordert haben und der Reichskanzler sei der

forderung nachgekommen . Andre Blätter kommentieren dieses Ge -

chwätz ernsthaft , als ob irgend jemand , der die Zolltarifsitnation
nüchtern betrachtet , vielleicht glauben könnte , daß nach der Minister -
konferenz im Frühjahr ein irgendwie erheblicher Gegensatz zwischen
Preußen und den nächst ihm cinflubreichstcn BmidcSstaats - Rcgieruiigcn
übrig geblieben sei .

Es ist gar nicht zu bezweifeln , daß der Bundesrat den Zolltarif ,
abgesehen etwa von Nebensächlichkeiten , in der prcnßisch - agrnrische »
Zubereitung verschlucken wird . Und es wäre lächerlich , wollte

jemand vom Bundesrat irgend welche Milderung des Kornwuchers
erwarten . _

Christliche Arbeiter gegen de » Brotwuchcr .

Eine Versammlung der Ortsgruppe Köln - Ehrenfeld deS ch r i st -

lichen Metallarbciter - Verbandes erklärte sich in einer

Resolution nnt den Ansführnngen des Vcrbandsvorsitzenden Wieber

bezüglich der Getreidezollfrage vollständig einverstanden . Herr
Wieder hat bekanntlich scharf gegen den Brotwuchcr Stellung ge -
nommen .

In Köln - Deutz nahm eine Volksversammlung , die auch von

katholischen Arbeitern stark besucht war , einstimmig eine Resolution
an , die sich gegen die Zollerhöhungen ausspricht . Der christ «
liche Gewerkschaftler Müller führte in der Dis -

kussion aus : mit den Aussührungen des Hauptredners ,
des nationalsocialen Pfarrers a. D. Kötzschke . könne sich jeder
christliche Arbeiter einverstanden erklären . Die Zollerhöhung sei eine

große Gefahr für die gesamte Arbeiterschaft ; hier dürfe eS keine



verschiedenen Richtungen gebe », sondern der ganze Arbciterstand s
müsse geschlossen dastehen . Wenn das Centruin sich als Bolls -
und Arbeiterpartei bewähren wolle , so müsse es sich unbedingt gegen
den Zolltarif erklären ; er erkenne die Notwendigkeit der Einwirkung
der katholischen Arbeiter auf das Centruin im Sinne des Referciiteii
durchaus an .

Wir stellen diese Kundgebungen aus den Kreise » christlicher
Arbeiter zu den zahlreichen übrigen . —

Die Brunncuflucht . Der „ Hannoberschc Courier " will wissen ,
bah ursprünglich die Mehrheil der Berliner Stadtverordneteii für
den A n t r a g P r e u si habe stimmen ivolle », daiiu aber nach der
Rede des Oberbürgermeisters umgefallen seien . Das Blatt schreibt :

„ Ungefähr 30 Stadtverordnete fehlten bei dieser Abstimmimg .
DaS sind zweifellos in der Mehrheit Herren , die » r s p r ü ngli ch
für den Antrag P r e u si stimmen Iv o II t e ii und nach
der Kirschnerschen Rede davor zurückschreckte », aber — angesichts
der bevorstehenden Nciiivahleu zur Stadtverordncton - Vcrsamniluiig
aus Furcht vor der Socialdeniokratie — nicht den Mut hatten ,
offen für den gcnmtzigtcreii Antrag einzutreten . "

Wir kennen die Gemiitsgcheinmisse der Mehrheitsliberalen nicht .
Uns will es scheinen , als ob die Sache bereits vorher abgekartet
geivesen , und es nicht erst der Kirschnerschen Äudiciiz - Euthülliiiige »
bedurft hat . um den Hoflieferanten - Freisinu zum Kotau zu bewegen .

Sicher ist cS nicht richtig , daß sich 30 Stadtverordnete der Ab -
stimnmlig durch die Flucht ciitzogen haben . Die Zahl der Helden ,
die hinausgegangen sind , um nicht Farbe bekennen zu müssen , betrug
nur zwei oder drei . —

Der Professor des Kaisers . Zu dein Telegramm des Kaisers .
das gegenüber dem a » den Kaiser gerichteten Protest der Straß -
burger Professoren den jungen Professor Spahn mifS feierlichste
begrüßt , bemerkt das konservative Pastorcnorgan , der „ Reichs -
böte " :

„ Wer die Geschichte der Beziehungen des deutschen Staates
zu der katholischen Hierarchie kennt , der ' weih , daß der Staat dabei
stets den Kürzeren gezogen nnd mit solchen Rücksichten nur innner
größere Ansprüche erweckt hat , die dann doch nicht alle erfüllt
iverdc » konnten » nd infolgedessen gerade zur Berschlinunernng
der Beziehungen beitrugen , wobei aber der Staat dein katholischen
Volke gegenüber als im Unrecht stchcnd hingestellt wurde . "

Herr Spahn hat bisher niemand gefallen : er hatte es durch
seine schwankende Haltung mit alle » Seiten verdorben . Die Ultra -
montanen mißtrauten ihm , weil er mit dein Exjcsnitcn Grafen
Hoensbrocch in Bcziehnngen stand , die Liberalen hielten ihn für
cilien Katholiken , die Professoren lehnten den wissenschaftlich unbe -
kalintcn Mann ab , iveil er ihnen aufgezwilngcn werde » sollte .

Nunmehr iverden hoffentlich alle guten Monarchisteu in der
lobenden Anerkennung Spahns einig sein . —

Der Ursache der TyPhnSePideinie in Gclsenkirche » scheint
man endlich infolge der Entdeckung eines skaudalösen Vorkommnisses
auf die Spur gekommen zu sein . Bekanntlich weilt seit einigen
Tagen Professor Koch m Gclseniirchen . Bei Besichtigung der
W a s s e r w e r k S - A n l a g e ii wurde nun , dem „ Berliner Tage -
blatt " züfolne , von den Beamten deS Wasserwerks ein geradezu ver -
dlüffcndes Geständnis abgelegt . Die Herren erklärten , daß von
einem Brunnen ans der rechte n Seite der Ruhr von Alters
hercinRohrdirektin dieRuhr führte . Dieses Rohr
sei erst im September d. I . beseitigt worden .

Daü zur Ruhr führende Stichrohr ivurde zu Zeiten geringen
Wasserstandes in Benutzung genommen , also namentlich im Sommer ,
und in diesem Sonimer noch mehr als in früheren Jahren , weil
derselbe eine ganz besondere Trockenheit mit sich brachte .

Da der Wasserkonsum Sonntags um ein Drittel gegenüber dem
an Werktagen geringer >var , ivurde das Stichrohr isoniitagS nicht
gebraucht , auch in den ersten Tagen der Woche nickt , weil ' da das
inzwischen sangesanniielte Wasser noch hinreicktc . Meistens wurde
das Stohr von Mittwoch bis Sonnabend in Benutzung genommen .

Die Filteranlageii an der Ruhr sind in diesem Jahre verdoppelt
worden . Die Direktion deS Wasserwerkes gab an , daß sie diese
Erweiterung der Anlagen bewerkstelligt habe , um das S t i ch r o h r

entbehren und dann beseitigen zu können . Die Frage ,
tveshalb die Herren bisher geschwiegen , trotzdem sie
sahen , daß ihr Schweigen irreführen innßte , kann mir in der Er »
kenntnis , daß bei Preisgabe des Geheimnisses das Gebaren des
Wasserwerkes in sehr bedenklichem Lichte erscheinen müßte , eine
schwache Erklärung finden . Prof . Koch war der Ansicht , daß in der
direkten Einführung des Nnhrwassers in die Leitung nicht ohne
weiteres die Ursache für den Ausbruch der Epidemie zu suchen sei ,
und führte als Beleg für seine Aiiffnfsinig die Begreiizung des Bcr -
seuchiingSgebictcS und die Scuchoiifrciheir andrer Gegenden an . Die
getroffene » Maßnahmen fanden den vollen Beifall des Gelehrten .
Er empfahl , alle Wasseriverke unter tägliche
bakteriologische Kontrolle zn st eilen .

Es ist geradezu unglaublich , daß die Verwaltung der Wasser -
werke die Thatsachc , daß sie bis zum September unfiltricrles
Ru h r w a s s e r verwendet , bis jetzt hartnäckig verschwiegen hat ,
obgleich die Acrzte seit Monaten der Ursache der enorm sich aus -
breitende » Typhus - Epidemie nachspürten I Freilich , die verbrecherische
Fahrlässigkeit einzugestehen , mit der sie der Bevölkerung unfiltriertcö
Ruhrwasser verabfolgte , mochte ihr nicht leicht fallen . Die bc -
treffenden Beamten ' werden zweifellos zur Rechenschaft gezogen
werden müssen .

Weilii auch Professor Koch nicht ohne weiteres z » behaupten
wagte , daß diese Verseiichung deS Trinkwassers mit nnfiltricrtem Ruhr «
Wasser die eigentliche und alleinige Ursache der Epidemie sei , so ist
andrerseits doch früher festgestellt worden , daß das Erdbassin der
Eelsenkirchencr Wasserleitung bei Leiste zahlreiche Keime enthielt
und infolgedessen desinfiziert ivurde . Schon damals munkelte man ,
daß die Verseuchung des Bassins durch die Zufuhr mangelhaft filtrierten
Ruhrivasscrs hervorgerufen worden sei . Die jetzige Enthüllung über -
trifft den Argwohn des Publiknins um ein Beträchtliches . —

'

Tic Reichstagö - Ersatzwahl in , S. Wahlkreise des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden ist dem „ Rheinischen Courier " zufolge auf den
30 . November anberanint . —

tköllerS AnöweisungSlorbccrcu lassen den Oberpräsidenten
der Provinz Posen , Herrn v. Bitter , nicht ruhen . Ans seine
besondere Aniveisung und Entscheidung sind zahlreiche AiiSwcisimgen
von Polen , Oestreichern und Inden in letzter Zeit erfolgt . Jüdische
Handelsleute , die zum Teil seit 10 Jahren i » Posen aiisässig sind
und sich nichts haben zu Schulden kommen lassen , werden vertrieben ;
selbst zwei Knaben eines jüdischen Kanfmanns , die das Gymiiasium
in Posen besuche », müssen bis zum 1. November das gastliche Preußen
verlassen .

Die östliche Germanisierungspolitik wird immer ungeheuerlicher
und immer — aussichtsloser . —

Eine Versaniullung von Zweikampfgegncrn hat auf Ein -

ladung des Fürsten Karl zu Löwenstein am Sonnabend in Leipzig
stattgesnndeii . Die erschienenen Herren gehörten meist dem Adel
und dem Katholicismus an . Man sprach gegen das Duell als un -
religiöse und imsittliche Handlung » nd ivählte ein Komitee , das die

Propaganda fiir die Beseitigung des Duells betreiben solle . Ober -

bürgenneister Dr . Antoni - Fulda forderte , der Kaiser möge ein

Machtivort sprechen , dann »verde der Zweikauipf wie eine Seifenblase
verschlvinden . Ein Graf von der Schulenbnrg teilte mit : Eine

Persönlichkeit am Berliner Hofe sei wegen ihrer Zweikampf -
Gegnerschaft fiir nicht hoffähig erklärt worden . —

? ? Der schwierige Toast . Wir lesen in den „ Berliner Neuesten

Nachrickten " über den kommnnalen Virchoiv - Kommers :
Die Reihenfolge der Toaste hatte bei den Borbereitungen der

Feier einige Schwierigkeiten gemacht . Mehrere Stadtverordnete , imd

zwar nicht socialdeniokratische , die sich iiberhaupt von der Festlichkeit
fernhielten , wünschten , daß in Anbetracht des intimen Charakters der

Feier ein Toast auf de » Kaiser »»iterbllebe . Im Gegensatz hierzu soll
aber Oberbürgermeister Kirschner mit Nachdruck darauf bestanden
habe » , daß der Kaiser - Toast ausgebracht würde . Er sprach ihn
auch nach der Suppe .

Vielleicht wird Herr Virchow nun zu seinem 90 . Geburtstag
doch noch ExcellenziUiid Herr Kirschner ins Civilkabinett berufen . —

BergleichSphantastik . Nachdem das „ B. T. " ( Kotau - Blatt )
gestern erst das Verhältnis des Kaisers zum Stadtfreisiim mit
Bernstein und der Socialdemokratie verglichen , hat es heute bereits
einen neuen Berglcich auf diesem Gebiete erfunden , das übrigens
zuerst der Konmiuiial - Natha » der Weise in der Stadtverordneten -

Versammlung erschlossen hat . Heute führt das „ B. T. " das Ber -
hältnis der Hamburger Accordmaurer und Verbandsmaurer znur
Beweise dafür an , daß auch die Socialdemokratie Kompromisse dem
Kampf » ms Recht vorzieht . Wir wissen nun nicht , ob das „ B. T.
die Stadtfreistniiigcn oder die andere Partei mit de » Accordmaurern
vergleichen will , möchten das unvergleichlich ulkhafte Blatt aber auf
den Unistand aufmerksam machen , daß es sich gerade in diesem Fall
» m ei » schroffes Entweder — Oder handelt : um Solidarität oder

Ausschluß !
Um die bedauernswerten Leser des „ B. T. " vor dem Schicksal

zu bewahren , nacheinander die Milliarde blödsinniger Vergleiche z »
erfahren , welche die schreckliche Phantasie der Redaktion noch aus -
zilheckeir im stände ist , empfehlen wir ihr als endgültige Lösung
einen sehr naheliegenden und treffenden Vergleich , der das Ver -
hältnis der Sradt zur Krone charakterisiert . Wir denken an die Bc «

ziehnngc » der Redaktioii des „ V. T. " znr Jnseratenfinna Rudolf
Moffe . Wir glauben schon gern , daß auch in diesem Verhältnis die
Redaktion die ' Maximen des Stadtfreisinns besitzt , eine friedfertige
Tugcndhafligkeit , die allerdings nach u n s r e m Geschmacko nicht
wäre . —

Die Verprciistung der Eisenbahnen . Wie de », „ V. T.

zufolge verlautet , schweben Unterhaildlimge » der preußischen Negiermig
mit den thüringische » Staaten behufs Uebeniahme der sämtlichen
thüringischen Privat bahnen in die prenßische Ver

waltiing . —

Heinrich XXII . Zu der Meldung , daß der Fürst Reuß ä. L.
eine Aenderimg der Thronfolge - Ordnung vorgenommen habe , geht
der „ Münchner Zeitung " „ von maßgebender Seite " folgende ans

Greiz datierte Mitteilniig zu :
„ Ich ersuche Sie , die tendenziöse Mitteilung über die Erbfolge

Aenderimg seitens des Fürsten Heinrich XXII . ä. L. zu dementieren .
Die Testäiiiciilöäiidcriilig betrifft lediglich eine private Aeuderuilg .
Durchlaucht ist keineswegs erkrankt . "

Hossciitlich befinden sich auch die von Durchlaucht zur Prügel -
strafe begnadigten Kinder wohlauf . —

Anö Mciniligc » wird uns gemeldet : Die socialdcmolratische
Fraktion reichte eine Jiiterpellation ein : „ Welche Stellmig nimmt
die mciiiiiigischc Staatsregiermig gegenüber dem veröffentlichten Zoll -
tarif - Ent >v n r f ein ? " Die agrarische Fraktion stellte den Antrag
ans Aiifheblnig der Gruiidstcuer . Diese Anträge werden am Dienstag
znr Bcrhandlnng kommen . —

Ausland .
Militarismus iu der Schweiz .

Bern , 17. Oktober .
Der Geist der Rcaltion . welcher den schiveizcrischen BniideSrat

beherrscht und der der Geist der hinter demselben stehenden
rcaktionrcn Politiker , aber keineswegs derjenige der Mehrheit
des Schweizcrvolkes ist , ist eimnal das Hindernis der freihcit -
lichei , Fortentwicklnng und Ansbaunng der schweizerischen Demo «
kralie , wie auch der Fortführung der sociale » Gesetzgebung
» nd sodann der Förderer der Reaktion . In letzterer Bc -
zichling ist er daran , einen neuen Streich zu führen , nnd zwar auf
dem Gebiete des Militär Wesens . Die Nachäfferei deS

preußischen MilitarisinnS , der für die Volksmiliz paßt wie die Faust
aufs Auge , hat seit Jahren manche nnerfreiiliche Nenernng , das
beißt Vcrschlechtcnmg gezeitigt und namentlich das Bcnehinen der

Offiziere gegenüber der Mannschaft uiigünstig verändert . Die

Schneidigkcit der Herrchen hat in den letzten Jahren ivicdcrholt zn
öffentlichen Skandalen geführt , indem sie die Soldaten mit gcmciiicii
Schiinpfivorlc » belegten oder gar thätlich mißhaildelleii . Die

schweizerische Boiirgcoisic bezeichnet sonst alles , was ihren GcldsackS -
iiitercssen und brutalen Neigungen nicht förderlich ist , wie z. D. die
Socialdemokratie mid die Nrbcitcrbewcgmig überhaupt , verächtlich
als „ nnporticrtcs ftcmdcS Gewächs " ; wir meinen » » » , daß diese
Bezeichnung mit viel größerem Recht ans die bedauerlichen Er -

schciiiimgen ' uiid Entartungen im schweizerischen Milizwescn
miweiidbar ist . Die hier zn' Tage getretenen Mißstände hatten vor
dem letzten Truppeiizniammciiziig ( Manöver ) unser Genfer Partei -
blatt , de » „ Pcuple " , veranlaßt , in ciiicui Artikel die Soldaten ans «
zufordem , gegen Offiziere , die Soldaten brutal behandeln , sofort zu
reagieren , denii . Aug ' nnd Auge , Zahn m » Zahn " . Der bekannte

vcrpreußte Oberst Wille denunzierte den Artikel denn BmideSanwalt
mid forderte dessen Einschreiten „ wegen Anfreizmig znr Meuterei " .
welcher wohlwollenden Eiiiladnng derselbe wegen mangelnder
gesetzlicher Handhabe , zweifellos zu' seinem eignen größten Bedauern ,
jedoch nicht entsprechen konnte . Daraushi » beschäftigte sich der
Bundesrat mit der Angelegenheit nnd beauftragte das Militär -

departcmcnt mit der Abfassima eines Gutachtens darüber , ob nicht

gegen unser Genfer Parteiblatt eingeschritten werden könne . Allein
auch das Milltärdepartement kam zu einem negativen Ergebnis , aber
es beantragte bei dem GesamtbnrdcSrat die Ausfüllung der so unan -

gcnehm cmpsrnideiie » „Gesetzeslücke " nnd dieser hat denn auch in seiner
letzten Sitzung demgeinätz beschlossen und das genannte Departement ,
dessen Cbcf der „ich ' neidige " Bundesrat Oberst Müller ist , beauftragt ,
schleunigst die Revision von Artikel 1 Ziffer 10 der Militär -

StrafgcrlchtS - Ordmmg vorzubereiten . so daß in der nächste »
Dezcmbersession der Bundesversammlung eine bezügliche Vorlage
gemacht iverdc » kann . Welche affenartige Geschwindigkeit die Reaktion
entfaltet ! Sociale Postulate sind seit langen Jahren anhängig , da

prcisiert eS nicht , ist doch das arbeitende Volk gar sehr lang -
wütig mid geduldig . Nack dem genannten Artikel falle »
gegemvärtig Civilpcrsoncn nur dann unter die militärische
Gerichtsbarkeit , wenn sie Militärpersonen . die bereits im
Dienste und zwar im aktiven Dienste stehen , zur Verletzung
lvichtiger militärischer Obliegenheiten verleiten oder zu verleite »

suchen . Ob der neue Anschlag der bimdcörätlichen und militaristischen
Reaktion gelingen wird , ist trotz der vielen Obersten , die in der Bundes -

Versammlung sitzen , doch nicht sicher , denn es handelt sich dabei um
eine Einschränkung derPreßfreiheit und zn einem solchen
Attentat ivird mich gar mancher Reaktionär seine Hand nicht bieten
wollen . —

_

Brutalitäten des Zarismus .
Ein Streikprozeß .

Aus Petersburg wird dem Krakauer „ CzaS " unter dein

12 . d. Mts . berichtet :

Im Mai d. I . fanden in Petersburg auf der Eisenfabrik von

Obnchoiv große Arbeiterstreiks statt . Sie wnrden vom Militär ge -
waltsarn unterdrückt , indein in ausgiebigster Weise die Schieß -

wasse benutzt wurde . Wie viel Arbeiter zum Opfer fielen , ist
bis heute uiibekanilt geblieben . Mehrere hundert Arbeiter ivilrden

in der berüchtigten Petcr - Pa »ils - Festiuig untergebracht . Nach mehr -
wöchentlicher „Untersiichuiigshaft " machte ma » ihnen den Prozeß .

Auf der Aiiklagcbank nahmen indes nur 37 Personen ( das Schicksal
der übrigen ist bis heute u» beka »» t ) , darunter eine der hiesigen
Aristokratie angehörende Dame , Fräulein Jakowlaw , die . wie man

es hier in Petersburg nennt , „ unter die Arbeiter gegangen ist ".

Platz . Verhandelt wurde drei Tage laug unter Ausschluß
der Oeffcntlichkeit und ohne Hinzuziehung von Geschworileu

entgegen den für solche Prozesse gültigen gesetzlichen Vorschriften .

Fünf Personen wurden freigesprochen , 32 hingegen , darunter Fräulein
Jakowlaw , znr Deportation nach Sibirien und langjähriger Zwangs -
arbeit verurteilt . Frl . Jakowlaiv soll vor Gepicht sehr nmtvoll auf¬

getreten sei » » » d mit der Wahrheit nicht gekargt haben . Sie erhielt I

die schwerste Strafe . Die Petersburger Presse hat bis jetzt über den '

Prozeß auch nicht eine Notiz gebracht , da ihr dies von vornhercin

streng untersagt wurde . —

Sektierer - Nieder m etzclung ?

Zwei russische reaktionäre Zeitimgen bringen sonderbare Berichte
über einen Zusammenstoß , der angeblich zwischen der orthodoxen
Bevölkerimg und den Sektierern iii der von der „ Mißernte " heim -

'

gesuchten Provinz Charkow stattgesimdcn habe . „ Peterburgskija :
Wiedomosti " behaupten , die Sektierer seien Stimdisten ; die

„ Moskowkija Wiedomosti " wissen über diese Vorgänge folgendes zu
berichten :

„ In der Nähe des Dorfes Palvlowki befindet sich eine von
dem bckamiteil Anhänger des Grafen B. Tolstoj Fürst
D. A. Chilkow " ) im Jahre 1886 gegründete tolstojistischc Kolonie .
Die Bauern - Tolstojisten haben keine Bezichung zn irgend einer

Religion . Das Evaiigelinm ehren sie nicht ; sie haben keinen

Gottesdienst , keine religiösen Lieder ; man kann sie weder als

Stundiftcn , noch überhaupt als religiöse Sektierer bezeichiieil . Sie
bekeimen sich nur zn Tolstojs Lehre — von der Lcugmmg der

pen ' önlichcii Existenz Gottes bis cinschließlich dem Vegetarianismus .
Dem Leben »ach sind sie reine Anarchisten ; sogar jetzt , nach der

Niedcrmetzclimg . benehmen sie sich wie richtige Anarchisten . „ Auf -
stehen ! " sagte ' ihnen der aiigekonimene Gouvcrueur ; es ist aber
niemand von den Tolstojisten anfgeftanden . « Aumchen , — vor

Jhueii steht der Gouverneur . " — wiederholte derselbe . Tie

Tolstojisten blieben sitzen . Derart nnehrcrbictig mit den Behörden
umzngeheii , lehrt keine Religion in der Welt . "

Der Ziisammeiistoß erfolgte am 29/16 . September morgens .
Alle Sektierer — ffinstindzwanzig an der Zahl — die dabei beteiligt
tvaren . » vnrdcn in ein paar Minuten von Orthodoxen — so berichten
die „ P. W. " — niedergeschlagen ; einer ivar sofort tot , zwei liegen
im Sterben ; alle übrigen haben schwere Verletzungen davoiigctragcn
uild sind jetzt eingesperrt .

Der Grund soivohl wie der Hergang des Zusammenstoßes
bleiben dunkel . Ist hier der Anfang einer neuen grailsamcn Sek -

ticrervcrfolgnng vorliegend , ivie sie die Regierung schon wiederholt
rmtcrnomincu hat , zuletzt noch gegen die den Tolstojisten gcisteS -
verwandten Duchoborzen im Kaukasus vor wenigen Jahren ? —

Oestreich - Ungarn .
Wahl dcö Viccpräsidcntcn dcS RcichSratS . Der neue erste

Viccpräsident des Reichsrats . Kaiser , der Obmann der deutschen
VolkSpartci , hat nur 120 Stimmen aiif sich vereinigt . Niemals ist in

diesem Hause eine solche Wahl mit einer so geringen Stimmenzahl
erfolgt . 140 Abgeordnete , hauptsächlich Polen , Czechcu und Sloveiicu

enthielten sich überhaupt der Stimmabgabe . Im ganze » wurde » 276

Stimmzettel abgegeben , darunter aber nur 123 unbejchriebeiic ; auf einen

Stimnizcttel war ein Eselskopf gezeichnet mit der Unterschrift : „ Der

Viccprüsidciit " . Die Socialdemokratc » stimmten für Peruerstorfcr .
zwei Stimmzettel trugen den Namen Schönerer , offenbar ein anti -

semitischer Scherz . Die Alldeutschen stimmten für Hofmann - Wellen -
hos . Als Kaiser seinen Sitz einnahm , verließen Polen , Czechen ,
Slovenen und Alldeutsche den Saal . Kaiser hielt eine Ansprache
nnd versprach volle Unparteilichkeit und Wahrung der Würde des

Hauses . —

Die deutschen Khakikrieger sollen . wie jetzt in einer Wiener

Zeitschrift , die „Fackel " , mitgeteilt wird , vo » dem ihnen in Wien

zn teil gcivordciicn Festcmpfang keineswegs allgemein erbaut gewesen
lein . Als man ihucn bei der Fcstvorstelliuig im Opernhaus Steh -
Plätze auf der Galerie a»ae >viest » habe , während es sich vor ihnen
die öftreichischcn Unteroffiziere auf de » Sitzplätzen hätten bequem
mache » kömien , seien sie z u g w c i s e ausgerückt , um dann auf der

Straße selbst den Gegenstand bewmidernder Schaulust zu bilden .
Ob sich deutsche Offiziere bei diesem Thcaterstreich mit ihren Mann -

schaftcn solidarisch erklärten , wird nicht erwähnt . —

Frankreich .
Ter socialistische Stadtrat von Marseille hatte verfügt ,

daß diejenigen Eiuivohner . die eine Miete von unter 200 Fr . zahlen .
von der Mietsstener befreit bleiben soNen . Diese verständige Maß -
nähme brachte die Nationalisten so außer sich , daß sie den socialistische »

Bürgermeister Dr . Flaissiere im Gencralrat des Rhone - Departements
anfs heftigste angriffen . Aber selbst der Präfclt mußte erklären , daß
die Maricillcr Koinnumal - Verwaltung zu dieser Maßnahme be -

rechtigt sei . —

England .
Tie parlamentarische Nachwahl in Dewsbury ist eine

traurige Jlllistration zu der pvlitiicheii Verworrenheit , die innerhalb
der eiiglischcn Arbeiterklasse herrscht . Nach den Berichten der bürger -
licheu Blätter scheint kein Zivcifel darüber zu herrschen , daß die

öffentliche Versammlung , in welcher die Kandidawr vo » Queich
ancrtamit iviirde . eine

'
dnrchans repräsentative war . Die „ West -

minster Gazette " von gestern berichtet : „ Räch einer leb -

haften Diskussion nahm der Gewerkschaftsrat von Dewsbury
folgende Resolution a » : „ Wir drücken den Delegierten der gemischte »
Konferenz für ihre Bemühmigcu unire » Dank aus , erklären aber ,

daß ivir uns nicht verpflichten können , für ihren Kandidaten
Mr . Queich cinzutrete ». " Es ist klar , daß die Opposition erst nach
der Anfstelluiig des socialistischen Kandidaten eiitstaiidcn ifi. NebrigenS
erklärt sich hie „Socialdeniokratische Föderation " bereit , Queich zu
Gnnsteil eines ander » , aimehmbarcren socialistischen Kandidaten

zurückzuziehen , keineswegs aber zu Gunsten eines liberalen
Arbeilervertreters . —

Zum Untergang der . . Eobra " . Da » Marine - Kriegsgericht ,
das über die Ursachen des mit so großem Verlust a » Menschenleben
verkiinpsten Unterganges des Torpcboot « Zerstörers „ Cobra " zu bc «

finden hatte , ist . wie sich- der „ Hamb . Korresp . " aus London schreiben
läßt , in seiner letzten Sitznng an Bord des Flaggschiffes „ Viclory "

zn einem abschließenden Urteil gekommen . Dasselbe lautet dahin .
daß die „ Cobra " unter keinen Umständen Grund be -

rührt haben oder auf ein unter Oberfläche des

Wassers schwimmendes Wrack a n f g e l a u f e n sein
köime , sowie daß seitens des kommandierenden Offiziers
keine Nachlässigkeit uild seitens der Navigation keine Irr -
tiimer vorgekommen sei » könnten . ' Der Verlust des

Schiffes sei e i n z i ; ' und allein der außerordentlich
schwachen und sehlerhaften Bauart desselben znzu -
schreiben , ivofür die Schiffsbanwerft vo » Armstrong , die daS Boot

für die britische Admiralität konstruiert und gebaut habe , die alleiniqe
Bcrantwortuiig tragen müsse . — Es habe sich herausgestellt , daß die

„ Eobra " bedeliteiid schwächer gebaut gewesen sei als irgend ein
andres Boot derselben Klaffe , und keinensalls habe die Admiralität

hierzu die erforderliche Autoriiation gegeben . Es sei höchlichst zu
bedauern , daß das Schiff überhaupt seitens der Marinebchördeu für
Sr . Majestät Seedienst von Armstrong abgenommen worden sei . —

Daö größte Schlachtschiff , das bis jetzt gebaut ivorden ist .
wird seiner Zeit England besitze ». In Dcvonport werdcil Vorbereitungen
zum Vau eines Kriegsschiffes von 16 300 Tonnen und 423 Fuß Länge
getroffen . Das neue Schlachtschiff ivird das größte der Welt mid
das erste Schiff der König Ednard - Klasse sein .

lieber de » Wert so riesiger Dimensionen gehen die Ansichten
ans einander . In Deutschland scheint man emstiveilen nicht daran zn
denke », in dieser Beziehung in eine Konkurrcnz mit England ein -

zutreten , da durch die Anlage und die Tiefe des Nord - Lstiee -
Kanals der Größe der deutschen Kriegsschiffe vorläufig eine Greiizc
gezogen ist . —

Rußland .
Verstärkung der Flottille im KaSpischcu Meer . Der Marine -

ininistcr hat bei den fiiiiiläiidischcu Jndnstriellen fünf große mid
drei {leine Knnon euboote bestellt , ivelche zum Schutze der Fischerei
im Kaspischcu Meere bestimmt find . —

*) Fürst Chilkow , ein Verwandter des Ministers des Verkehrs -
Wesens , ist durch eine von der nlssischen Regiernng an ihm verübte
Gewaltthat auch im Ausland bckamit geworden : Nikolaus II . hat
nämlich angeordnet , daß ihm seine Kinder abgenoinmcii wurden ,
weil er sie nicht als „ Chnsteil " erzogen habe . Fürst Chilkow selbst
wurde »ach dem KnnkasuS verbannt .



Asien .
Zu den rnsftschen Truppenzusanimeuziehnnge » an der Grenze

von Afflhailistan wird aus Odessa noch berichtet :
20000 Manu Trupe » aus dem Kaukasus gehen als Garnison

nach Asien . -

Hungersnot in Pnndjap . Die Lage in der Provinz Pundjap
ist , nach einer Meldung aus S i m I a , infolge anhaltender Trocken -
heit äußerst kritisch . Die Ernte ist völlig vernichtet . Mehrere Hundert -
tausend Eingeborne sind durch Hungersnot bedroht . —

Amerika .

DaS Attentat auf Mc Kinlcy hat einen nicht erwarteten
Vorgang hervorgerufen . Der Erzbischof von New Uork ,
Mr . A. Corrigan , hatte anläßlich jenes Attentats «inen offenen
Brief an seine Schäflein gerichtet , in dem er die Socialisten für
jenes Attentat mit verantwortlich machte und seine Schäflein auf
die Belehrungen des Papstes Leo XIII . über die Irrtümer des
Socialismns hinwies . Dieses brachte einen socialistisch gesinnten
Pfarrer P . Mc Grody , Pastor an der St . Antonien - Kirche in
Bcllev » c - Ky in die Wolle und so veröffentlichte er in der socialistischcn
Challenge vom S. Oktober einen offenen Brief an den Erzbischof . worin er
diesen auffordert , mit ihm eine öffentliche Disputation einzugehen
über Socialismns und Christentum . Mc Grody erklärt sich bereit ,
nach New Dork zu kommen und die Miete für einen Saal zu be -
zahle », in dem die Disputation stattfinden solle . Ob der Erzbischof
die Herausforderung seines streitlustigen Widerparts angenoinmen
hat , ist noch nicht bekannt . Die Vereinigten Staaten sind ' das Land
der Ueberraschunge » , eine Disputation , lvie die von Mc Grody pro -
ponierte , wäre noch nie dagewesen , aber ans alle Fälle hoch inte »
essant . —

Der Nicaragna - Kanal - Vertrag . Aus Washington wird gc -
meldet : Staatssekretär Hay befindet sich unmnchr im Besitze dcS
Vertrages , betreffend den Nicaragua - Kanal . England hat in allen
Punkten nachgegeben und die Annahme des Vertrages scheint gc -
sichert . Präsident Roojevelt hat bereits seine Zustimmung gegeben .
Der » Tribüne " zufolge enthält der Vertrag die folgenden beiden
Hauptpunkte : 1. Die Vereinigten Staaten sind allein berechtigt , für
die Aufrechterhaltung der Neutralität des Kanals zu sorgen ; 3. die
Bereinigten Staaten iverden allein das Recht besitzen , FestlnigSwerke
in der Nähe des Kanals zu errichten . —

Der Boere » - Krieg .
lieber de » gefangenen Schcepers

schreibt in dem „ Daily News " „ Einer der ihn kennt " u. a . :
Schecpers ist Kapkolonist von Geburt , aber es dürfte kaum

möglich sei », ihn als Kap - Rcbellen zu qualifizieren , denn er hat
Kapland schon vor vielen Jahren verlassen und ist nach den Nord -
Republiken gegangen . In Transvaal , wohin er sich zuerst wandte , gc -
lang es ihm nicht , sich eine Position zu erringen , und er ging nach de »
Oranje - Freistaaten . Hier erlangte er baldBürgerrechtc und ivurde im staat -
lichen Erziehungs - Departement zu Bloemfontein angestellt . Bei Aus -
bruch des Krieges 1899 schloß er sich, wie die meisten jungen Angestellten ,
dem General De Wet an . Nachdem dieser um Weihnachten v. I .
den vergeblichen Versuch gemacht hatte , »ach Süden durchzubrechen .
ließ er Schecpers im Norden der Kapkolonie zurück. Hier hat er
als Kommandant dem General French und dessen Truppen große
Schwierigkeiten bereitet , wie sein berühmter Chef und Lehrmeister wußte
er sich geschickt alle » Verfolgungen zu entziehen , bis der kau in
23 jährige Held , schwer erkrankt , sich seinen Feinden selbst in
die Hände lieferte .

Er überschritt im Februar den Oranjeflnß mit nur 100 Manu
und brachte sein Kommando bis auf S00 Mann , meistens junge
KoIonial - „ Rebellen " . Schecpers war voller Ideale und hoffte die
endliche Befreiung Südafrikas herbeiführen zu können .

Er hat darin gefehlt und ivird — so schließt der Schreiber —

seine Thaten . die Anfforderung der Kaplolonistcn zur „ Rebellion " ,
voraussichtlich mit lebenslänglicher Verbannung ans dem Lande zu
büßen haben , das er so sehr liebte .

Die Massendemonstration der Dcomanry
scheint die englische Regierung nun doch veranlaßt zu haben , den
Mannschaften endlich ihren rückständigen Sold zu zahlen .

Wie es heißt , hat das Kriegsamt Mitteilung gemacht , daß alle
Bcomans , welche nach Südafrika gehen sollen , vor ihrer Abreise
einen Monat Sold erhalten werden . Andrerseits verlamet , daß die

Deomans , tvelche� sich noch im rückständigen Solde befinden , bc -
nachrichtigt worden sind , denselben in Empfang zu nehmen .

Ob diese Maßregeln ausreichen werden , die Deomans von ihrer
Abneigung gegen den Kriegsdienst in Südafrika völlig zu heilen , ist
ziveifelhaft .

Die Randminen

versucht der Gouverneur Milner wieder in Betrieb zu setzen . Zur
Zeit Ivird in 9 Minen gearbeitet , aber es fehlt an Arbeitskräften ;
jede Mine erfordert 1000 bis 1S0O „ Jungen " . Es ist Erlaubnis
gegeben worden , in gewissen Distrikten von Transvaal solche „ Boys "
zu rekrutieren .

Ein Urteil KitcheurrS über den Boercnkrieg .

Durch die Presse geht eine Aeußerung , die der afrikanische
Schlächter , Lord Kitchener , im Anfang des Krieges über denselben
gethan hat . Sie lautet :

„ Der Krieg in Transvaal ist ein Unternehmen , das dem ge¬
sunden Sinn ebenso widerstreitet wie der Ansicht aller kompetenten
Menschen . Interessierte Minister haben dem Volke die Ueber -

zengung beigebracht , daß es sich um einen militärischen Spazier -
gang handle ; sie haben wissentlich Tausende in den Tod ge -
triebe », indem sie Siege für bestimmte Fristen befahlen . Alles
dieses für eine Clique von Börsenspekulanten . "

Da die „ Clique von Börsenspekulanten " unter Umständen ganz
gut zahlt — Lord Roberts hat ja für seine im Boereulrieg ge -
leisteten Dienste 2 Millionen Mark einstreichen können — ist eine
Landsknechtuatur wie Kitchener nichtsdestoweniger bereit sür
die „ Clique von Börsenjpclulaiitcu " die ekelhafteste Blutarbeit zu
verrichten .

Nach einer Meldung ans Bloemfontein sind die ge -
flüchtsteu Eingeborenen deö Oranjestaates im Norden von

Bloemfontein in Konzentrationslagern untergebracht
worden . Im ganzen haben in den 24 Konzentrationslagern
40 000 Eingeborene Unterkunft gefunden . Die meisten der¬

selbe » beschäftigen sich mit Ackerbau .
Wie aus Durban berichtet wird , sind « 0 « Kriegsgefangene

in Pinctown in der Nähe von Durban eingetroffen .
Die Gesamtzahl der auf Ceylon gefangen gehaltenen

Boeren beträgt S12S . Die Sterblichkeit unter ihnen ist angeblich
gering .

Ans K a p st a d t wird gemeldet : Das Mitglied deS Gesetz -

gebenden RateS Bandenheever wurde am 5. . September unter
der Anschuldigung , Waffen verborgen zn haben , verhaftet .
Van? enhcevcr wurde seiner Funktionen als Friedensrichter und

Feldkornet für verlustig erklärt . — Infolge der Proklamierung des

Rriegsrechts haben die fremden Konsuln die Angehörigen der von
ihnen vertretenen Staaten aufgefordert , sich in die Konsulats -
Matrikel einschreiben zu lassen .

Berichterstattung vom Parteitag . Die Parteigenossen in

Ottensen nahmen nach dem Bericht ihrer Delegierten und nach

kurzer Debatte folgende Resolution an :

„ Die heutige
'

Versammlung erklärt sich voll und ganz ein -

verstanden mit der Haltung sowohl der Delegierten des Wahlkreises
wie auch mit der Haltung nnsres Abgeordneten v. Clin . Sie

protestiert aber mit aller Entschiedenheit gegen einzelne Auslassungen

einiger Delegierten vor dein Parteitag und auf deniselben betreffs

nnsreS Abgeordneten ; sie erklärt sich des ferneren mit den Bc -
schlüsselt des Parteitages einverstanden , verurteilt aber die ge -
pflogenen Debatten der Litteraten und ersucht die betreffenden Ge -
nossen , sich künftig eines das Partei - Ansehen nicht schädigenden Tones
befleißigen zu wollen . "

In Altenburg erstattete Genosse Stücklen den Bericht .
Der Redner ist mit dem Parteitage ganz zufrieden und bedauert nur
die Annahme der Resolution 102 . Ihm stimmten auch mit Aus -
nahine des Genossen Käppler die nachfolgeiiden Redner darin zu .
Ein Antrag , der sich mit den Beschlüssen des Parteitags und mit dem
Vorhalten des Referenten einverstanden erklärte , fand mit großer
Majorität Annahme .

Parteipresse . Die Altenburger Genossen beauftragten eine
Kommission mit der Beratung von Anträgen , die den Zweck vcr -
folgen , die „ Altenburger VolkSzcitung " in Altenburg zu drucken .
Bisher wird das Blatt in der Dritckerei der „ Leipziger Volks -
zeitung " gedruckt und deren Text in der Hauptsache mitbenutzt .

Bei der Gemeinderatswahl in Kosthcim ( Hessen ) wurde neben
S Centrumsmännern 1 Parteigenosse gewählt .

Voliieiliches , Gerichkliches usw .
— Der Benthener Slrbeitersekretär ist abermals bestraft

worden tvcgen unterlassener Anmeldung . Nachdem das Sekretariat
vom Landgericht und Oberlqndesgericht als Gewerbebetrieb deklariert
worden , mußte der Sekretär , Genosse Winter , den Betrieb anmelden .
Er unterließ das aus Versehen und erhielt dafür einen Strafbefehl
über 100 M. Winter glaubte beim Gericht eine Herabsetzung der
Strafe zu erzielen , wurde aber statt dessen zu ISO M. Geldstrafe
verurteilt .

In der Verhandlung vor dem Schöffengericht trat der Amts -
anwalt in sehr erregter Weise gegen Winter auf , nannte dessen An -
zeigen „ Wische " , die zum Teil „ reine Erfindungen " enthielten , und
verriet , daß Anzeigen , die ans dem Sekretariat kommen , „einfach
alle abgelehnt " würden ! Genosse Winter gedenkt gegen dieses Auf -
treten des Amtsanwalts die nötigen Schritte zu unternehmen .

— Wege » Beleidigung des Hauptmachers der „ Ordmings -
liebenden " . Knopf , wurde Genosse Rollwagen von der „ AngS -
burger VollZzeitimg " vom Schöffengericht in Augsburg zu vier
Tagen Haft verurteilt .

— Das amtliche Verhalte » eineS Pfarrers hatte die
„ Schwäbische Tagwacht " in einer Notiz gerügt . Durch einige daran
geknüpfte Bemerkungen soll der Pfarrer beleidigt worden sein und
deshalb wurde der Verantwortliche , Genosse H c r t l e i n - Stuttgart ,
aus erhobene Privattlage mit Hilfe des fliegenden Gerichtsstandes in
Rottwcil zu 25 M. Geldstrafe venirteilt .

Nns Fnvttstkrie und Handel .
Die hannoversche Krachversamnilung .

Anch Hannover hat mm seine Kriseuversammluiig ; die Aktionäre
der Straßenbahn waren auf Soimabendvormittag 11 Uhr in das
eleganteste Hotel der Stadt geladen , um über die verzweifelte Lage
des Ilntcruehineus zu beraten . Die Voranmeldungen hatten er¬
geben , daß über 1000 Aktionäre sich einfinden würden ,
Kapitalistische Versammlnnge » tagen gewöhnlich in dem
berühmten Hotel Kasten , und es ist sonst nicht einmal
der Saal dazu nötig , denn für gewöhnlich , wenn es gilt ,
über Dividenden zu beschließen , ist ja die nähere Verwandtschaft
des AufsichtsratS meist unter sich . — nnr einige „ Bcllcvue " «
Aktionäre lasten sich die schönen Aussichten ihres Unter -
nehmens vortragen . Aber seit Monaten liest man bekanntlich
anders . Und dann wird der Aktionär wild und zit einem
interessanten Stndienobjelt . Ist er durch Bankiers vortreten , dann
äußert sich die Entrüstung der Versnimnelten mit dem erkennbaren
Bemühen , gleich einen Zweck für das Geschäft zu erreichen : entweder
einen Plan zu verfolgen . den Großbanken im Auge haben ,
oder die entrüstete

'
Kundschaft zn beschwichtigen .

'
Berliner

Grofinanz und kleine Prvvinzbankicrs sind in dieser Hin -
ficht leicht zu unterscheiden . Sind aber die Geprellten
selbst in der Neberzahl , dann verpuffen sie viel zwecklose Entrüstung .
Meistens ist ihre Lage damt noch schlechter als in dem crsteren Falle ,
denn so lange sich noch etwas mit der notleidenden Gesellschaft an -
fange » läßt , pflegen ja die Sanitätsräte nicht zn mangeln . In
Hannover sollen die Aktionäre selbst bluten . Dafür dürfen sie auch
selber rede » und sich entrüsten .

Der feinen Hotelsinna Kasten wurde vor dem Andrang ebenso
Angst , wie dem Anfstchtsrat . Taitscnd Menschen , Krcthi iiiid Plcihi ,
können das Hotel kompromittieren . So mußten sich die Aktionäre
gefallen lassen , sich stundenlang auf einer elenden Hintertreppe zn
drängen und dann zu erfahren , daß die Versammlung erst
nach mehrstündigen Vorarbeiten in einem andren Saale
stattfinden könne . Die Polizei drohe mit Sperrung . Und es drohte
in der That ein Gedränge .

Die Ankündigung steigerte die Erregung . Man ivittcrte einen
Kunstgriff der Verwaltniig , der man zutraute , daß sie die Aktionäre
nur nach dem Tivoli abschiebe » ivollte , um schließlich mit
einigen Kreatnrcn wieder ganz so unter sich zu tagen , wie
es in den „ Vellevue " - Zeitcu üblich ist . Herr Bankdircktor
Basse , Vorsitzender des Aufsichtsrats der Straßenbahn , Direktor der
großen Brallnschweig - Hamioverschen Hypothekenbank , eilifluß -
reiches Mitglied der Hannoverschen Stadtvertretung , verlor
gänzlich die Direktion . Nach längeren Reden und lauten
Scciic » eifft bequemten sich die kleinen Aktionäre den Saal zu vcr -
lassen . ( Die Versammlung soll im Tivoli um 2 . Uhr fortgesetzt werden ;
voraussichtlich wird sie bis in die Nacht datiert ! , und es ist
kaum abzusehen , welch ' ein Ergebnis sie haben wird . Vcr -
langt ivird von den Aktionären eine Zuzahlung . Damit ist aber der
Gesellschaft nur teilweise geholfen . Nötig ist vielmehr noch eine
starke „ Einschmelzimg " des Aktienkapitals . Man denkt auch daran ,
die Schuldverschreibungen zu Opfern heranzuziehen .

Hannover , 19. Oktober . ( Privat - Depesche des „ Vorwärts " . )
Im Verlaufe der weiteren Berhandlunge » entstand eine sensationelle
Debatte über das Guthaben der Dresdner Bank von nahezu zwei
Millionen . Es wird von einigen Rednern behauptet , daß die Dresdner
Bank die Gesellschaft in Konkurs treibe , weil die Bank ihr Geld

nötig habe . Direktor Jsenstein ( Dresdner Bank ) lehnt eine Auskmift
ab .

'
Die Mehrheit für Zuzahlung ist gesichert .

Der Spiritus - und Zuckerring in Nöten . Ueber die beiden

Pfleglinge der Agrarier sind seit langem recht ungünstige Berichte
im Umlauf . Beide haben einen nicht unbedenklichen Erstickmigs -
anfall zu bestehen , der ihueu schließlich das Lebenslicht ausblasen
kau ». Sie schwelgen im Warenüberfluß , ein Zustand , der im Handel
nicht gern gesehen wird mid oft die schlimmsten Komplikationen
zur Folge

'
hat . Die Zuckerbarone haben mit äußerster

Zähigkeit bisher noch die hochgeschraubten Preise gehalten ,
die das Syndikat ihnen brachte , ob es aber für die Daner
möglich ist , steht in Frage . Die Bestände vermehren sich fortgesetzt .
Die Einschränkung der Produktion , das Anshilfsmiitel der Syndikate ,
um Preisstürze zu vermeiden , ist in der Ztickerindnstrie sehr schwierig .
Läßt der liebe Gott viel Rüben wachsen , wie der Agrarier sagen
würde , dann müssen die Zuckerfabriken für die Verarbeitung sorgen .
die Höhe der Produktion ist damit bestimmt . Diesen Segen der
Landwirtschaft läßt » nS das Syndikat nun nicht tmeingeschräukt
genießen , denn es schraubt die Preise für Zucker in die Höhe und

ruft damit eine Stockung des Absatzes hervor . Auf dem Punkt sind
wir jetzt angelangt mid so ist der Aufsichtsrat zu dem hochweisen
Beschluß gekommen , den Anbau von Rüben einzuschränken . Natürlich
ist damit die augenblickliche Kalamität nicht beseitigt , denn die

Zuckerkampagne hat jetzt erst begonnen . Der einzig richtige Weg
wäre , den Masscnkonsum durch billige Preise zn fördern und das

imsinnige Steuersystem aufzuheben . Dazu verstehen sich aber die Jnter -
essenteli nicht , denn das Syndikat hat sich zu der Aiiregniig der fraiizösischen
Regierung , in einer internationalen Konferenz Über die Abschaffung

der Ausfuhrprämie zu beraten , von vornherein ablehnend zur Auf -
Hebung der Prämie verhalten .

Ganz dieselbe Syndikatswirtschaft weist der Spiritnsring
auf . Audi hier sind die Bestände bis ins Ungemesfene gestiegen .
Die Preishaltnug war hier unmöglich , der reine Sprit sank von 42 auf
37 M. pro Hektoliter . Jetzt hat der Ring auch für denalnrierten Spiritus ,
der für gewerbliche Zwecke Verwendung findet , den Preis auf 20 resp .
22 M. d. h. um 3 —4 M. pro Hektoliter erniedrigt . Die Ueber -
Produktion in beiden Industrien ist auf die verkehrte Steuerpolitik
zurückzuführen , die fortgesetzt den Anreiz zu höherer Produktion bot ,
die dann schließlich ' weit über den Bedarf hinausging . Die
jetzt aufgehobene Brennsteuer für Spiritus , die noch kurz vor Schluß
des Reichstages durch das Uebermaß ihrer Forderungen
die Agrarier selbst verschuldeten , mag für die Spiritus -
interessenten die Lage nicht besser gestaltet haben . Um
die Brennsteuer - Aussuhrvergiitung einzuheimsen , sind große
Mengen auf Außenlager gebracht und erhebliche Mengen zur
Denatüriernng gestellt . Absatz für diese Masse fehlt , die Industrie geht
im Bedarf zurück und für Breun - und BeleuchttnigSzwecke find wohl
vom Syndikat große Summen für Erfindungen und Reklame auf -
gewendet , aber der Erfolg war ein mäßiger . Nun sitzen die

Agrarier mit ihre » Äenutmffeii da . Die Liebcsgabenpolitik wird
ihnen ichließlich lznm eignen Verderben gereichen .

Verkürzung der Arbeitszeit . Nach einer Meldung des
„ Fränkischen Kurier " hat die Direktion der S ch ti ck e r t
E l e k t r i c i t ä t s - A k t i e it g e s e l I s ch a f t in Nürnberg die
von den Arbeitern beantragte achtstündige Arbeitszeit genehmigt .
Hoffentlich erweisen sich damit die weiteren Arbeiterentlassungen als
nnnötkg .

Arbriterentlassuugen in der ö streichischen Eisenindustrie
sollen in größeren ! Umfange bevorstehen . Die böhmischen Hütten -
iverke haben bereits Kündigungen angeordnet , vor allem hat die
Prager Eisenindnstrie - Geiellschaft mehrere Hundert Arbeiter entlassen ,
da es an genügender Beschäftigung für das große Werk fehlt . Die
Vorgänge dürften wohl auch mit der Auflösung des Syndikats
zusammenhängen , da die Werke nunmehr neue Geschäftsverbindmige »
anknüpfen müssen .

Die Arbeitslosen von Northampton ( England ) , etwa 200 an
Zahl , versammelten sich ain Dienstag vor dem Werkhause und ver¬
langten von der Armenverwaltung die Inangriffnahme von städtischen
Notarbeitcn . Der Leiter der Versammlung war W. I . Smith , einer
unsrer ninnizipalen Kandidaten . Die Verwaltung versprach , binnen
wenigen Tagen eine Untersuchung der Arbeitslosigkeit vorzunehmen
und eventuell dem Ansuchen der Versammelten zu' entsprechen . Die
ihnen angebotenen Gcldunterstützimgen wiesen die Versammelten
zurück . —

_

GemoMMafklichses .
Berlin und Umgegend .

Dic Lohnbetvegung der Strninpfstrickerinnen Berlins hat
insoweit einen Erfolg mifznweiseii , indem sich die größte Firma , die
Firma Felix Lande , mit den Arbeiterirnien geeinigt hat . Es wurden
bei Lande dnrchsch »ittlid > 6 Proz . Lohnerhöhung bewilligt . Bei
Lande arbeiien ca . ISO Strickerinnen , in den übrigen Betrieben zu -
sammcn ungefähr 100 . Sollte eine Einigung in

'
diesen Betrieben

uickil erzielt iverden , so ist es nicht ausgeschlossen , daß Arbeits -
einstcllungen erfolgen . Der Centralverband der Textilarbeiter unter -
stützt die Bewegung der Strickerinnen .

Lohndifferenze » der Plätterinnen . Die Berichtigung der
Wäschcfabrik Cohn n. Ellenburg , Schönhauser Allee 66, in Nr . 243
dieses Blattes enthält eine Bestätigung unsrer Darstellung . Ein
Zwang besteht seit dem 1. Oktober dergestalt , daß Iver die Maschine
nicht in Anspruch nimmt ( das sind alle , außer zwei Hinzugekommenen
und die Heimplätteriimen ) , weniger Arbeit , 6 —7 Dutzend Kragen
per Tag , zugeteilt bekommt , wahrend die zwei Hinzitgekommenen
und die Heimplätteriimen mit Arbeit überhäuft bis 16 Dutzend
Kragen pro Tag bekommen . Daraus ergiebt sich auch der Mehr -
verdienst der Maschinenplätterinnen . Es besteht kein Zwang , die
Maschine zu benutzen , wer sie aber nid ) t amvcudeii läßt , mutz mit
11, 12 und 13 M. per Woche nach Haufe gehen , während sonst 18 bis
20 M. bei voller Beschäftigung hcrauSgeschtmden werden . Ebenso vcr -
hält es sich mit der „uiienigeltlichen " Ausbildung der Lehrmädchen .
Zunächst lerne » sie nur das Borplättcn , dafür müssen sie 10 M.
„ deponieren " , wie der BerichtigungsanSdruck lautet , und nach einem
Jahr erhalten sie diesen Betrag zurück . — Auch wenn die Mädchen
innerhalb eines Jahres die schwere Arbeit des Plättens körperlich
nicht aushalten kömieu ? — Festgestellt ist . daß zwei Drittel aller
Lehrmädchen , der schweren Arbeit wegen , die Lehre entstellen müssen .
Erhalten sie auch die 10 M. zurück , wenn sie innerhalb eines Jahres
entlassen worden sind ?

Der Verband der Wäsche - und Kravatten brauche .
Dic Sperre der Barbiergeschäfte . Herr Pauli , Emdener -

straße 10. erklärt »ns . daß er die Forderungen der Barbiergehilfen
erfüllt habe , dic Sperre über sein Geschäft hält er für unbegründet .

Deutsches Reich .
Der Konflikt der Leipziger Holzarbeiter um die Jnnc -

halinng der Vcrcmbnrtiitgen im Jahre 1899 dürfte zu einem par -
tiellen Streik führen . Wie in einer Verfammlimg der Holzarbeiter
mitgeteilt wurde , haben sich nicht sämtliche Fabrikanten dem Vor -
gehen des Verbandes der HolzindustrieUeii angeschlossen , vielmehr
erklärten 46 Firmen ausdrücklich , daß sie die bisherigen Verein -
bannigen weiter aufrechterhalten werden . Nur 7 Firmen nehmen den
entgegengesetzten Standpunkt ein . Mit diesen wird nochmals verhandelt
und dann der Ausstand beschlossen werden . Die Arbeiter haben keinen
Versuch gescheut , die Differenzen auf gütlichem Wege beizulegen ,
fanden aber bei den Unternehmern nur eine schroffe Ablehmmg . Die
Aurufuug des Gewcrbegcrichts wurde von Herrn Schütz , bei dein der
Streik bereits ausgebrochen ist , hochmütig abgelehnt , der Herr
brüftete sich damit , daß er von Berlin soviel Arbeitskräfte bekommen
könne , wie ihm beliebt , er brauche sie sich mir anSziiwähle » . Wir
nehmen an , daß der Herr mir renommieren wollte , denn die Berliner
Holzarbeiter werden sicherlich dafür sorgen , daß kein Tischler nach
Leipzig Arbeit nimmt .

Beleidigung Arbeitswilliger . Das Krefelder Schöffengericht
verurteilte heute einen�Weber zu zwei Wochen Gefaiiguis , weil er
bei Gelegenheit des Sammetscherer - Streiks einen Arbeitswilligen
beleidigt und seiner Ehre zu nahe getreten sein sollte .

Ein Sammetscherer war ebenfalls angeklagt , einen Arbeitswilligen
beleidigt zu haben , und stand auch vor dem Schöffengericht . Da
ereignete sich der merkwürdige Fall , daß der Arbeitswillige unter
Eid erklärte , der Angeklagte sei nicht der Thäter , sondern seiii Bnider ;
vor der Polizei hatte er den Angeklagten als Thäter bezeichnet .
Der Angeklagte dagegen behauptete , er und nicht sein Bruder , der
ihm überhaupt gar nicht ähnlich sei , habe die Unterredung , wenn
aueb in anderer Form als die Anklage laute , mit dein Arbeits -
willigen gehabt . Trotz dieser Vorhaltungen blieb der Arbeitswillige
bei seiner Behauptung und wurde die Sache vertagt , um eine neue
Untersuchtmg einzuleiten .

Bei der GewerbcgerichtSwahl in H o h e n st e i n - E r n st t h a I
und in H c l m st e d t wurden die Kandidaten der Gewerkschaften
gewählt . In Helmstedt hatten sich bei der Wahl der Arbeitgeber
mir zwei Wähler beteiligt , davon gab der eine einen unbeschriebenen
Zettel ab . Die Gewerkschaften bedauerten , daß sie nicht anch hier
Kandidaten aufgestellt hatten , ein Sieg iväre demnach nicht aus -
geschlossen gewesen .

Ausland .

Zum Generalstreik der französische » Bergarbeiter . Eine
! itmig in St . Etienne veröffentlicht dic Antwort des Minister -

Präsidenten Waldeck - Ronffean auf das Schreiben , welches der
Generalsekretär des Bergarbeiter - Verbandes von Frankreich an ihn
geridflet hat . Waldeck - Rousseau sagt in diesenr Schreiben , daß die
Negicnmg sich mit der Lohnfrage nicht befassen könne und daß
diese einzig und allein von den Arbeitgebern und Arbeitern



zu regeln sei . Hinsichtlich deS achtstündigen Arbeitstages sei
von den Verwaltungsbehörden eine Untersuchung eingeleitet worden ,
doch könne diese Reform nicht bis zu einem bestimmten
Tage ins Werk gesetzt iverden . Was den allgemeinen Ausstand be
trifft , so fürchte Waldeck - Rousseau , daß nicht nur das Land dadurch ,
sondern in noch weit größerem Maße die Arbeiter geschädigt würden .

Ein Streik der Pariser Straßenbahn - Gesellschaft steht in

Aussicht . 7 Der Direktor der Straßenbahn - Gcsellschaft hat gegen den
Seine - Präfektcn auf Schadenersatz geklagt , iveil die Stadt Paris ,
entgegen dem Vertrage mit der Straßenbahn - Gcsellschaft , die Er
lanbnis zum Bau der Untergrundbahn erteilt hat . Infolge der

Konkurrenz , die der Straßenbahn hierdurch erwachsen ist . beabsichtigt
die Direktion der Straßenbahn , 720 Wagen aus dem Verkehr zurück�
zuziehen , wodurch 3200 Straßenbahn - Angestellte brotlos werden
würden . Die Angestellten sind entschlossen , in den Ausstand zu
treten , falls die Straßenbahn - Direktion obige Entlassungen vor -
nehmen sollte .

Rnö der Schweiz . Die Organisation der schweizerischen
Bnchdruckereibesitzcr macht der Gchilfenorganisation den Antrag , die
im Jahre 18S2 durch eine schwache Mehrheit verworfene Vorlage
betreffend Errichtung ständiger Schiedsgerichte und eines Einigungs
amteS wieder aufzunehmen . Ueber die Revision deS Lehrlings�
rcglements sind Unterhandlungen mit der Gehilfenorganisation im
Gange , desgleichen über die Bezahlung der Arbeit an den Setz -
niaschinen . Weiter streben die Buchdruckereibesitzer die Aufstellung
eines . Mininial - PreistarifeS für Druckarbeiten an . — In Elgg
bei Winterthur versuchte ein Stickereifabrikant Lohnredultioneii
von 10 bis 60 Prozent für die verschiedenen Arbeiten
vorzunehmen . Der betreffende Ausbeuter ist ein unverfälschter
moderner Industrie - Geßler , der in seiner Arbeitsordnung u. a.
schreibt : „ Sollte danach aller bestehenden Ordnung und der den
Arbeitgebern schuldigen Achtung und Dankbar -
keit zum Trotz ein Streik ausbrechen usw . " Fehlt nur noch die
Reverenz vor dem Geldsack . Die Arbeiter und Arbeiterinnen haben
„ dennoch " die Arbeit eingestellt .

Die „ Typographen des heiligen apostolischen
Stuhles " lassen auch ivieder von sich hören , aber natürlich nichts
Gutes . Da das Geschäft etwas schlechter geht , schmeißt die „chnst -
liche Nächstenliebe " massenhaft Arbeiter auf die Straße , darunter
solche , die 15 , 20 bis 35 Jahre im Geschäft waren oder auch sich
seiner Zeit am Streik beteiligten .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Dritter Wahlkreis . In einer am Dienstagabend Ws Uhr

bei Voigt , Ritterstr . 75, stattfindenden Versammlung spricht Schrift -
stcller Max Schütte über „ Die Vorgeschichte der Erde " .

Heber die Bestrebungeu der bürgerliche » Frauenbewegung
spricht Frau Zeplcr Montagabend in den Arminhallen .

Der Wahlvcrein für den 4 . Rcichötagö - WahlkrciS ( Süd -
Ost ) hält am Dienstag in „ Sanssouci " seine Generalversanunlung
ab . Außer Bericht und Neuwahlen des Vorstandes steht ein Vortrag
des Genossen Franz Tutzaucr auf der Tagesordnung . Das Protokoll
des Parteitages gelangt an diejenigen Mitglieder zur Ausgabe , die
ihre Beiträge inkl . Oktober bezahlt haben .

Jtt Moabit , Ahrens Brauerei , Turmstr . 25 —26 , findet Montag -
abend eine Kommuualwähler - Versammlung für den
44 . und 45. Bezirk statt . Stadtverordneter Dr . Freudenberg
spricht über die Bedeutung der Stadtverordnetenwahlen .

Schöucbcrg . Zur Agitation für die bevorstehenden Stadt -
verordneteii - Wahlen findet am Montag , den 21. Oktober bei
Obst , Meiningerstr . 8, eine Volksversammlung statt . ( Siehe Inserat . )
Ferner weisen wir die Parteigenosse » nochmals darauf hin , daß bei
der heutige » Flugblattverteiluug die Ausgabe der Flugblätter
von früh 7>/s Uhr ab in folgenden Lokalen erfolgt : Ständer ,
Hoheiistaufenstr . 80 ; Schilling . Kyffhäuserstr . 16 ; Hoppe ,
Mersebnrgerstr . 7 ; Obst , Meiningerstr . 8 ; H o r l e m a n n , Kaiser
Friedrichstr . 8 ; P ü s ch e l , Gutzkoivstr . 0. und Moll , Sponholz -
straßc 34 . Um eine wirkende Agitation i » die Wege zu leiten , wird
auf ein vollzähliges Erscheinen gerechnet .

In Köpenick hält am Dienstag der Wahlvcrein bei Stippekohl
seine Versammlung mit wichtiger Tagesordnung ab . Die
Petitionslistcn gegen den Brotwncher liegen an folgenden
Stelle » aus : Restaurant W. Zeidler , Miiggelheimcrstraße ; Restaurant
Aug . Rochlitz . Müggelheimerstr . 2; Restaurant Hesse , Kietz ; Restaurant
Ziilch , Griinstraße ; Restaurant Alb . Stippckobl , Schüncrlinderstr . 5;
Cigarrcngcschäft Franz Weber , Grünauerstr . 2. .

Lichtenberg . Dienstagabend 3�/2 Uhr findet eine öffentliche
Versammlung für Männer und Frauen im Saale von Höflich ,
Frankfurter Chaussee 120 , statt . Die Parteigenossen werden hicrniit
zu recht zahlreichem Besuch aufgefordert . Tagesordnung siehe
Annonce .

Waidniannslust . Die Versainmlung am Sonntag fällt aus .
Die Genossen werden ersucht , bis Mittwoch bei Koll im Diskutier -
abend die Listen abzuliefern .

Fricdrichsfelde . In der am Dienstagabend bei Haberlaud
staltfindende » Wählerversammlung stehen Wahlen und die Stellung
zur nächsten Geineiudevertreterwahl auf Tagesordnung .

Wahlberein Bezirk Pankow . Sonnabend findet bei W. Rölls ,
Kreuzstraße . Ecke der Spandauerstraße . das 11. S t i f t u n g s -
fest st a t t.

Aus die Ausschreibung der im Berliner Magistrat vakanten
besoldeten Stadtrats st eile haben sich bis jetzt 20 Bewerber
beim Stadtverordneten - Vorsteher Dr . Langerhans gemeldet . Unter
den Bewerbern befinden sich 7 Bürgermeister , 4 Magistratsassessoren .

Regierungsassessor , 5 Stadträte , 1 Syndikus , 1 Bildhauer und
Oberlieutenant a. D. und Johanniter - Ritter .

Gevirtzks - Teilung .

Kommutmles .
Kunstdeputation beschäftigte

nicht wie das „ Berliner

angekündigt hatte — mit
mit der Verlegung des

Kaiser als Abschluß

sich am Sonn -

Tageblatt " in
dem Märchen -

Wrangel - Brunnens ,
seiner inarniornen

Die städtische
abendvormittag -

seiner Allwissenheit
Brunnen , sondern
der einem vom

Ahncngalerie zu stiftendem Roland « Brunnen weichen soll .
Die Kunstdeputation hatte bereits in ihrer vorigen Sitzung die Weg -
räummig des Brunnens beschlossen und eine Kommisston beauftragt ,
einen andern Platz für denselben ausfindig zu machen .

Die Anwohner des Hansaplatzes haben Sehnsucht nach einem

wasscrspendenden Schmuck und die Kommission war nicht abgeneigt ,
diesen Wunsch zu erfüllen .

Die Deputation hatte jedoch ästhetisches Gefühl genug , den

Passauten deS Hansaplatzcs nicht zuzumuten , ein wenn auch nicht
hervorragendes , so doch immerhin beachtenswertes Kunstwerk als

Pendant zu einer Bedürfnisanstalt , die dem , dem geplanten Auf -

stcllungsort des Brunnens direkt gegenüberliegt , zu bewundern . Um diese

ganz verschiedenen Zwecken jdicnende Doppelbewässeruug des Hansa -
Platzes zu vermeiden , nrüßte die Bedürfnisanstalt beseitigt und der

Brunnen in die Mitte des Platzes gestellt werden , was eine Ver -

lcgung der Straßenbahn und eine Umpflastcrung des erst vor zivei

Jahren neu hergerichteten Platzes zur Folge haben würde .

In Rücksicht hieraus wurde empfohlen , von dein Hansaplatz Ab -

stand zu nehmen , und beantragt , den Wrangel - Brunuen
im Süden der Stadt ( Grimmstraße oder Hohenzollernplatz )

aufzustellen . Nach längerer Beratung wurde die Beschlußfassung

ausgesetzt , um zunächst die durch den eventuellen Umbau des Hansa -

Platzes und die Verlegung der Staßenbahn entstehenden Kosten fest -

stellen zu lassen .

Der Stadtverordnete Zimmermcistcr Winkler hat sein
Mandat niedergelegt und dies dem Stadtverordneten - Vorsteher
Dr . Langerhans mitgeteilt . Er war in der II . Abteilung des 7. Ge -

meinde - Wahlbezirks gewühlt .

Die Magistrats - Kounnission zur Beratung der Anträge über
die Wohnungsnot wird am nächsten Montag mit mehreren gemein -
nützigen Baugenossenschaften wegen Beihilfen beraten .

Verstößt der von Unternehmern mit den Schwarzen Listen
getriebene Unfug gegen die guten Sitten und gegen
Be st immun gen des Bürgerlichen Gesetzbuches ?
Mit dieser Frage hatte sich kürzlich die IS . Civilkammer des Land
gerichts I zu beschäftigen . Die Vorgeschichte dieses für die Arbeiter
fchaft ungemein wichtigen Prozesses ist kurz folgende : Der Gußputzer S.
wurde von der Firma Eisengießerei Aktiengesellschaft
vorm . Keyling u. Thomas entlassen , weil er zwei seiner
Mitarbeiter zum Beitritt zur Organisation aufgefordert
hatte . Der berüchtigte Kühnemänner - Verband setzte S . auf die

Schwarze Liste und die Folge war , daß der Arbeiter bei den Mit

gliedern des genannten Verbandes keine Arbeit erhielt . S . klagte
nun durch seine » Vertreter . Rechtsanwalt H e r z f e l d . auf Vev

nrteilimg der genannten Firma zur Zahlung eines Ersatzes des
dem Kläger aus dem Vorgehen des Verbandes erwachsenen
Schadens .

Zur Begründung dieser Schadensersatzansprllche wird ausgeführt ,
„ daß die Beklagten bei Vornahme ihrer Handlung das Bewußt -
sein der Schädigung des Klägers gehabt haben
Dies verstoße aber gegen K 826 des Bürgerlichen Gesetzbuches :
„ Wer in einer gegen die guten Sitten verstoßenden Weise einem
andren vorsätzlich Schaden zufügt , soll zum Schadensersatz verpflichtet
sein , auch ohne daß ein Recht des andern verletzt oder gegen
ein Schutzgesetz verstoßen ist . " Ein Rechtsgeschäft , das gegen die

großen Principicn des modernen Rechtes , insbesondere gegen die

Principien der persönlichen Freiheit , der Gewissensfreiheit , der

Koalitionsfreiheit , der Gewerbefreiheit ec. verstößt , ist immer
auch als ein gegen die guten Sitten verstoßendes Rechtsgeschäft an -
zusehen . Dadurch , daß der Kläger durch die Schuld der Beklagten
iv e g e n Ausübung des Koalitionsrechts von der

Arbeitsgelegenheit ausgeschlossen wurde , ist , wie die Klage ausführt ,
gegen die guten Sitten verstoßen .

Außerdem aber sei der Kläger im Sinne des Z 185 des Straf -
gesetzbnchs beleidigt , da er vom Verbände als ein Mensch gekenn
zeichnet wird , dessen Charaktereigenschaften seine Beschäftigung bei den

Mitgliedern des Verbandes ausschließe .
Diesen klaren , auch für Laien verständlichen Auffassungen ist das

Gericht nicht beigetreten , die Klage wurde vielmehr abgewiesen .
Die Forderungen des Rechtsanwalts H e r z f e l d , für die be -
haupteten Thatsachcn den Beweis der Wahrheit antreten zu
lassen , wurden nicht beachtet ; der Ansicht des Vorsitzenden
des Gerichts . daß schon ans Grund der eingereichten Schriftsätze das

Gericht in der . Lage sei , zu urteilen , ist , wie man sieht , stattgegeben worden .
Wenn auch die Höhe der Schadensersatz - Ansprllche ( 1600 M. ) es

ermöglicht , daß das Kammcrgcricht , in letzter Instanz auch das

Reichsgericht , mit dieser Frage sich beschäftige » kann , so steht doch
nach diesem Urteil schon unwiderleglich , fest . daß der alte

Schönstcdtsche Grundsatz : „ Wenn zwei dasselbe thnn , so ist es nicht
dasselbe " , noch immer Geltung hat . —

Die Angelegenheit Bcchstein - Dahl beschäftigte gestern das

Reichsgericht . Die unverehelichte Emma Dahl ist am 14. Mai d. I .
vom Landgericht Berlin I wegen versuchter Erpressung zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Die Angeklagte war die
Geliebte ' des Klavierfabrikanten Bcchstcin gewesen , der ihr eine

Wohnung für 1600 , später 2000 M. hielt und ihr wöchentlich ein

Wirtschaftsgeld von 100 M. gab . Mit der Zeit wurde Bcchstein jedoch
seiner Geliebten überdrüssig , und als sie ihn an angebliche frühere Ver -
sprechen erinnerte , ging er zum Staatsanwalt und denunzierte sie
wegen Erpressung . Emma Dahl soll nämlich eines Tags gedroht
haben , daß sie dein Bechstein Oleum ins Gesicht gießen wollte , wenn
er ihr Verlange » nicht erfülle . Die Denunziation hatte den Erfolg ,
daß die Angeklagte zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt wurde .
In der Revision bestritt die Angeklagte , daß sie während des für
strafwürdig crachletcn Vorganges zurechnungsfähig gewesen sei und
wies darauf hin , daß sie früher bereits wegen eines schweren
Nervenleidens in ärztlicher Behandlung war .

'
Das Reichsgericht

erkannte auf Verwerfung der Revision .

Zwei Urteilssprüche . Aus Hessen wird uns geschrieben :
In voriger Woche spielten sich vor dem Schwurgericht der Provinz
Starkcnburg in Darmstadt zwei Prozesse ab . die »ach mancherlei
Richtungen Stoff zum Nachdenken viclen . So wurde ain Donners -
tag gegen den D i e u st k » e cht Peter Meyer aus Messel das Urteil
gesprochen tvegc » verübter Notzucht an einer älteren Frau , die auf
dem Rückwege von einer in Dieburg stattgefundcnen Prozession
war . Zehn Jahre Zuchthaus und die Entziehung der
Ehrenrechte auf die gleiche Dauer war das Verdikt , das

gegen den vielfach vorbcstraflcn Angeklagten gefällt wurde .
Das Auffällige an dieser Verhandlung ivar , daß sie
im vollen Lichte der Oeffcntlichkeit geführt wurde , um . wie es hieß .
„ ein Exempel zu statuieren " . Als ganz besonders strafverschärfcnd
soll der Umstand gegolten haben , daß die That mit ganz besonderer
Brutalität und am hellen Tage verübt wurde . Tags darauf wurde
ein Notzuchtsversuch gegen den jung verheirateten Metzgcrnieister
Krvcker in Offenbach verhandelt , den derselbe gegen ein bei ihm nur
wenige Wochen in Stellung befindliches D i e n st m ä d ch e u eben -
falls am bellen Tage unternahm . Hier hielt man es allerdings nicht
für nötig , des Exempcls wegen die Verhandlung öffentlich zu führen , ob -

gleich dies vielleicht auch für manchen Arbeitgeber nichts geschadet haben
würde und dieser Angeklagte ebenso wie der vorerwähnte Knecht ein
Geständnis abgelegt halte . Die Sache ging auch für den Haupt -
beteiligten sehr glimpflich ab , da nur auf das Miiidest - Strafmaß von
6 Monaten Gefängnis erkannt wurde . Diese Milde erklärt sich
ivohl daraus , daß das in Betracht konmiende Mädchen betreffs ihrer
Sitlenreinheit nicht »rehr ganz dem nun einmal bestehenden Moral -
kodex standhalten konnte . Es war nierklvürdig . welches Be -
lnstnngsmatcrial von feiten des vermögenden Angeklagten in dieser
Hinsicht herbeigeschafft war . Es wird deshalb auch niemand wunder -
nehme » , daß dieser Umstand von der Verteidigung weidlich alis -

genutzt wurde , obwohl auch das vor Gericht in seiner
gegen Schöne gezeichnete Charakterbild des Angeklagten ein solches
war . über das sittenstrenge Bourgeoisdäinchcn sehr stark die Nase
gerümpft hätten , wenn sie davon nähere KeimtniS erhallen hätten .
Das Merwürdigste kani aber später . Da erfuhr man . daß die
„Volksrichter " für den Verurteilten ein Gnadengesuch formuliert
hatte », das der Gerichtspräsident der zuständigen Stelle über -
Mitteln soll . _

VevlÄnttnluNlgvn .
Eine Sattlervcrsauimlung für sämtliche Branchen , die am

Freitag im Gcwerkschaftshause tagte , beschäftigte sich mit der gc -
scheiterten Konferenz in der Nkilitärcfickten - Jndustrie . Sassenbach
fchildertc die mißlichen Arbeitsverhältnisse dieser Branche , in der die
Wockenlöbne in der meist nur sehr kurzcnZeit des guten Geschäftsganges
bei Ucberstmiden und Sonntagsnrbeit wohl auf 40 — 45 M. steigen ,
dann aber bei schlechterem Geschäftsgang rapid hermitersinken auf 15,
ja auf 12 M. Wiederholt hat die Organisation versucht , hier eine

Regelung herbeizuführen : diese Versuche scheiterten aber immer ,
teils infolge der zügellosen Konkurrenz unter de » Unternehmern ,
teils auch infolge der Schwäche der Organisation der Arbeiter . So
beschränkten sich die Arbeiter darauf , die augenblicklichen Macht -
Verhältnisse auszunützen und in der guten Zeit Vorteile zu erringen , die
in der schleckten nieistens wieder verloren gingen , tvodurch ein fort -
währendes Schwanke » der Löhne entstand . Nach unsäglicher Mühe
ist es den Leitern der Organisation dann endlich gelungen , die Zu -
stimmung der Militäreffekten - Fabrikanten Deutschlands zur Ab -

Haltung einer gemeinsamen Konferenz zu erhalten . Als aher
dann

'
die Herren nach Berlin kamen und unter fich ver «

handelt hatten , lehnten sie es — wie in Nr . 233 deS „ Vorwärts "

ausführlich berichtet wurde — ab , mit den Vertretern der Arbeiter

zu verhandeln , lehnten es sogar ab , auch nur eine Deputation der -

selbe » zu empfangen . Dieses schmähliche Verhalten der Arbeitgeber
wird von den : Referenten in der schärfsten Weise kritisiert . Nun iverde
wieder die ärgste Sckmutzkonkurrenz unter den Unternehmern zur Blüte
kommen und den Arbeitern bleibe nichts andres übrig , als zur alte »
Taktik zurückzukehren und in der Zeit der guten Konjunktur so
viel wie nur möglich herauszuholen . I » keiner andern Branche
wäre es so leicht möglich gewesen , einen festen Tarif aufzustellen ,
als gerade in der Militäreffekten - Branche , wo man im wesentlichen
nur ' mit einem Kunden , dem Staat , zu rechnen habe , und darin » sei
die Handlungsweise der Fabrikanten nicht allein moralisch verwerflich ,
sondern auch vom Standpunkt des tüchtigen Geschäftsmannes alsthöricht

anzusehen . Eine aktcnmäßige Darstellimg dieser Ereignisse soll in

Form einer Broschüre herausgegeben iverden und , da hierbei zugleich
die Verhältnisse der Arbeiter geschildert werden sollen , werden die -

jenigen , die sich Aufzeichnungen über ihre wirtschaftliche Lage gemackt
haben , ersuchte diese der Leitung der Organisation zur Verfügung zu
stellen . Nach kurzer Diskussion , inderbesonders aus dieSchäden , die durck
die Heimarbeit verursacht werde » , hingewiesen wurde , gelangt
folgende Resolution einstimmig jjur Annahme : Die Versamnilung
nimmt mit Entrüstung den Bericht über die ablehnende Haltung
der Militäreffekten - Fabrikanten entgegen . Die Anwesenden verpflichten
sich, mit allen Kräften dafür Sorge zu tragen , daß die Organisation
fo ausgebaut wird , daß das , was jetzt versagt wurde , errungen
werden kann . "

_

Die Stadtt » erori > « ctc » wahlc » in Charlottenbnrg .
In Charlotten bürg fand am 17. Oktober eine gut besuchte

K o m m u n a l w ä h l e r - V e r s a m m l u n g statt , in der die Stadt -
verordneten Vaake und Hirsch referierten . � Genosse Bänke

führte aus , daß ein wesentlicher Teil der Aufgaben , welche
die focialdeniokratische Partei zu erfüllen habe , in der Erziehung
der Arbeiter zur Demokratie bestehe . Ein wichtiger Faktor
dazu sei die Teilnahme an der Selbstverwaltung .' die wir
in iinnier steigendem Maße erkämpfen müssen , wenn auch die Ge -
meinde iin Klassenstaat ihren Klassencharakter behalten wird . Weiter
verbreitete sich der Redner über die socialen Aufgaben der Gemeinden ,
die vielfach kaum in Angriff genommen ,

'
geschweige in nur

einigermaßen befriedigender und ausreichender Weise gelöst werden .

Genosse Hirsch ging specicll auf die Wohnungsfrage ein ;
er fchildertc eingehend die in Charlottenburg bestehende
Wohnungsnot und die schwächlichen und halben Maßregel » , die

nach langem Bedenken vom Magistrat hiergegen vorgeschlagen werden .
Aber selbst das geht der Mehrheit der Stadtverordneten noch zu weit
— fürchten doch viele , es könnte den Hansbesitzern ein wenig wehe

gethan werden , llni so energischer muß die Bevölkerung ihr Jntcrcffe
wahrnehmen und einmütig Anhänger der socialdemokratischen Partei
am 6. November ins Stadtparlanicnt schicken .

Auch die Kandidaten , die Genossen Vogel , Sabor , Röttgcr ,
charnberg . Pasche , Ja » der und Dr . B o r ch a r d t hielten

kurze Ansprachen , in denen sie zum Teil auf einzelne Forderungen
nnsrcr Partei eingingen . Gcnoffe Pasche wandte sich spcciell an
die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter ; er erinnerte an die

Arbeitslosen - Versammlungen im Frühjahr . Bis jetzt habe man
aber nicht gehört , daß in dieser Beziehung auch nur das Ge -

ringste geschehen . Die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter

müssen begreifen , daß nur eine Stärkung der socialdemokratischen

Partei solche Außerachtlassung aller Arbeilerforderungen verhindern
könne .

In der Diskussion ermahnte Genosse Fenchel die Genossen ,
auch in gegnerische Versammlungen zu gehen und zn agitieren .
Hieran anknüpfend schilderte Gcnoffe Vaake in seinem Schlußwort
an der Hand einiger Flugblätter die Gegner , nnt denen
wir es in Charlottenbnrg zu thnn haben . Die Un -
kcnntnis über alle die Arbeiter angehenden Fragen ist geradezu er -

schreckend und würde oft komisch wirken , tvenn es nicht so überaus

trauriger Ernst wäre , daß solche Leute über ivichtige Fragen , die
das Leben der Arbeiter aufs tiefste berühren . sehr häufig zu be -
timnicu haben .

Nach der wiederholten eindringlichen Mahnung zu unablässiger
Agitation tvurde die Versammlung mit dreimaligem Hoch auf die

völkerbefreicnde Socialdcmokratie geschlossen .

Vrtzte TtachttiMv * « und Depeschen .
Breslau , 19. Oktober . ( W. T. B. ) Die „Schlesische Zeitung "

meldet aus Kattowitz , daß gestern nachmittag in der Nähe deS

Dominiums Schoppinitz eine schwerhörige Frau von der Straßen -
bahn überfahren und getötet w u r d e. Infolge der hier »
durch veranlaßten Verspätung stießen alsdann ein von Myslonntz
kommender Wagen mit einem aus der entgegengesetzten Richtung
kommenden W a gen zusammen , wobei beide Wagen stark
beschädigt und etwa zehn Fahrgäste durch GlaLsplitter verletzt
wurden .

Hamburg , 19. Oktober . ( W. T. B. ) Bei einem Neubau der

Neismühie von Mnnkel u. Co . fiel heute nachmittag beim Ein -

nehmen von Reisschälmaschinen ein Ä r a h n nnt einer 6000 Pfund
schweren Kiste in die Elbe . Ein Maschinist und ein Arbeiter

stürzten mit in die Tiefe ; der Arbeiter wurde getötet , während der

Maschinist nnversehrt davon kam .

Düsseldorf , 19. Oktober . ( W. T. B. ) In einem Mühlen -
etablissement an der Grafenbcrger Straßc erfolgte heute vormittag
eine K e s s e l e x p I o s i o n , wodurch zwei Arbeiter getödtet und einer

chwer verletzt wurde .
Gclsenkirche » , 19. Oktober . ( W. T. B. ) In der Zeit vom

13. bis 19. Oktober sind im Stadt - und Landkreise Gelsenkirchcn
49 Reuerkrankungen an Typhus anitlich gemeldet worden . 129 Per -
onen sind als genesen entlassen worden , 30 gestorben . Die Zahl

der Kranken hat sich von 1370 auf 1257 in der angegebenen Zeit
verringert .

Frankfurt a . M. , 19. Oktober . ( B. H. ) Aus Paris wird der

Frankfurter Zeitung " depeschiert : Santos Dumont hat nach
einer wohlgelungcnen Lustballonfahrt nach dem Eifelturm den
100 000 - Frank - Preis gewonnen .

Qcdcnburg , 19. Oktober . ( W. B. T. ) Einleger hiesiger
Finanzinstitute st i. rmten heute die Schalter derselben , um
ihre Einlagen zurückzubekommen . Da die Institute Vorsorge getroffen
batten . so wurden die Einleger anstandlos befriedigt . Weitere
Konkurse stehen �u erwarte n. Die bei der Bau - und
Bodenkreditbank defraudierte Summe dürfte zwei Millionen Kronen
übersteigen . Gegen sämtliche Direktions - und Auf -
fichtsrats - Mitglieder der falliten Bau - und Bodenlrcdit -
Bank ist strafrechtliche Untersuchung und Vermögeys »
sperre angeordnet . Unter den Betroffenen befinde » sich der

Bürgermeister und die angesehensten Bürger der Stadt .
Ocdrnburg , 19. Okiober . ( W. T. B. ) Der Oberbuchhalter der

alliten Bau - und Bodenkreditbank Arthur Prochaska sowie deren
Kassierer Julius Wrohowski wurden heute abend verhastet .

London , 19. Oktober . ( B. H. ) In Northampton fanden
Straßen kra walle statt , verursacht durch zahlreich ! Ar -
b e i t s l o s e , welche durch die wirtschaftliche K r i s i s brot -
los geworden sind . Besonders die Tuchindustrie leidet sehr infolge
der amerikanischen Konkurrenz . Ueber 200 Arbeitslose , welche
allen Entbehrungen ausgesetzt sind , begaben sich nach einer
tumultuarischen Versammlung vor die T b o r e des G e f ä n g -
n i f s e s und baten um Unterkunft . ES kam mit Polizei
und Gefängniswärtern zn einem blutigen Zusammenstoß , wobei auf
beiden Seiten mehrere Personen verwundet wurden .

Brest , 19. Oktober . ( W. T. B. ) Ein Fischereifahrzeug
von St . Malo ist auf der Rückkehr von New Fundland gestern abend
an den Felsen von Pcnniarsch gescheitert . Von der Männschast , die
aus 21 Mann bestand , find lil , darunter auch der Kapitän , er -
trunken . Zehn Mann konnten sich retten und die Küste erreichen .

Mailand . 19. Oktober . <W. T. B. ) Der Ausstand der
hiesigen Bäcker ist durch Verständigung mit den Arbeitgebern
beendet .

Veran ivorilicher Redacicur : Carl Leid in Berlin . Für den Anieratentetl verantwortlich : Tb . Glaite in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin . Hierzu 4 Beilagen ». lliiterhaltungSblatt .
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Von den Sünden des Liberalismus in der Berliner

Gemeindeverwalt » » s
weiß die . Berliner Zeitung " in einer den Stadt «

verordneten - Wahlen gewidmeten Betrachtung eine hübsche
Reihe aufzuzählen . Das Blatt spricht von der Vernachlässigung
der wirtschaftlichen Aufgaben der Stadt , von den , Mangel
an Verständnis für die socialen Aufgaben , von dem Zurück -
weichen vor den Ansprüchen der staatlichen Aufsichts -
behörden und der Krone .

Das Sündenregister des Liberalismus ist aber damit bei weitem

noch nicht erschöpft . Wir vermisten in der Aufzählung der . Berliner

Zeitung " beispielsweise einen Hinweis auf die Haltung , die die

Stadtverordnetcn - Versammlung zu der Frage des Kommunal -

Wahlrechts eingenommen hat . Bekanntlich ist im Dezember
vorigen Jahres der das allgemeine Kommunal « Wahlrecht
fordernde Antrag der socialdemokratischen Fraktion von der Stadt -

verordneten - Versammlung abgelehnt worden .
Die . Berliner Zeitung " setzt die von ihr angeführten Sünden

deS Liberalismus jener bekannten Mehrheit der Stadt -

verordneten - Versammlung aufs Conto , von der sie die

Leute ihrer eignen Richtung , die . Neue Linke " , auszunehmen pflegt ,
und haut wieder besonders auf den Stadtverordneten

Ja cobi und seine engere Gefolgschaft loS . Nun . in der Frage
deS allgemeinen Kommunal - WahlrechtS waren die Herren
von der . Neuen Linken " ein Herz und eine Seele
mit Herrn Jacob i. Ganze zwei Freisinnige vermochten es
über sich , dem socialdemokratischen Antrag zuzustimmen ; alle übrigen
schaarten sich einmütig um Jacobi und stimmten dagegen .

Herr Jacobi , der jetzt so viel geschmähte Mann , rief damals
aus : » Ich kann im Namen meiner Freunde offen und klar er -
Nären , dag wir nicht für das allgemeine Wahlrecht zu haben sind .

( Zwischenruf : Hört ! hört ! ) Ich möchte hinzufügen , daß dieser Punkt
niemals in einem freisinnigen Programm gestanden
hat . ( Zwischenruf : Sehr richtig I") Um die Blamage brüderlich ver -

einigten Freisinn ? beider Schattierungen zu verdecken , wies die „Bcrl .
Zeitung " am Tage nach jener Sitzung darauf hin , daß die . Neue Linke "
für die Kommunalwahlen wenigstens das in dem socialdemokratischen
Antrag gleichfalls geforderte geheime und gleiche Wahlrecht
als wünschenswert ansehe . Doch mußte auch sie zugeben daß die

Forderung eines allgemeinen Kommunal - WahlrechtS wirk «

lich keine Forderung des Freisinns ist !
Ii : der neuesten Betrachtung über die bevorstehenden Stadt -

verordneten - Wahlen sagt das Blatt , . der wirkliche geheime Leiter
der Stadtverordneten - Majorität , der einflußreiche Stadtverordnete

Jacobi " , könne dienen . als abschreckendes Beispiel , als
das Muster eines Stadtverordneten , wie er nicht sein soll ".
Das stimmt vollkommen . Wir beziehen das aber nicht bloß auf

diejenigen Sünden des Liberalismus , die Jacobi und seine engere
Gefolgschaft allein begangen haben , sondern auch auf diejenigen ,
an denen die angeblich . entschieden freisinnigen " , . kommunal - demo -
kratischen " Männer der . Neuen Linken " mitbeteiligt sind .
Hoffentlich werden daS auch die Wähler thun und die Mahnung
der „ Berliner Zeitung " , den „ unsicheren Kantonisten "
den Laufpaß zu geben , am 6. November entsprechend be -

herzigen .

Socialreform im Reiche de » Herrn Thielen .
Die Arbeiter der Eisenbahn - BctriebSwerkstätte II d an der

O st b a h n hatten in Anbetracht der LebenSmittelteuerung und der
enormen Mietssteigerungen den Arbeiter - AuSschutz beauftragt , bei der
Direktion um eine Lohnzulage vorstellig zu werden . Sie hofften
um so mehr auf Erfüllung , als den doch bedeutend besser gestellten
Beamten vom Werkführer an aufwärt ? sowohl eine Teuerungszulage
als auch die doppelte Miets�ntschädigung gewährt worden war . Ein

Bescheid auf das Gesuch traf nicht ein . Erst nach S Wochen rief
der Eisenbahndirektor Wenig den ArbeiterauSschuß zusammen und

begrüßte die Männer mit etwa folgender Ansprache : „ Als ich daß

Schreiben des ArbeiterauSschusieS gelesen habe , kam mir unwillkürlich
der Gedanke , wo sich die Mitglieder deS AuSschusieS wohl befunden
haben mögen , als sie das Gesuch abschickten . Waren Sie wirklich in
Berlin oder sonstwo ?" Ein Mitglied des Ausschusses wagte zu er -

widern , daß doch gerade in Berlin an der Thatsache der Verteuerung
aller Lebensbedürfnisse nicht zu rütteln sei , worauf der Direktor die

drastische Antivort gab , ob denn die Arbeiter dächten , daß die

Eisenbahndirektion die Mehrkosten ihres Lebens -

Unterhalts zutragen habe ? Den Einwand , daß doch die
Beamten eine Zulage erhalten hätten , that der Herr mit der Frage
ab i „ Wo haben Sie denn die Weisheit her ? "

Aber damit nicht genug . Den Arbeitern , die sich einen Augen -
blick in dem Wahn gewiegt hatten , daß die Staatsbetriebe endlich
eirünal den Febniar - Erlasien gemäß zu Musterbetrieben entwickelt
werden müßten , trat der Direktor mit der Ankündigung entgegen ,
daß eine ministerielle Verfügung ergangen sei , so viel
wie möglich zu sparen und daher hundertundfünfzig Mann

zu e u r l a s s e n. Hiervon wollte die Direktion zwar absehen , aber

von einer Lohnerhöhung , wie die Arbeiter sie sich erträumten , könne

ganz und gar keine Rede sein ; im Gegenteil müsie er den AuS -

fchiife mit der Botschaft entlassen , daß der Stücklohn um
IS Prozent gekürzt werden sollt « .

In der That ist denn auch in dieser königlichen Mnsterwerkstätte
unter dem Zeichen der Lebensmittel « und Mietssteigcrung ein solcher

Lohnabzug erfolgt ; in einzelnen Fällen ist der Arbeitsverdienst sogar
bis zu S0 Prozent gekürzt worden . Aber auch damit war des

JammerS und der Enttäuschung nicht genug . Am 10. Oktober kam

der Bescheid , daß fortan jede Woche einen halben Tag lang die

Arbeit ausgesetzt werden solle , und schon am Sonnabend darauf
wurden nachmittags die Werkstätten geschlossen .

Leider liegen die Dinge so, daß die von solchem Unglück be -

troffenen Leute bis jetzt nur im geringen Grade der Sympathien
der vorgeschrittenen Arbeiterschaft teilhaft werden können . Denn die
Arbeiter in den Eisenbahnwerkstätten haben bis jetzt zum allergrößten
Teil ihre Organisationspflichtversäumtund verdanken
cS nun dieser sträflichen Nachlässigkeit , daß sie sich völlig wehrlos
die Lohnkürzungen im staatlichen Musterbetriebe gefallen lassen müssen .
Hoffentlich überzeugen die Arbeiter der Staatswerkstätten sich jetzt ,
nachdem sie im Namen des Staates der Socialreform eine so beut -

liche Lektion erhalten haben , von der Notwendigkeit , ihrer GeWerk -

schaftsorganisatton beizutreten . _

Zum Apothekenbotikott . Zu den Einigungs - Verhandlungen ,
die demnächst unter Leitung des Gewerbegerichts - Direktors v. Schulz
beginnen , entsendet die . Centralkommissi « n der Krankenkasien Berlins "
die Vertreter wieder , welche bereits an den ersten Einigungsverhand -
lungert teilgenommen haben : R. Aßmann , Dr . C. Freudenberg ,
Alb . Kohn , Schindler , Simanowski , Apotheker Skaller , als Stell -

Vertreter Magna » und Staudinger . Zum Obmann der Krankenkassen -

Vertreter ist der Vorsitzende der „ Allgemeinen Ortskrankenkasse " zu
Dresden , Fräßdorf , gewählt , da nach den getroffenen Vereinbarungen
dieser zwar sachkundig , aber an dem schwebenden Streit nicht direkt
interessiert sein soll . Die Apotheker haben in ihrer Vertretung eine
Aenderung insofern vorgenommen , als an Stelle de " Herrn Schade
der Apotheker Berthold Scholz tritt , der langjährige Rezcpttevisor des
Gewerks « Krankenvereins und vieler andrer Krankenkassen , welcher
vor kurzem eine Apotheker - Konzession erhalten hat . ES ist für die
Situation vielleicht bis zu einem gewisien Grade charakteristisch , daß
derselbe Mann , welcher jahrelang als Vertrauensmann und fach -
verständiger Berater der Berliner ' Krankenkassen bei ihren Verhand -
lungen mit den Apothekern wirkte , jetzt als Parteivertreter der
Apotcker in das EinigungSamt eintritt . Als Obmann haben die
Apotheker den Dr . med . Paul Meißner gewählt , den Herausgeber
eines medizinischen Annoncenblattes , welcher während des Kampfes
m der medizinischen Fachpresse wiederholt zu Gunsten der Apotheker
das Wort ergriffen hat .

Herrn Leopold Jacobi soll nun doch ein Gegenkandidat
gegenübergestellt werden . Zu Dienstagabend ist nach dem Alt -
städter Hof eine Versammlung liberaler Wähler einberufen worden ,
die sich mit einer zweiten Kandidatur für die zweite Abteilung des
ersten Wahlbezirks beschäftigen soll . Wenn der Erfolg dieses Be -
mühenS auch problematisch sein wird , so ist doch der gute Wille an -
zuerkennen .

Theatersünde » . Ueber einige brennende . Zuschauerschmerzen "
erhebt der Schauspieler Ferdinand Gregors , der früher am Berliner
Schiller - Theater thätig war und jetzt Mitglied deS Hofburg - Theaters
in Wien ist . im . Kmtstlvart " bewegliche Klage . Er meint , die
Illusion des Zuschauers werde im Theater , im Schauspiel nicht
minder als in der Oper , fortwährend durch allerlei schlimme Sünden
der Regisseure gestört . . Dem Kostümzeichner hat man ja von jeher
einige Aufmerstamkeit geschenkt ; ich verlange dieselbe für den
Friseur , der die Bärte und Pcrrücken anzuferttgen und herzurichten
hat . Wie verfilzte Stücke von Bärenfellen sehen aber heute
die Haarsurrogate der untergeordneten Darsteller in der Regel aus ,
und als ob sie aus dem Glaskasten eines Coiffeurs kämen , die der
„ersten Kräfte " . Fast jede Vorstellung zeigt uns beiderlei . Hier
ein Charakterkopf , aus Empfindung und Beobachtung komponiert , dort
die süßliche Schablone des . schönen " Manne ? mit blonden Pfropfen -
zicherlöckchen und dem fußsackähnlichen Barte des KaukasierS aus
dem Schul - Geographiebnche . Traditionell und mit bleibendem Erfolg
wird bei allen männlichen Charakterfiguren im Alter von 18 bis
So Jahren seit langer Zeit angewendet die Barnay - und die Nikisch -
locke , erstere ein wenig seitlich überS Auge fallend , letztere über die Stirn -
mitte geführt bis zur Nasenwurzel . Ueber SV Jahre hinaus giebt ' S dann
die graue lockige Titusperriicke für Fürsten und Geringere , die von
guter Gemütsart sind ; für Rektoren , Theologen und Schufte hat
man strähniges langes Haar auf Lager ; für alle , die Witze zumachen
haben , die Glatze. Eine seltene Einmüttgkeit der sonst recht eigen -
süchtigen Schauspieler prägt sich auch in der Zeichnung der Augen -
brauen auS : immer die gleiche dünne schwarze Linie , für jede ?
Alter und jede Haarfarbe einheitlich - wirkungsvoll festgelegt .
Soll ich noch von der besonderen Raffiniertheit im Charakterisieren
reden , welche die Nasenlöcher rot schminkt und falsche Grübchen
auffetzt ?" In diesen munteren Uebertreibungen steckt gewiß
eine beherzigenswerte Wahrheit . Ebenso in dein Appell ,
den Grcgori an die Regisieure richtet , auf eine sinngemäße
Handhabung der Requisiten Bedacht zu nehmen . . Wer gewinnt es
über sich, auf der Bühne einen Brief so zu lesen oder zu schreiben
wie zu Hause ? Wer sieht sich die Geldstücke an , die er beim Be -
zahlen auS dem Beutel oder der rechten Westentasche holt ? Wie
beliebt ist es noch , mit der Faust die scharfgeschliffene Schwcrlklinge
anstatt des Knaufs zu umfasien oder wohl gar durch die

Gattenlicbe . Gegen den hiesigen Rechtsanwalt S . wurde
gestern vor dem Ehrenrat der Anwaltskammer verhandelt .
Betagter Anwalt erfreut sich einer sehr reichen Praxis und ist der -
jemge Anwalt , der in den Gerichtsberichten am meisten geuaunt
ivird . Der Herr hat sich ein Album angelegt , in welches die
Ausschnitte von sämtlichen Zeitungsberichten eingeklebt
sind , in denen sein Name genannt wird . Dieses Album ist m
seinem Wartezimmer ausgelegt , so daß die wartenden Klienten
Kenntnis nehmen können von dem Ruhme des Mannes ,
dem sie ihre Rechtssachen anvertrauen wollen . Diese Art der
Reklame , die von andren Amvälten nicht für vereinbar mit der
Würde und der Ehre des Anwaltstandes angesehen wird , ist zur
Kenntnis des Ehrenrates gebracht worden . Der Beklagte versicherte ,
daß er von der Sache kerne Kenntnis habe . Das Album sei ohne
sein Wissen von seiner Gattin im Sprechzimmer ausgelegt
worden . Der Staatsanwalt ivollte dies nicht glauben , er beantragte
einen Verweis und eine Geldstrafe . Der Gerichtshof hielt aber doch
die Angaben des Angeklagten nicht für widerlegt und erkannte auf
Freisprechung . Dem Vernehmen nach will der Staatsanwalt Be¬
rufung einlegen ,

Eine Massenversammlung der Berliner Milchhändler
tagte Freitagabend in Kellers Fcstsälen in der Koppenstraße . Milch -
Chemiker Dr . Reich gelangte auf Grund reichen ftattslischeu Ma -
tcrials zu dem Ergebnis . daß die Behauptungen der Milchceutrale
über Halbmilch - Verkanf und Milchverfälschungc . t seitens der Berliner
Milchhändler unwahr und wider bessere » Wissen aufgestellt seien .
In 100 Fällen werde , nach amtlicher Zusammenstellung . in Berlin
mir 11 mal Halbmilch feilgeboten . Dabei habe diese Halb -
milch nahezu den Fettgehalt der Vollmilch der Centrale
( nämlich 2,43 Prozent , nicht 1. 6 Prozent , wie der Ring behauptet .
Dagegen sei die Halbmilch der Centrale mit ihrem Jettgehalt von
1. 4 Proz . eine Ware , welche sonst von der Polizei beschlagnahmt zu
werden pflege . Bei der polizeilichen Milchkontrolle werde höchstens
V« Proz . aller in Berlin zum Verkauf kommenden Milch beanstandet
und da seien meist die Produzenten die Fälscher . Angesichts dieser
Thatsachcn sei es eine unerhörte Dreistigkeit , der BevolZerung vor «
zureden , daß In Berlin 81 —81 Proz . der Milch verfälscht wären .
Sonderbar erscheine dieser Verleumdung gegenüber das S ch w « i g e n
derMarktpolizei , welche in einein früheren Fall ein energffches
Dementi erlassen habe .

Die Situation im Milchkriege ist für die Milchhändler , nach
der in der Versimrmlung gegebenen Darstellung , günstig . Die Eist -
scheidnng ruht bei der Berliner Bevölkerung , und da diese selbst vor
großen Opfern nicht zurückschreckt und ihren Milchlousnm fast um die
Hälfte eingeschränkt hat , so gilt der Erfolg der Milchhändler als
sicher . Eine einstimmig angenommene Resolution spricht der Be - .
völkernng Berlins für die allseitige , kräftige Unterstützung im Kampfe
gegen die künstliche Verteuernng der Milch den wärmsten Dank aus
und bittet um fernere Unterstützung in gleichem Maße .

Ein Zufall spielte der Kriminalpolizei eine Kinder «
freu n diu in die Hände , welche im Westen der Stadt ihr gefähr -
licheS Handwerl betrieben hat . Als am gestrigen Sonnabeiidnach «
mittag die 12jährige Frieda Wegener mit einem Marktkorb am Arm
die Steglitzerstraße passierte , trat eine etwa 33jährige aifftändig ge¬
kleidete Frau an sie heran und erklärte , die Mutter habe sie ihr nach -
geschickt . Frieda solle ihr das Geld geben und dafür zu einem Herrn
Maas in der Steglitzerstraße gehen , um daselbst ein Kleid für
die Mama abzuholen . Ahnungslos gab das Kind der Frau die drei
Mark , welche sie von der Mutter erhalten hatte , und suchte natürlich
nach der fingierten Adreffe vergebens . Als die Kleine nach Hanse
zurückkehrte , begab sich Frau W. , die sofort den Betrug durch -
schaute , zur Revierpolizei . Sie entsann sich nun und konnte
sofort die entsprechenden Angaben machen , daß eine Frauens -
Person , wie die von dem Kinde geschilderte , in dem Hanse

gar durch die Hand zu
ziehen , als Ivollte man die Elnsticität prüfen I Wie thöricht verfährt , . - Cnon wie o
man mit gefüllt sein soliden Trinkhömeri , und B- ch - rn ; sie werden . �zlottwellstr . 18 , in welchem Frau W. "gleichfalls wohnt , als Afterbevor man sie an den Mund setzt.�in die Lust geschleudert , daß der | »dätcrin Zimmer iime habe . ES wurden nun sofort PolizeibeamteWein an die Decke spritzen mußte . j nat� fcem erwähnten Hause entsandt und als dieselben mit Frau W.

Virchow über daö Rauchen . ES giebt eine Sorte ($
sundheitsfanatiker , die bei jedem Glase Bier , bei jeder Cigarre und
bei jeder Tasse Kaffee ausrechnen , wie viel Giftstoffe durch diese Ge
nußmitel dem menschlichen Körper zugeführt iverden . Einen dieser
Herren hat Prof . Virchow , wie die „ Fränk . Tagespost " mitteilt ,
einmal gründlich heimgeführt . In den 70er Jahren hielt Virchow
in einer Handwerkerversammlung zu Berlin einen Vortrag . Nach
Beendigung dessen wurde der Fragekasten geöffnet und dem be
rühmten Gelehrten die Frage vorgelegt : . Ist das Rauchen
gesundheitsschädlich ? — . Jawohl , das ist schädlich !
antwortete Virchow und steckte sich dabei vergnügt eine Cigarre in
Brand .

Wie man Reklame macht . Fräulein Traudchen Hund
geburth ist in der That , wie sich jetzt herausstellt , «ine Frau
Elise Schuller , geborene van der Porten aus Düsseldorf und niemals
Kuhmagd gewesen . Der . Hannoversche Anzeiger " veröffentlicht amt .
liche Beweise für seine Angaben und auch die » Internationale
Artisten - Loge " beschäftigt sich mit der Angelegenheit . Die Sache ist
durch einen Varistö - Komiker , Tellheim , herausgekommen , der sich an
das Berliner Einwohner - Meldeamt wandte , nachdem er in » Traudchen
Hundgebnrth " eine frühere Kollegin erkannt und aus ihrem
Munde ein von ihm selbst verfaßtes , ohne feine Erlaubnis

gesungenes Lied usw . „ Da ? Schwein " gehört hatte . Frau
Schüller hatte eben das Umgekehrte von dem sonst bei
ihren Kolleginnen üblichen Verfahre » gemacht : während die

leichtgeschürzten Priesterinnen des Gesanges in Variötös usw . sich ,
mögen sie auch aus Nixdorf oder Posenmckel kommen , mit Vorliebe

italienisch oder spanisch klingende Namen beilegen oder als Fran -
zösinnen ein äs hinzufügen , verzichtete sie sogar auf den doch mit
einem hübschen van geschmückten Mädchennamen und suchte sich eine

Benennung auS , die als besonders originelles Zug « und Reklame -
mittel wirken , von vornherein an das Land erinnerii sollte . Sie
selbst hat das jetzt offen zugestanden und einem Ausfrager der
»Berk . Morgenpost " folgendes gesagt : » Ich bin in Düsfeldorf
geboren . Ich bin aber vorher noch nie in Berlin gewesen
und auch noch nie hier aufgetreten . Nur im Rheinland bin ich an
kleineren Plätzen gewesen , und das war mir bäuerliches
Publikum . Am 23 . Juli bin ich zum erstenmale in
Wien vor großstädtisches Publikum getreten . " — „ Nun
sagen Sie mal , Fräulein Huiidgeburth . wie steht tt denn
nun eigentlich mit dem komischen Familiennamen ? " — . Na ja , den
habe ich mir zugelegt . Ob sich nun jemand Signorina Minelli oder
Traudchen Hundgebürth nennt , das ist doch gleich . Im Artisten -
stände hat doch zeder einen andren Namen . Der meinige war eben
mal was Originelles . " — . Stimmt denn die Angabe mit der „ Kuh -
magd " ? Ich ' will nicht so indiskret sein . Sie nach Ihrem früheren
Beruf zu fragen . " Frl . Traudchen sah mich fragend an . . Kuh -
magd ? Ja , den Titel hat man mir hier in Berlin erst gegeben .
Mein Impresario . Herr Schüller , der mich in diesem Jahre entdeckte ,
hatte mich als „die rheinische Dorf - Uvette " eingeführt , aber man hat
eben hier eine Kuhmagd auS mir gemacht . "

Tie Große und ihre Angestellten . Ueber die Geheim -
ko n trolle auf der Straßenbahn führen die Schaffner und

Fahrer der „ Großen Berliner " Beschwerde . Sie behaupten , daß

junge Bureaubeamte , welchen der praktische Dienst völlig fremd ist ,
mit der geheimen Kontrolle bettaut werden , deren Anzeigen vielfach
auf Mißverständniffen beruhen . Die zur Anzeige gwachten Fahrer
und Schaffner haben den geheimen Controlcuren gegenüber einen
um so schwereren Stand , als sie ihnen nicht persönlich gegenüber -
treten können und andrerseits die Art der Kontrolle sie der Möglich -
keit beraubt , sich rechtzeitig Zeugen zu sichern , deren Aussagen
eventuell ihr Verhalten in dem betreffenden Falle in einem ganz
andren Lichte erscheinen laffen würde .

die Treppen des genannten Hauses emporstiegen , kam ihnen die Ber -
dächtige mit einem Koffer in der Hand entgegen . Sie hatte grade
den Auszug aus ihrem Logis bewerkstelligt und ivollte nun spurlos
verschwinden . Auf der Revierpolizei wurde die Diebin als die
33 jährige Frau Baum rekognosciert . Sie steht im Verdacht , eine
größere Anzahl derartiger Diebstähle an Kindern begangen zu
haben , die in letzter Zeit im Westen der Stadt verübt worden sind .

Einen tödlichen AuSgang hat für einen der Beteiligten ein
Unfall genommen , über den wir kürzlich vom Dampfer „ Heinrich "
berichteten . Zwei Mann der Besatzung hatten auf der Fahrt von
Werder nach Berlin ihre Kajüte mit einem Kochofen geheizt .
Während der Nacht legte sich ein so schwerer Nebel auf das über
das Verdeck hinausragende Rohr , daß der Rauch keinen Abzug mehr
fand . Am nächsten Morgen wurden beide Männer durch Kohlen -
dunst schwer vergiftet in der Kajüte bewußtlos aufgefunden und in
ein Krankenhaus gebracht . Hier starb der eine , der Bootsmann
Ernst Hartmann , zu selben Zeit , wo der andre wieder entlaffen
werden konnte .

Der Tod deS Arbeiters Gabriel beschäftigt die Schäneberger
Kriminalpolizei weiter , obwohl die Gcrichtsärzte . welche die Leiche
öffneten , die Halsschnitte auf einen Sturz in Glasscherben zurück «
führten . Die Kriminalpolizei rechnet nach wie vor damit , daß
Gabriel auf dem Laubengelände ermordet worden sei , und hat auch
bereits wieder Verhaftungen vorgenommen . Gegen den Schankwirt
Jung und den Wächter Neitzel hatte sich der Verdacht der Mitwiffen -
schaft schon früher so verdichtet , daß sie trotz deS Gutachtens der

Aerzte wieder in Untersuchungshaft genommen wurden . Neitzel ver -
langte mm . dem Uiitrrsrichnngsrichler vorgeführt zu werden , und
machte Aussagen , die auch den Arbeiter Schölten und den Gärtner
Nicolaus a » fs neue belasten , die ebenfalls wieder in Gewahrsam
genommen sind .

Zum Morde der Dachdeckerfrau Rühlkike , dessen der Bursche
Jaenicke überführt ist , hat die Schäneberger Kriminalpolizei jetzt
gegen Jaenicke » Freund Arthur Steinte so viel Material ge -
sammelt , daß an seiner Mitlvisserschaft nicht mehr zu zweifeln ist .
Steinke behauptete immer mit aller Bestimmtheit , daß er von dem
Mordplan seines Freundes nichts gewußt habe . Das Geld , das ihm
Jaenicke gegeben , habe er am Hafenplatz ins Waffer geworfen . Bei
dieser Aussage blieb er in jedem Verhör . Nun hat er versucht , aus
denr Untersuchungsgefängnis einen Kassiber hinauszubekoniinen .
Dieser ist aufgegriffen worden , und auS ihm geht hervor , daß Steinte
daß Geld nicht ins Waffer geworfen , sondern irgendwie versteckt hat .

Zehntausend Mark von einem Htinde verzehrt ! Bei der

Reichsbauk in Berlin erschien dieser Tage ein Kaufmann aus Lands -
bera a. W. mit zerfetzten Resten von 10 000 M. in Rerchsdauknoten ,
wofür er Ersatz wünschte . Dieser konnte ihm gewährt werden , weil
die Nummern und sonstige Merkmale noch vorhanden waren . Sein
kleiner Hund war versehentlich in den eisernen Geldschrank ein -

gesperrt worden , der , weil der Geschäftsinhaber auf 8 Tage ver -

reiste , während dieser Zeit nicht geöffnet wurde . Dann wurde der

Hund tot im Schrank vorgefunden . Vor Hunger hatte er die Bank -
noten aufgefressen .

Wegen SittcnvergehenS ist der Beamte einer hiesigen großen
Bühne sistiert worden . Der Mann ist Verwalter des UnterstützrmgS -
fondS der Bühne und wird nun von der Witwe eines Künstlers be -

zichtigt , daß er ihr Gewalt angethan habe , als sie die fällige Unter -

stützung aus dem Bureau abholen wollte . Der Beamte , räumte vor
dem Untersuchungsrichter ein . daß er mit der Frau Verkehr gesucht
habe , doch behauptet er , daß ihm „ nur geringer Widerstand " ent -

gegengesetzt worden sei . Er wurde darauf wieder auf freien Fuß
gesetzt , doch soll die Untersuchung ihren Fortgang nehmen .



Wegen SittlichkcitSverbrechenS ist ein 48 Jahre alter Wäscher
W. , der früher Krankenpfleger war , von der Schöneberger Kriminal -

Polizei festgenommen worden . Er wird beschuldigt , sich an seiner
eignen IS Jahre alten Tochter vergangen zu haben .

Verloren gegangen find auf dem Wege von der Fruchtstr . 25
bis zum Küstriuerplatz 29 Sammellisten zu den Stadtverordneten -

Wahlen , und zwar die Nummern 682 bis 710 . Dieselben waren in
eine Nummer des „ Wahren Jacob " eingehüllt . Es wird gebeten ,
dieselben abzuliefern bei Rob . WengelS , Frankfurterstr . 130 , Hof
parterre .

An der achten städtischen Fortbildungsschule . Putbuserstrafje 23,
können nock Schiiier in den Kursus für Warenkunde aufgenommen werden .
In enger Beziehung zu demselben steht der Kursus für Korrespondenz , in
welchem die Schüler mit der Abfassung aller den Waren - und Geldverkehr
betreffenden Briefe vertraut gemacht werden . Meldungen nimmt der
Rektor Klebe , Putbuserstrahe 23, Hof parterre links , täglich von 12 —1 und
7 —9 entgegen .

Unter den im Berliner Aquarinni neu eingetroffenen Meerfischen
ist jene hochintereffaute Gruppe , deren Mitglieder nach der Bildung des
Gehirns als die geistig am höchsten stehenden Fische zu bezeichnen sind , am
zahlreichsten vertreten , nämlich die die Gattungen der durch fast gänzlich
verknorpeltes Skelett , durch eine an der Unterseite der Schnauze liegende
euere Mundöffnung und andre charakteristische Merkmale ausgezeichneten
Haifische und Rochen umfaffende Gruppe der Quermäuler . Während die
Haifische durch den zur Familie der Katzenhaie zählenden Hundshai vertreten
sind , wurden von Rochen vier verschiedene , den Familien der echten , Zitter -
und den Riesenrochc » angehörende Species zugeführt ; vier Sttick sandte die
Biologische Anstalt aus Helgoland , die andern wurden durch die Netze der
Station Rovigno im Adriatischen Meere erbeutet ; unter ihnen befand sich
eine durch ihre Floffenbildnng und den eigentümlichen langen Schwanz von
den echten Rochen sich unterscheidende Art Adlerroche . Diese Fische sind auf
die gröhten tni Aquarium vorhandenen Seewasserbassins verteilt .

Im Verein für volkstümliche Kurse von Berliner Hochschul -
lehrer » beginnt am Montag , den 21. Oktober , abends 8V, Uhr , Herr
Privatdocent Dr . Georg Huth seinen Vortragskursus über „ Buddhisnius "
im Hörsaal des MuseumS für Völkerkunde , 8. 1V. , Königgrätzerstr . 120. Er
wird am ersten Abend über das Leben Buddhas nach der Legende sprechen .
Die Einttittskarten zu dieseui Kursus sind bereits vergriffen .

Arbeiter - Bildnngsschulc . Gewerkschaftshcius , Engelufer IS .
Die einleitenden Vorträge der verschiedenen Kurse für das Winter -

scmcstcr sind in vergangener Woche unter regem Zuspruch gehalten
ivorden . Auch in dieser Woche finden noch Hörer Aufnahme . � —

Sonntag , den 27 . Oktober , im großen Sani deS GewerkschaftshauseS ,
Engelufcr 15 : Liliencron - niib Falke - Abend ( näheres
siehe Inserat ) , wozu unter den Künstlern nur erste Kräfte heran -
gezogen sind . Frühzeitiges Entnehmen der BilletS ist erwünscht .

Freie Volksbühne . Die Generalversammlung findet in der
„ Berliner Ressource " , Komniandantenstr . 57 , am Donnerstag ,
den 24 . Oktober , abends 8 Uhr statt ( Eintritt nur gegen Vor -

zeigung der Mitgliedskarte ) . Tagesordnung : Vortrag des Herrn
Dr . M a r t i n Zickel , Regisseur am Residenz - Theater : U e b e r
R c g i e k u n st. Geschäfts - , Kassen - und Revisionsbericht , Diskussion
und Verschiedenes . — Die dritte Serie der Vorstellungen beginnt
für die erste Abteilung am Sonntag , den 20 . Oktober 1301 , im Carl

Weiß - Thcater mit Gerhard Hauptmanns : „ Das Friedensfe st " ,
in Scene gesetzt vom Oberregisseur Alfred Halm vom Berliner

Theater . Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Theater und Vergnügungen . Im C e n t r a l - T h e a t e r ist
gestern die bekannte Operelte „ Der Vogclhändler " in vorzüglicher
Besetzung mit gutem Erfolg wieder gegeben worden . — Das Freie
Theater in Friedenau wird Dienstag , den 22 . d. Mts . , mit

„ Brautschau " , Komödie in drei Aufzügen von Gogol , deutsch von
Luise Flachs - Fokschaneanu eröffnet . — Thomas , Joseph ! und Bender
haben sich auf weitere Jahre dem Metropol - Theater ver -

pflichtet . —
_

AnS den Nachbarorten .

,In Bezug auf das Charlottenburger WohnungSprojekt
geht durch die bürgerliche Presse eine anscheinend von Mitgliedern
der „ Freien Vereinigung " , der ausschlaggebenden Fraktion im Stadt -

Parlament , inspirierte Nachricht , die sich als ein plumpes Wahl -
manöver darstellt . Zunächst wird es als einen „ großen und be -
deutenden " Schritt gepriesen , daß der zur Vorberatung der Magistrats -
vorläge eingesetzte Ausschuß beschlossen habe , der Stadtverwaltung
3 Millionen zur Er >v erbung von Grundstücken zur
Verfügung zu stellen . In Wirklichkeit hat der Ausschuß einen solchen
Beschluß gar nicht gefaßt ; vielmehr hat Herr Ströhler , der

Führer im Kampfe gegen Maßnahmen zur Beseitigung der

Wohnungsnot , neben andern Anträgen auch den auf Ein -

bringung einer Vorlage gestellt , nach welcher zur Sicherung
von Baustellen für kleinere Wohimngen vorläufig ein Betrag bis zu
drei Millionen aus Anleihemitteln ausgesetzt wird . Einen Beschluß
über diesen Antrag kann der Ausschutz ' frühestens in seiner nächsten
Sitzung fassen . Seine Annahme erscheint auch uns gesichert , aber
man darf nicht vergessen , daß dieser an sich durchaus zu billigende
Antrag gestellt ist in Verbindung mit einer Reihe andrer Anträge ,
die darauf hinauslaufen , den Hausagrariern Sonder -
vorteile auf Kosten der Gesamtheit zuzuwenden .
Als vor noch nicht allzulanger Zeit der Magistrat , in
der Absicht , den Grundbesitz der Stadt zu vermehren ,
der Stadtverordneten - Versammlung eine Vorlage unterbreitete ,
tvonach die Erträge der erhöhten ' Umsatzsteuer dem Grundbesitz -
Erwcrbsfonds zugeführt werden sollten , da lehnte die Versammlung
diese socialpolitisch vernünftige Vorlage gegen die Stimmen
der beiden socialdem akratischen Mitglieder ab .
Aus diefer Thatsache läßt sich entnehmen , ivas man in Wahrheit
von dem Antrag Ströhler und Genossen zu halten hat .

Weiter behauptet jene Notiz , daß sich alle , die die Vorlage deS
Magistrats einer eingehenden , sorgfältige » Prüfung unterwarfen ,
klar darüber waren , daß sie unannehmbar sei , denn sie ent -
spreche weder den focialpolitischen und socialen Grundsätzen , die in
der Wohnungsfrage geltend sein müssen , noch berücksichtige sie
Charlottenburger Verhältnisse . Es sei verfehlt , Wohnungen für
Arbeiter unter Hilfe der Gemeinde zu bauen , die

Gemeindefürsorge habe sich auf die Herstellung billiger Wohnungen
überhaupt zu erstrecken . Der letzte Satz ist richtig : aber
die Magistratsvorlage erstreckte sich ja gar nicht auf den Bau von
Wohnungen für städtische Arbeiter , sondern sie wollte diesen nur den

Vorzug vor andren Arbeibern geben . Die Notiz soll den Anschein
erwecken , als ob die Magistratsvorlage Herrn Ströhler und seinen
Freunden nicht weit genug ging , in Wirklichkeit aber lehnten sie sie ab ,
weil sie ihnen zu weit ging . Mit einem Male soll auch die

Vorlage von socialpolitisch falschen Grundsätzen diktiert fein . Bevor

einflußreiche Mitglieder der Stadtverordneten - Versammlung die Be -

lehrungen des Haus - und Gruudbesitzer - Vereins entgegennahmen ,
las man ' s anders . Die Vorlage geht von denselben focialpolitischen
Grundsätzen aus . die die gemischte Deputation in fast einjähriger
Beratung aufgestellt hat . Als Mitglieder der Deputation haben die

Angehörigen der freien Vereinigung die Grundsätze , die sie jetzo be -

kämpfen , nicht nur ivarm verteidigt , sondern sogar selbst mit auf -
stellen helfen . Im übrigen ist es für die beiden Anhänger des

Herrn Ströhler , die im Ausschuß für die Magistratsvorlage
gestimnit haben , nicht gerade schmeichelhaft , wenn ihnen
indirekt der Vorwurf gemacht wird , daß sie die Vorlage nicht eingehend
geprüft hätten .

Die ganze Preßnotiz bezweckt nichts andres , als für die „freie
Vereinigung " Stimmung zu machen . Die Herren wollen es , getreu
ihrer bisher betriebenen Schaukelbrettpolitik , mit niemand verderben ,
namentlich nicht jetzt , wo die Wahlen vor der Thür stehen . Um sich
die Stimmen der Hausbesitzer zu sichern , lehnen sie die Magistrats -
Vorlage ab , und um die Stimmen der Arbeiter und Klein -

gewerbetreibenden buhlen sie , indem sie ihr Volksfeind -
j i ch e s Gebaren durch Lanciernng wahrheitswidrigcr Preß -
artikel als v o I k s f r e u n d l i ch zu schildern und sich als
die einzigen socialpolitisch richtig empfindenden Elemente
in der Stadtvertretung anzupreisen fuchen . Bei den Arbeitern
werden sie mit dieser Wahlmache kein Glück haben , sie sind
über die Pläne der Bourgeoisie aufgeklart worden und es wird
den Mannen des Herrn Ströhler trotz heißen Bemühens nicht ge -
lingcn , ihnen Saud in die Augen zu streuen .

In Rixdorf ist gestern auf dem Bau Jonasstr . 3 ein schweres

Unglück passiert . Als am Nachmittag kurz nach zwei Uhr die Arbeiter

das Fundament ausmauerten , stürzte die IVs Meter hohe Erdschicht

zusammen und begrub die beiden Männer Wilhelm B r u m m

und Emil SÄollmeher , die beide in Rixdorf wohnen ,
unter sich . Brumm wurde völlig von den Erdmassen erdrückt

und ist tot , der Körper war am Nachmittag noch nicht befreit ,

Schollmeher konnte lebend herausgehoben iverden und wurde im

schwer verletzten Znstande in ein Krankenhaus gebracht . Beide Opfer

ihres Berufes sind verheiratet , um Brumm trauert eine Witwe mit

vier Kindern . Ueber die Ursachen des schweren Unglücks konnten

wir gestern noch nichts Bestimmtes erfahren ; wir werden wahrschein -

lich am Dienstag genauere Mitteilungen bringen können . Der Bau

wird von der Firma Schilling ( Bauherr Benecke ) aufgerichtet .

Ans dem Gemcindc - Kirchhof von Friedenau ist die Bei -

setzung von Aschenresten solcher Personen , deren Leichen auf

ihre Anordnung verbrannt worden sind , nach einem in der letzten

Sitzung der Friedenauer Gemeindevertretung gefaßten Beschlüsse
von jetzt ab unterhalb der Erddecke gestattet . Begründet wurde
dieser Beschluß damit , daß es sich nicht um einen Kirchhof im

engeren Sinne , sondern um einen der politischen Gemeinde gehörigen
Friedhof handelt , der als Begräbnisstätte für alle Einwohner ohne
Unterschied des Glaubensbekenntnisses dient . Auch habe das Konsi -
storium der Provinz Brandenburg in einem Sonderfall verfügt , daß
es gegen eine Beisetzung von Aschenresten auf den den Kirchen -
gemeinden gehörigen Friedhöfen ohne kirchliche Feier nichts ein -
zuwenden habe , sofern durch die Aufstellung des Denkmals der
Charakter des Friedhofes gewahrt bleibt und die Aschenurne
unsichtbar aufgestellt wird .

Samariterkursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen .
Montag , abends 9 Uhr , in der Centrale , Dresdenersir . 45 : Vortrag über
Physiologie ( Lebensthätigkeit des menschlichen Körpers ) . — Neue Teil -
nehmer können noch eintreten . Gäste willkommen .

Eingegangene Druckschriften .
Von der „ Kommunalen Praxis " . Zeitschrift für Kommunalpolitik

und Gemeindesocialismus ( Dresden , Verlag Kaden u. Comp. ) , ist uns
soeben die Nr. 18 des 1. Jahrganges zugegangen . Aus dem Inhalt
diefer Nummer heben wir hervor : Zur Simultanschule in München . —
Die Haftpflicht der Lehrer . — Sächsischer Kommunal - Freisinn . — Kommunal -
Programme ( Em Kommunalwahl - Programm für Westfalen ) . — Kommunales
Wahlrecht ( Arnienunterstützung und Wahlrecht ) . — Kommunalwahlen ( Zu
den Stadtverordneten - Wahlen in Berlin . — Gemeindewahlen in Heffen . —
Stadtverordneten - Wahl in Offenbach ) . — Arbeiterverhälwiffe ( Die Lage der
Berliner städttschen Arbeiter . — Gegen die Arbeitslosigkeit . — Lohn - und
Arbeitsverhältnisse der im Gemeindedtenst beschäftigten Arbeiter in Fürth . —
Arbeiterausschüffe in Leipzig ) . — Wohnungswesen ( Wohnuugssrage auf dem
socialdcmokrattschen Parteitag zu Lübeck. — Zur Linderung der Wohnungsnot
in Berlin . — Ueber den Grundbefitzwechsel in Charlottenburg . — Der
Hamburgische Senat gegen die Wohnungsnot . — Erhöhung der Wohnungsnot
durch die Schutzzölle ) . — Gas , Waffer , Elektticität , Straßenbahnen ( Keine
Laternenanzünder mehr . — Straßenbahnen in Nürnberg ) . — Bildungswesen
( Die Erreichung des Lehrziels in den Volksschulen . — Schulärzte in
Lichtenberg ) . — Gesundheitswesen ( Hygieinische Auskunstsstelle in Berlin ) . —
Finanzweien ( Besteuening nach dem Erttags - oder dem Berkehrswerte ? —
Beseitigung von Steuerprivilcgien ) . — Steuerwesen ( Eine Biersteuer für
Leipzig ) . — Versammlungen ( Mtcter - Verbandstag in Eisenach . — Ver -
sammlung des Rheinischen Städtebundes ) . — Rundschan ( Konflikte . — Die
Hausbesitzer . — Die Städte und die Getteidczölle . — Eine socialpolitische
Kommission in Effen . — Die größte preußische Landgemeinde ) .

Die „ Kommunale Praxis " erscheint monatlich zweimal . Preis viertel -
jährlich 1 M. ( eingettagen in der Postzeitungsliste für 1901 unter Nr. 4019 a,
4. Nachtrag ) . _

Witternngsübersicht vom 19 . Oktober 1901 , morgens 8 Nhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 80 . Oktober 1901 .

Etwas kühler , nachts nebelig , am Tage vielfach heiter , bei schwachen
südöstlichen Winden ; keine wesentlichen Niederschläge .

Berliner Wetterbureau .

Ständiges Repertoire : Neues Königl . Oper » - Theater ( Kroll ) . Diesen Sonntag : Der kommende Mann . Nächsten Sonntag :
Faust . Ansang 7 Uhr . — Rcfideuz - Theater . Alle Abende : Sein Doppelgänger . Vorher : Im Coups . Nächsten Sonnabend , den 26.�, 12 Uhr mittags :
Betti Hennings dänisches Ensemble - Gastspiel : Nora . — Neues Theater . Alle Abende : Das ewig Weibliche . — Friedrich - Wilhelmstädtisches
Theater . Alle Abende : Die Landstreicher . — Thalia - Theater . Alle Abende : Ein tolles Geschäft . — Central - Theater . Montag , Dienstag ,
Donnerstag : Die Geisha . Mittwoch : Der Vogelhändler . Freitag : Die Puppe . — Schall » nd Rauch . Alle Abende : Künstlervorttäge und Auf -
fühnnigeu . — Sccessio us - Theater . Alle Abende : Detlev v. Liliencrons Buntes Brettl . — Metropvl - Theater . Alle Abende : Schön war ' s doch —
Belle - Allianre - Thcater . Alle Abende : Talolo . — Carl Weift - Theater . Alle Abende : Berliner Range » . — Urania , Taubensttaße 48/49 . Alle
Abende : Ueber den Wolken . — Zlpollo - Thcater . Frau Luna . — Casino Theater . Specialitäten .

Central - Krankeu - und

Sterbekasse der dentsclien

Wagenbauer .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Mitglied 123Sb
Leopold Wierzbicki

am 17. d. M. verstorben ist.
Die Beerdigung findet Sonnlag , den

20. d. M. . nachmittags 5 Uhr , von der
Leichenhalle d. Neuen Jakobt - Kirchhofs ,
Hermannstrabe , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltnng Berlin IV .

NmiWtWn , ÄÄ
jedes Geschäft paffend , billigst , cv. Teil -
zahlnng . GebrauchteEinricktung . nehme
in Zahlung , lt . Tischler -
meister , Reinickendorserstr . 08 . *

Freie Vereinigung
der Civil - Berufsrnusiker

( Berlin ) .
Wir erfüllen hiermit die ttaurige

Pflicht , unsreu Mitgliedern von dem
am 18. d. M. erfolgten Tod des lang -
jährigen und treuen Mitgliedes

CiiZtov Charles
Kenntnis zu geben .

Die Beerdigung findet statt am
Montagnachniittag ZV, Uhr von der
Halle des Zions - Kirchhvss in Nieder -
Schünhauscn ( Nordend ) .

Um das letzte Geleit bittet
50/19 Ter Borstand .

Bgliillßr länner - Qttartett Harmonie .

Sonnabend , den 26 . Oktober er . :

W w w W Konzert « WWW
im Böhmischen Branhans , Landsberger Allee 11 —18 .

Billets zn haben bei J . Ranch , SO , Britzerstr 23 ; H . Oster -
land , C,. An der Stralaucr Brücke 8. _ 12196

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direktion :
Sonntags 5 Uhr . S p S 0 1 h 1 1 tz U Ii SU . J . M. Hütt .

Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Machzahlung .

Sonntag , den 27 . Oktober 1901 , im grossen Saal « das
Geverkschaftshanses , Engel - Ufer 15 :

Liliencron - and Falke - Abend .
- $ > Recltatlonen , « -

Kammermusik . — Festrede . — Gesang .

MITWIRKENDE :

Frau Hoest - Schoch
( Gesang ) .

Friedrich Hoest
( Recitationen ) .

Dr . Rudolf Steiner
( Festrede ) ,

Waldemar Meier - Quartett unter
Leitung des Kapelimeist .
Erben . ( Am Flügel . )

Max Helnlcken ( Violine ) .
F. Rückwardt ( Viola ) .
A. Löffler ( Violon - Cello ) .

Eröffnung 6 Uhr Beginn 7 Uhr . Rillet 50 Pf .
inkl . Garderobe und Liedertext . B/B

WW Später : BALL . WW
Billets sind an der Kasse und an folgenden Stellen

zu haben ; Gottfr . Schulz , Kottbnser Platz ; Mörsch , Engel -
Ufer 15 ; Beul , Barnimstr . 42, an den Unterriobtsabenden
in der Schule , sowie bei den Vorstandsmitgliedern . .

Central - VerbM d. Fleischer u. Berussgen . DeutschlliM.
( Verwaltungsstelle Berlin u. Umgegend . ) ( 239/19

Sonntag , den 20 . Oktober d . J . , von abend « 6 Uhr ab :

IUP Herbst - Vergnügen �
in den Armin - Hallen , Kommandanten - Str . 20 .

Billets ( Herren 50 Pf. , Damen 30 Pf . ) sind in den Zahlstellen zu haben .

Meli . Metallarbeiter - Verband
Sonnabend , den 26 . Oktober er . ,

im „ Konzerthans Sanssouci " , Kottbuserstrasse 4a .

Herbst - Vergnügen
arrangiert von den

und Sllberarbefttern .

Grotze humovifiibtze Soivvv
der beliebten HofTmannschcn Sünger in ihren Glanz - Nummern .

Zum Schluß : Guten Morgen Herr Fischer !

Nach der Soiree : ASlCr Grosser Ball .

Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Kaffeepause 1 Uhr . Anfang präeise «>/ - Uhr .

Programm - Billets a 30 Pf . sind bei Brückner , Nannynsttaße 66 ;
Firnkranz , Markusstraße 51 ; Holtkamp , Fürstensir . 20 : Becker ,
Dresdenerstr . 13 ; L 0 h s e , Skalitzerstr . 10 ; F e i st e l , Waldemarstraße 1?
sowie im Bureau , Engel - User 15, zu haben . 121/1

Hierzu ladet freundlichst ein Da » Komitee .

AM » » ! Charlottenbnrg . AM « » !
WlndscheldstraaMe 29 , Ecke Stuttgarter Platz

— ( am Stadtbahnhof Charlottenburg ) . —

Men eröffnet ! " WH Erffrs

Abstmentenheim .
Ausschank von nur alkoholfreie » Getränken .

Kein Trinkzwang ! Vereinszimmer . — Um geneigten Zuspruch bittet
25158 * Adolf ( jÜIliuelster .



Für de » J »hl >lt der Inserate
überninluu die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Dhetttev .
Sonntag , 20. Oktober .

Freie Volksbühne . Lefsing »
Theater . 8. Abteilung ( braun -
gelbe Karten ) und 9. Abteilung
( gelbe Karten ) : Gespenster .
Anfang ' i3U Uhr .

Carl Weiß - Theater . 1. Ab-
teilung ( rote Karten ) : Das
Friedensfest . Ansang 23/ « Uhr .

Lpernhans . Samson und Dalila .
Anfang 7Vz Uhr .

Montag : Tannhänser und der
Sängerkrieg auf Wartburg .

Schanspielhaus . Florio und Flavia .
Ansang 7' / , Uhr .

Montag : Don Carlos , Infant von
Spanien .

Neues Opern . Theater ( Kroll ) .
Der kommende Mann . Anfang
7' / - Uhr .

Schiller . Figaros Hochzeit oder :
Ein toller Tag . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Hans Hurkebein .

Deutsches . Die Wildente . Anfang
7Vz Uhr .

Nachm . LVz Uhr : Die versunkene
Glocke .

Montag : Nora .
Verliner . Nacht und Morgen . An -

fang ? Vz Uhr .
Nachm . 2Vz Uhr : Ueber unsre Kraft .

(1. Teil . )
Montag : Ueber unsre Kraft . (2. Teil . )

Lessing . Die Fee Caprice . Anfang
7 Vz Uhr .

Montag : Flachsmann als Erzieher .
Residenz . Sein Doppelgänger . —

Vorher : Im Coupö . Anfang
7V- Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Schlafwagen -
Controleur .

Montag : Sein Doppelgänger . Vor -
her : Im Coups .

Neues . Das Ewig - Weibliche . An-
fang 7»/ , Uhr .

Nachni . 3 Uhr : Der Probepfeil .
Montag : Das Ewig - Weibliche .

liSesten . Der Zigeunerbaron . An-
sang 7' / , Uhr .

Nachmittags : Der Freischütz .
Montag : Und ine .

Seressionsbühne . . Detlev Lilien -
crons Bunles Brettl . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Die Geisha . Anfang

7' / - Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Vogelhändler ,
Montag : Die Geisha .

Thalia . Ein tolles Geschäft . An -
fang 7V, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Bei kleineu Leuten . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Der Goldbauer .

Carl Weist . Berlmer Rangen . An-
sang 7Vz Uhr .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhrlmstndtisches .

Die Landstreicher . Ailf . TV, Uhr
Nachm . 3 Ubr : Die Fledermaus .
Montag : Die Landstreicher .

Vclle - Sllliancr . Talolo . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Casino - Theater . Berlin W —

Berlin N. Specialitöten . An¬
fang 7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag : Berlin W — Berlin M.

v. Veiropol . Speeialilätcnvorstellinig .
Schön war ' s doch. Anfang
7V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vpollo . Specialiläten - Vorstellung .

Frau Luna . Ansang 7V, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Speeialitälen - Vorstellnug .
Weibliche Barbiere . Ansang
7 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Passage - Theater . SpecialNäten -

Vorstellung . Ansang mittags
3 Uhr .

Passage . Paiioptikun ». Sveciali .
läten - Vorftellung .

Reichshalleu . Stettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Urania . Taiibenstr . 48/4C . ( Im
Theatersaal . ) Abends 8 Uhr :
Ueber den Wolken .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Invalidenstrassc S7/VÄ .

Täglich abends von b —10 Uhr :
Sternwarte . _

SWtl ' THMtt
( Wallner - Theater ) .

Sonntag n ach mittag 3 Uhr :
« razxcnd .

Ein LiebeSdrama in 3 Aufzügen von
Max Halbe .

Sonntagabend 8 Uhr :
I ' Ixsrv « Hochzeit oder : Ein

toller Tae -
Lustspiel in 5 Aufzüg . v. Beaumarchais .
Für die deutsche Bühne neu übersetzt
und bearbeitet von Franz Dingelstedt .

Montagabend 8 Uhr :
Zum erstenmalc :

Hann Hnckebein .

Dienstagabend 8 Uhr :
Hans Hockebein .

Reichs hallen .
' Stettiner Sänger .

Herrliches Programm ,
u. a. „ Bosco " .

Ansang 8 Uhr.
SonntaAs 7 Uhr .

Urania .
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

Ueber den Wolken

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Invalidenstr . 57/6 %.

Sternwarte .

Berliner Aquarium
Unter den Ulnden 68a .
Eingang Schadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis :

BOT 50 Pf . - ME
Keichhaltigste Ausstellung

der " Welt an lebenden Seetieren .

_ Reptilien etc . _

Anfang wochent . 5, Sonntags 2,
Ende II Uhr.

Beginn des Abendprogramms
8 Uhr .

Adelina Sozo
Prima ballerina assoluta .

IraudclienHündgeliurtli
die Kuhmagd a. d. Rheinlande .

Sifl0l und franjl ,
die bayrischen Juxbrüder und

Schuhplattler .
17 erstki . Xiiminorn .

Castans Panopticuin.
Frledrlchstr . 165.

Horwartlis wunderbare

6 Liliputaner
mit ihren kleinsten Pferden

der Welt
und Pracht - Equipage !

Mutropol-TliGutur.
Schön

war ' s

doch !
Gr . Berliner Ausstattungsposse
mit Gesang u. Tanz in 5 Bildern .

Emil Tbomas a . G.

Joseph Josephi a . D.

H. Bender . G. Kaiser .

Else de Yerd .

Frid - Frid . F. Georgette .
Gastspiel :

Naharet !
Anfang Vs8 Uhr .

Rauchen überall gestattet .

ipolio - Theater .
Nur noch wenige Tage :

FranLunn
mit dem Luftballett

Origolatis .
Ferner :

die vorzüglich. Specialitäten .
Kasseneröffnung 6 Uhr.

Anfang 71/ ; Uhr,

Cirkus Schumann
Renz - Gebhude . Karlstrasse .

Sonntag , 30 . Oktober 1001 :

grosse ansterordentliche n
� Gala - Vorstellungen .
Nachm . 3Vj Uhr u. abends 7Vz Uhr .

In beiden Vorstellungen , nach -
mittags u. abends : Mr. Ephraim
Thompson , der Uncopierbare , mit
seiner ganz neu erfundene » Ele -
fantcn - Nummer . — Die Arelie
Noahs . Dir . Alb. Schumanns an -
erkannt unerreicht dastehende Original -
dresturen . Mlle . Blanche Allarty zc. rc.
Nachmittags auf allen 1 ßlnll fnet
Plätzen ohne Ausnahme I eUnst | Hi
jedes weitere Kind halbe Preise (allster
Galerie ) , abends jedoch volle Preise .
Stürmischer Beifall . Zum 9. Male ;

A Travers Paris
( Quer durch Paris )

mit dem Schlußakt : Xordscebad
hiche vcnlngcn .

Grobe Ausstattungs - Pantomime
mit hervorragenden Licht - und Waffer -
Effekten in 8 Akten von Rene Uuls ,
Paris . Musik von Emlla Dololre , Paris .

W. Noacks Theater .
Brnnnenstraste 16.

Die Else vom Erlenhos.
Volkssttick in b Alten v. Cour . Staack .

Heute Tanzkrältzlhen.
Montag :

Harla Stuart ;

fjarl Weiss - Theater .

Grosse Franfsurterstr . 133 .

Ans. TV. Uhr ! Ans. 7VzUhr !
Noch kurze Zeit :

Berliner Nangen !
Große Ausstattungsposie mit Gesang
in 6 Akten und 7 Bildern 0. G. Albert .

Musik von R. Leonard .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Vdalia - I ' tieater .
Dresdenerstr . 72. Heute u. folg . Tage :

Ein tolles Geschäft .
Große Ausstatwngsposie

mit Gesang und Tanz in 4 Bildern .
Paula Worm in 8 Verwandlungen .

Guido Thielscher in HVerwandlungen .
Fritz Helmerding als Wolzogen .

Junkermann , BoJA Ansang 7' /, , Uhr .

Ckntral - TlMter .
Heute , nachmittags 3 Uhr , volkstüm -
liche Vorstellung zu halben Preisen :

Der Vogelhändler .
Operette in 3 Akten von Karl Zeller .

Abends 7Vz Uhr :
Hie Geisha ,

Operette in 3 Akten von S. Jones .

Kasino - Theater
ILothringerstrasse 39 .

jM ? '. 5 n e n e Hebttt , ' 96
u. a. Mr. Reslcps . zum erstenmal
in Berlin . — Die drei reizende »

Silvia - , - Steidi .

Berlin h. - Berlin w.
Ans. wochent . 8, Sonntags ?>/ , Uhr

Sonntagnachmittag 3 Uhr
zu kleinen Preisen :

Kabale und Liebe .

An der Spandauer Brücke 3.
Vornehmst . Vergnügungslokal !
Täglich ; Internationale

Konzerte .
Speclalität . - Hoppel - Vorstellung |

von nur erstklassigen Kräften .

Special - Aussciiank der

Berliner Bock- Brauerei .
Vorzügliche Küche .

Gut gepflegte Biere .

Passage -Panopticuni|
derHaar - S

Athlet .

Panorama : ' bei�irth " '

Die singende Bogenlampe .

Nanssnoiiei
Kottbnnerntr . 4 a .
SBieheriiuftrctcti von

Adolf Hoiraiunn .
Jeden Sonntag ,

Montag und Donnerstag
H o Ff in a n a m

Norddeutslhe Siiilger
Nach jeder Soiree : Tanz .
Anfang Sonntags 7 Uhr ,
von ü —7 Uhr Konzert .
Entree 50 und 75 Pf . Wochentags
Anfang 8 Uhr , Eutree 20 u. 50 Pf .
Wochentags Vercinsbillets gültig und
Tanz srei . Alle andern Tage bleiben
die Säle zu Festlichreiten und Ver -
sammlungen ftei . _

Theater

Scliall und Raucli ,
Unter den Linden 44 .

Sonntag , den 20. Oktober 1901 :

Neues Programm !
Täglich :

Die Gefangene . — Brettl -
leiterei Höllenfahrt . -*■ Ein
Gehciinnis . — In Vonnund -

NClinftsMachen etc .
Anfang 8V2 Uhr .

Palast - Theater
( früher Fcc » - Palast >

Vnrgstr . 33 .

Sonntag , den 20. Oktober :

lZroße Extra-Vorstellung .
15 Senslliivns - Xllmmei ' ii .

i >AII abendlich grosser Erkolg . W
Um 8V, Uhr :

Direktor Wilhelm Fröbel
i » der hochkomilche » Operette

Weibliche Barbiere .
Die drei SUbensterne .

Der AIusik - Tport - Akt .
Lebend « Riesen - Photographien .
Ans. 7 Uhr . Kasienerösin . 6 Uhr .
Billetvorverkauf von 11 —1 Uhr .

In Vorbereitung :
Groasintadt�anber .

Cirkus Busch .
Sonntag , den 20, Oktober ,

nachmittags 4 Uhr und abends 7Vz Uhr .
Nachm . hat jeder Erwachsene auf allen
Sitzplätzen l Kind unter 10 Jahren srei .

Zum erstenmale in Berlin :

»Achul ».
Vorzügliches Programm . Abends :
Nie guet Brandenburg allewege .
Gr . Ritter - u. Retter - Schaustück aus der
kurbrandenb . Zeit zu Waffer u. z. Lande .

Joh anuistlial .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
KaffeekOohe . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Vereine u. Versammlungen .

Ui ' sms
Wrangelstrasne 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
ltchkeiten und Versammlungen .
24398 * C. F . Walter .

Zum Leydecker
Sophien - Strasse 84 .

Jeden Sonntag , Dienstag , Donnerstag
*] W Ball . - WS

Entree frei nur Garderobe . Ans .
Sonntags 4 Uhr , Wochentags 9 Uhr .

Mit Muster komme ins Haus !
Postkarte ! Auch außerhalb !

■ P " Werkstatt im Hause ! - WS
Kürzeste Lieferzeit !

Für

l . 40 . -
Itesere ich Gehrock - oder

Frack - Anzug nach Maß ,
l ff. Aach. Tuch , Kammg . engl . I�

Sergefutt . , beste Zuthaten ,
2 Anproben , Garantie für ,

tadell . Sitz . feinst . Hand-
näharb . Gold . Med .

für Leistungsf .
'

Ludwig Engel
Münzstraße Nr . 26

Gegründet 1892. [ 143/3 �

RestaurantzurPfalzburi,
Dt . Wilmersdorf . Pfalzburgerstr . 60.
Jeden Sonntag : Tanz - KrSnzche » .

Hermann Btto .

Meissner Boraba «-

Geliim
Lotterie

Ziehung schon 28 . October er .
13160 Geldgewinne bausr

ohne jeden Abzug zahlbar von Hk,

375000
Die Haapigevrinnc lind

100000
60000
40000

20000
10000

BT.

m

etc . etc . eto .
Orlginallooee » 3 Mk .

Für Porin and Liste 30 PL extra .
n

Rnnk- Oescblft
Berlin W. . Frledrlclietnlll

i ilmlen :
STW . ; Wltsnackerstr . 63.

O. : Andreasstr . 46 a.

W Dame
spart

Geld
beim Eittkauf

SV von " WE

Tamett - Mänteltt .
Nach beendeter Engros - Saison

verkaufe einziein zu

Ellgros-Preiseil
Winter - Jacketts
mit und ohne Seidenfutter

von 4 M. bis 20 M.

Golf - Capes
mit und ohne Volants

von 5 M. bis 2 . 5 | ll .
Kinder - Jacketts and Paletots

von 8 n . bis 10 B .

Sarco - Paletots
mit und ohne Seidenfutter

von 7, so bis 30 M.

Eiil grober Poste»
. Modelle ' 1

Capes mb Paletots
mit echten Pelzbesätzen

Persianer . Nerz , Tibet .
SV unter - WB

Derstellungsprels .
Engros - Iagerl Enorme Ausvahl !

SV Kein Enden . - Wß

Max Mosczytz ,
Lllllbsbergerstr . Sg. ��

( am Alexander - Platz ) .

Wolle « Sie vtal herzlich lachen ,
so gehen Sie nach

Cirkus Renz - Tunnel !
Bell ing mit der Orgel ist wieder da !

SV Anficrdem das grosse Oktober - Progranim . - WD

Heute Sonntag : { » raKa - VQK' KtvULiiiiK .

Rum No . 2
ca . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M. , 10 Literfl . 10 M. inkl .

J a ui a i e a - B u m

echt und echt Verschnitt
a Ltrfl . 1,00 , 2,10 , 2,50 , 8,10 , 4,50 . 10 Fl . 10 Pf . billiger .

fsliÜiwem - Extrakt
hochfein im Geschmack

a Literfl . M. 1,30 . 10 Fl . M. 12 , inkl .

Beat scher Cog�nac
angenehm , mild im Geschmack

. » » . . . a Ltrfl . 3,10 , 2,50 , 8, -

Engen Nenmann & Co. . . . , ,

Belle - Allianceplatz 6 a. Neue Fidedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr , 71. Putbuserstr . 35.
Wilsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Fidedrichstr . 48. Steglitz , Albreohtstr . 18.

Donnerstag , den 24. Oktober ,
abends 8' / - Uhr . im Restaurant

Südost , Waldemarstr . 75 und Freitag , den 25. Oktober , abends
8Vz Uhr , in Grauinanns Festsälen , Naunynstr . 27. 1237b

Carl Bruckhoff , Friedrichstr . 10, über : Sogenannte unheilbare
Männerleiden . — Nur für Herren ! Eintritt frei .

Zeder sein eigener Destillatenr !

elbstbereitung v . . Cognac, Rum,
Branntweinen ». sumtiichen Liqueuren .

Ein

Beispiel !

Kein
Bisslingen !

Allein
«cht .

1 Fl . Jainaika - Rum- Basts ( Echt Original ) iür 75 Pf
1 Ltr . Weingeist 96 o/o ( Spir . Vihi ) und l Ltr . Waffel
vermischt giebt über 2 Liter kräftigen Rani , von
dem wundervollen Aroma u. Geschmack iviedamalka - llum ,
vorzugsweise geeignet zur Thee - und Grogkbereltung .

|i Die « rsolge überraschen : � selbst :
Combinirte

OrigiNl-Ntichtl -Gssellzelt .
« cht

Original .

Destillate von hächster Vollkouimenhcit , rein und natürlich , zur so-
sortigcn Herstellung von über 100 Sorten , wie :

ANasch , Ingwer .
Bonekamp , Sltons -

dorfer . Rose » ,
Vanille . Caeao .
Benedictiner ,

Chartiense .
Pepcrmunt ,

Halb und Halb .
Pommeranzcn ,
« etreidekümmel .
Nordhänser .
Eherry Brandy .
« urasao ,
« ier - Eoguac zc. rc.

von köstlichem Aroma und Geschmack , welche den besten Fabrikaten völlig
gleichkommen und von den teuersten ausländischen Marken absolut nicht

zu unterscheiden find .
Geringe Selbstkosten l Bedeutende Ersparnis !

Jede Ortginalflasche mit GebrauchSvorschrift 15 gfl CA tyf! jc .
giebt bis 2' / , Ltr . Liquenr u. kostet je nach Sorte ttv , uv , UV, 10 Pf . ic .

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbahnstr . 4.

500 NiederlagenGrösfte Fabrik Deutschlands für I Mehr
Origiilal - Branntwein - und Ligueur - 1 als

Effenzen mit Dampfbetrieb . I in Deutsdiland .
Fernsprecher : Amt IV 9190 und Amt IV 646.

SV Niederlage » durch meine Plakate kenntlich
— Wo keine Niederlagen stet Haus durch meine Gespanne . —

Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme .

Im
» r . k Verlangen Sie aus -

Im ' lnlt vor ■ drückst » Echte Orig .
Nachaiinunge«: | 5nd mhm°»�Sw n«' r a' « 2öaf ;

Original - Flaschen Zeichen der
mit meinem Namensznge und Tchntzmarke Echtheit !
Nur dann haben Sie Garantie für vollen Erfolg ! Man achte
insbesondere auf unverletzten Kapselverschlnf , mit meiner Firma .

Lichtherz

I
Lassen Sie sich nicht durch
unechte Fabrikate täuschen ! I

Täglich begeisterte Anerkennungen ! Glänzende Gutachten von Kennern !

Jeder verlang « kostenfrei : Die Destillatio » im Haushalte .
Neueste Auszeichnung :

Osfemlv 1901 goldene Medaille .



Ä

i \
Chansseestrasse 24 a u . 25 11 Brnckenstrasse 11 Gr . Frankfnrterstr . 20

Zwischen Invaliden »tr . u. Friedrich - Wilhelmstädt . Theator . Zwischen JanDO witzbrücke u. Köpnickerstr . ( Ecke Rungestr . ) . Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

www Fabrikation und Maass- infertipng guter Herren - und Knaben-Bekleidung, www

Liloferanten an die prcnsslsche Armee .
Lifcferantcn an aa » ltindlacbe Gesellschaften .

Wl > Wl' i t ' tv liiefcrantcn an Vereine . ct - j clv
V / W W liloferanten an Institute . W W >? /

liloferanten an Garderehen Gesehhfte .
liloferanten an Waaren - Hduser .

Warme Winter - Kleidung .
Besonders günstige Angebote :

Herren-Anziige . •Winter - Paletots .

Glatte Doubles mit warmem , schön

gemust . Plaidfutter 15, —, IL, —,
850Mk.

» Cachemire - Eskimo , weiche Web - Ort

arten mit elegantem Futter 185, —, « U *

Winter-Paletots
.

Reinwollene Melton - Cheviots in

vornehmer Ausführung

. . . . .

30 Mk.

Echt alizarinfarbige Eskimos in
allen modernen Farben und sehr Qß
eleganter Verarbeitung Mk.

Hohenzollern - Mäntel
Delhi - Stoffe in grauer und blauer
Farbe , warm gefüttert , mit voller Iii
Glookenpelerine . . . . 30, —,
ileinwollene Düffel in vornehmen
Farben und schöner Ausführung / II ,, ,

50, —, TtU Mk .

Regen-Mäntel . . . .

Doppeltes Stoffgewebe mit innerer
Gummieruug . Echt englisch , zwei - IQ, -
reihig , mit Sammetkragen . . . . Mk.

Schwarz Paramatta , vorzüglich
gummiert , absoL wasserdicht , 2reih . OA
mit Sammetkragen , echt englisch Mk.

Wetter - Havelocks
Praktische Loden und Cheviots
in schönen Farben . . . IL, —,

675Mk.

, Warmer poröser Loden in modernen
Farben , Schutz gegen Regen und » ß
Sturm

. . . . . . . . . . . .

Mk.

Kaiser - Mäntel .

Dicke starke Loden mit molligem ftjl
Futter

. . . . . . . . . . . .

& U Mk.

• Vorzügliche haltbare Loden mit QC
Buckskin - oder Wollfutter SO , — ,

Mk.

Winter-Joppen
Guter Loden mit warmem Putter
und zweireihig , sehr breitem Brust - C
Überschlag . . . .

. . . . . .

�

, Sehr schwerer , wetterfester Loden
mit dickem , warmem Futter . Sehr 1 0
prakt . Fayons

. . . . . . . . .

* "

Mk.

Mk.

Pelz-Joppen

. . . . .

Guter Loden oder Tuch - Bezug mit QC
Zirbelfutter

. . . . . . . . . .

Mk.

Buckskins in modernen Farben

85 . —, 15 . - ,
9 Mk .

Crlpe - Stoffe in vielen sehr ge - gjschmackvollen Dessins

Gheviot-Anzuge • ■ -

Haltbare Cheviots . Ein - und zwei¬

reihige Jackettform

. . . . . .

10 Mk .

Elegantes , glatt , u. gerippt . Gewebe ft /
�

in schwarzer , blauer u. braun . Farbe

Rock-Anzüge
Sogen . Kammgarn - Cheviot . Ein - gl
facher Festtags - Anzug . . . . .

Reinwollene Geraer Coatings . Ele - Ort . . .
gantes Kleidungsstück . . . . .OU -

Gehrock-Anzüge • • •

Schwarzer Satin - Kammgarn , halt - gl ? �
bare Waare

. . . . . . . . .

" ■

Schwarzer reinwollener Corksorew /fl
mit guten Zutheten

. . . . . .

Winter - Hosen
Starke , schwere Velours in vielen Q 50

soliden Streifen . . . . . . .� Mk.

Sehr gute , prima gezwirnte ß
Buckskins

. . . . . . . . . .

O

Kammgarn-Hosen
Kammgarn - Imitation , schwarzes /

Satingewebe

. . . . . . . . .

<*
50
Mk.

Aachener Fabrikat .

elegantes Gewebe .
Schwarzes , 9 Mk.

Knaben- Mäntel
mit und ohne Pelerine . Solide

praktische Auswahl . . . . von Mk. an .

in Pyjak - Mantelform . Entzückende / 75

. . . . . . .

von
"

Auswahl Mk. an .

Guter Loden und Däffelbezug mit nn
Hamsterfutter

. . . . . . . . .

" ' Mk.

Gefütterte Litewka
.

Marke Tientsin . Dunkeibl . Cheviot

vorschriftsmässig gearbeitet , . .
750Mk .

Blau Cheviot . Warm mit Fanoy
gefüttert

. . . . . . . . . . .

Mk.

Morgenröcke . . . .

Grau und modefarben . Double
mit Tuchbesatz

. . . . . . . .

7 50
Mk.

Wolliger Velour in eleganter Aus¬

führung mit angewebtem Futter .
15 Mk.

Jünglings-Paletots
Double mit starkem , warmem O
Futter

. . . . . . . . . . . .

ö Mk.

Cheviot n. Eskimo in vielen Farben , 1 C
mit gutem Plaidfutter

. . . . .

l * *

Knaben-Capes
mit Capuohon . Vorzügl . / 50 .
o v . r. , - i . Alter von
Schutz gegen Erkaltung , z jahren : Mk.

Aus marineblauem für das
Cheviot Alter von

mit rotem Copuohon ca . lOJahr .
� SO

Mk.

Schlafröcke ■

Grauer oder mittelbrauner Double O 50
mit Tuchbesatz in mehreren Faijons

8 Mk.

Sehr eleg . molliges Velourgewebe
mit angewebt . Futter u. Verschnür .

Mk.

Tornehme , tadellose Maass - Anferflguug .
Herren - Hosen nach Maass s . . . . | Herren Ansäge nach IVlaass ao IHerren - Haletots nach vlaass

21 MK. | SB, —. 75 . - , 65, - . 55, - , 45 . - , 38, - , Li MK-Gute Arbelt , Hochmoderne Stoffe . .
24, - , 18, - , 15 - , 12, - , 10 . - .

6 Hk. 50 Gute Arbelt , Hochmoderna Stoffe .
76, - , 65, —, 50, —, 40, —, 30, — 86, - , 75, - , 65, - . 55, - , 45, - , 36, - ,

� . M _ _ _ m _ _ � � „ ChausseeBtraesa 24a/25 und
» OUder - Angebote unserer maseT

BrackenstraBae u .

Herren - Filz - Hflte6 - 1 Mk . 80
~

Maren . HArrAn . Kranen H , . I Normal - Unterhosen

Cylinder - Höte 12 - s . - . s . - . s . - . 4 M .

Pelz - Mützea • 9 . - . e - , i - , 2,25 , 1 Mk . 25

Pelzkragen . . . . . 10 - . s . - . 4 Mk . 50

GrSsste Auswahl *

Billigste Preise .

Maceo- Herren - Kragen
4 fach , mit vorzüglicher Einlage , ausserordent¬
lich haltbar , schneeweiss , in 11 modernen
Fapons , ohne Unterschied das l/ » Dutzend

Macco - Herren - HanscheUen
in derselben vorzügl . Verarbeitung wie bei
obigen Kragen , in 3 eleganten Facons , ohne

S K 1 Mk .

Die 18 Prelallete 1901/1802 wird aut Wunsch kostenlos versandt .

Normal - Unterhemden HS S 1 Mk . s °

Gestrickte Wollwesten - 2 Mk.

Kragenschoner • • 350 a - 50 1 85 95 Pfg.
Baar - Verkauf .

» „ 1 Feste Preise .

üBerantroortliittr Redocteur : Enrl Leid in Berlin Für den Inseratenteil verantwortlich : TS . Wlocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin
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Nns dvv F�Anrnbrtvrgtt�g .
Gcnoffinuen !

Wieder einmal stehen Gemcinderatswahlen vor der Thür . Wieder
einmal gilt es , Vertreter zu wählen , iveldje in vielen wichtigen
Lebensfragen , die Eurer Kinder Wohl und Wehe betreffe », zu de -
schliefen haben . Und wieder , wie immer , könnt Ihr nicht mitthun ;
es wird über Euch verfügt ohne daß Ihr gefragt werdet . Bisher
habt Ihr Euch das rnhig und leider rechi gleichgültig ge -
fallen lassen . Aber allmählich habt Ihr begriffen , dast mündige
Menschen , die selbständig arbeiten und für sich einstehen müssen , das

Recht und die Pflicht haben , sich um das zu kümmern , was in
Stadt und Land vorgeht , wenn sie auch dem weiblichen Geschlecht
angehören . Die Frau hat an den städtischen Einrichtungen dasselbe
Interesse als der Mann .

Deshalb , Ihr Frauen , erhebet Eure Stimme ! Eine Wahl -
stimme habt Ihr freilich nicht ; wenn aber Euer Ruf
energisch und klar ertönt , dann wird er nicht ungehört der -
hallen . Alle , ivelche mit lebendiger Teilnahinc

'
die Vor -

gänge im öffentlichen Leben betrachten , ihre Eingriffe in das eigne
Heim erlebt haben , müssen ja die Gelegenheit herbeiwünschen , über
manche Vorkonimnisse Anfklärnng zu fordern . Die Schule bedarf ins -
besondere gründlicher Reformen ; wie könnte es sonst geschehen , dast
nur etwa die Hälfte der Schulkinder das volle Ziel der Volksschule
erreicht ? Wie sehr wächst die Sorge der Mutter um das Kind , welches so
ungenügend ausgerüstet den Kampf niit dem Leben aufnehmen
nrnst ! Verlangt ,

'
dast Euren Kindern nicht der mästige Anteil an

Bildung und Wissen verkümmert werde , welchen ihnen die Schul -
jähre geben sollen . Und wenn Eure Kinder erkranken — dann denkt

Ihr mit Schrecken an die überaus traurigen Vorkonmmisse im

Elisabeth - Krankenhause . Ihr fordert Sicherheit , dast nicht Euer Lieb -
ling , während seine Krankheit gehoben wird , einer noch schlimmeren
anheimfällt .

In einer öffentlichen Versammlung wird Dr . Frendenberg , der

bewährte Vorkämpfer für die Forderungen des arbeitenden Volkes
an die städlischcn Behörden , über die Gemeindeivahlen sprechen mit
besonderem Hinblick auf das Interesse der Frau an den städtischen
Fragen . Was darüber in der Zeitung gelegentlich gelesen , was
einmal zufällig im Gespräch gehört wurde , halb verstanden
und bald vergessen , das wird hier den Hörerinnen klar
und deutlich dargestellt . Sie erfahren , von ivelch ' hoher
Wichtigkeit diese Angelegenheiten für sie selbst und die Ihrigen
sind ; ivie notwendig daher die Wahl geeigneter Kämpfer für die
Volksrechte , für die Wohlfahrt der Arbeiter erscheint .

Versäumt es nicht , Genossinnen , die Versammlung zu besuchen ,
die am 23. Oktober im Gewerkschaftshanse stattfindet . Es handelt
sich nicht mir um den schon an sich so ivichtigcn und für
Euch so interessanten Vortrag ; es handelt sich auch darum , zu zeigen ,
ivelches Verständnis Ihr den Wahlen entgegenbringt , welches Wer -

langen Ihr habt . Euer Urteil abzugeben . Euren Einflust aufzubieten ,
so weit er reicht . Es ist Pflicht , sein Recht zu hüten , es voll aus -

znnutzen , mag es auch noch so unbedeutend scheinen . Nur in solcher
Weise werden Erfolge errungen , auf die man mit frohen , Stolz hin -
blicken kail ». Die Vertrauensperson .

Frauen - und Mädchen - BildnngSvcrcin Rixdorf . Donners -

tag , den 24. Oktober , abends 8�/s Uhr , bei Mercier , Sleinnietzstr . 13 :

Susterordentliche Mitgliederversammlung . Tages¬
ordnung : Bericht über den Termin am 9. d. M. Innere Vereins -

angelcgenheiten . Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , pünktlich zu
erscheinen . Nur Mitglieder haben Zutritt .

Sorrnles .

Arbeiterschntz und Justiz in Holland .

In Holland besteht auch ein ziemlich mästiger Schutz für die

Beschäftigung von Kindern und Frauen in Fabriken und Handwerks -
betrieben ' . Das Gesetz ist aber natürlich von einem Unternehmer -
und Kapitalistenparlament gemacht und thnt seinen Verächtern nicht
allzu weh . Die höchsten Strafen sind 7ö Gulden oder 14 Tage
Haftstrafc , die bei Rückfällen verdoppelt »Verden kann .

Die Aufsicht ist ebenso Ivie bei uns , ansterordcntlich mangelhaft .
Ganze 9 Inspektoren sind angestellt , die die Aufsicht führen und
darin von der Ortspolizci unterstützt »Verden . Wie sehr es die

Polizei daran fehlen lästt , ersieht man aus den letzten Berichten der

Inspektoren . Da schreibt z. B. der Inspektor für den 8. Bezirk :
„ Zur Wahrung der richtigen Ausführung des Arbeitsgesetzes ist

eine imnier thätige , eifrige Aufficht der Ortspolizei absolut not -

ivendig . Ich bin der Meinung , dast diese Aufsicht , abgesehen von

einzelnen Gemeinden , ivelche in dieser Hinsicht eine rühmliche Aus -

nahine bilden , »och vieles zu Ivünschcn lästt . Der Wert der Sache
lvird meines Erachtens noch nicht genügend gelvürdigt und die

Richtung , worin die örtliche Aufsicht sich entlvickelt hat , ist meistens
die der ' ansschliestlichen Kontrolle der Arbeitskarten und Listen . Es

ist nieines Erachtens nicht geivagt , zu behaupten , dast die Mühe ,
ivelche angeivcndct lvird , um übermästiger Arbeit entgegcnzulvirken ,
fast nicht in Betracht kommt im Vergleich mit der Mühe , welche
z. B. aufgewendet wird , um die Schuldigen an kleinen V e r -

fehlungen gegen das Eigentum zu entdecken . "
Werden aber durch diese unzulängliche Kontrolle dann einige

Verfehlungen aufgedeckt , dann erleben wir auch hier dasselbe Schau -
spiel wie bei uns ' : DaS ohnehin milde Gesetz wird durch die An -

Wendung , die es findet , vollends aller Wirkung beraubt . So lvird
von mehreren der Inspektoren lebhaft darüber geklagt , dast die ver -

hängten Strafen völlig ungenügend und durchaus nicht geeignet
seien , die Unternehmer von Gesetzesverlctznngen abzuhalten . Es
wird ausgesprochen , dast die moralische Einwirkung einer Strafe bei

diesen Unternehmern nichts fruchtet , lediglich finanzielle Erwägungen
seien für sie mastgebcnd .

Man lese folgende Statistik :

Wegen Beschäftigung von Kindern , welche noch nicht 12 Jahre
alt »varen , wurden 1899 ' und 1900 im ganzen 121 Verurteilungen
ausgesprochen ; die schwerste Strafe war 30 fl . Büste ( 30 fl . gleich
50 M. ) . Sie wurde einmal auferlegt . Einmal »var die Strafe
25 fl . , z >v e i m a I 20 fl . , einmal 15 fl . , fünfmal 10 fl . , einmal 7 fl.
dreimal 6 fl . löinal 5 fl . , fünfmal 4 fl . , 33mal 3 fl , einmal 2,50 fl.,
21nial 2 fl . , 23mal 1 fl . , und 8mal 0,50 .

Wegen Beschäftigung von Frauen und jugendlichen Personen in
verbotener Zeit »vnrden 1899 und 1900 im ganzen Lande 1595 Ver -

urteilungen ausgesprochen . 289 lauteten auf eine Geldstrafe von
0,50 fl. , ' 301 auf 1 . — fl., 37 auf 1,50 fl . . 168 auf 2 . — fl . , 19 auf
2,50 fl . . 283 auf 3 . — fl . , 44 auf 4 . — fl . . 216 auf 5 . — fl . . 23 auf
6 . — fl . . 8 auf 7,50 fl . . 6 auf 8 . — fl . . 160 auf 10 . - fl . . 9 auf
15 . — fl . , 10 auf 20, - fl., 10 auf 25, — fl . . 3 auf 30, — fl . . 6 auf
40 . — fl . , 2 auf 50, — fl . Das sind zusammen 1594 Geldstrafen , die
1595 . war eine Haststrafe ; also eine einzige Haftstrafe wurde »vegen
Uebertretung des Arbeitsgesetzes in den zwei Jahren ausgesprochen .

Die Unternehmer sind überall gleich und die Unternehmerjustiz
ist auch überall dieselbe . So gut lvie ernsthafte Arbeiterschntz - Gesetze
nur dann zu erreichen sind , ivenn die Arbeiter einen mastgcbendcn
Einflust ans die Gesetzgebung erlangen , so ist auch für eine wirkliche
Ausführung derselben nur etwas zu verwarten , Ivo die Arbeiter selbst
an der Kontrolle beteiligt sind , und mit der Bestrafung von Ver -

lctznngcn dieser Gesetze ist es nicht anders . Auch auf die Recht -
sprechung müssen die Arbeiter Einflust erlangen .

Wie „ Freisinnige " öffentliche Miffständc beseitige ». Auch
in Breslau mehren sich die Banunfälle sehr . Vor kurzem stürzte
eine vier Meter tiefe , ohne jede Absteifung hergerichtete Baugrube
zusammen und begrub drei Arbeiter , von welchen zwei nur als

Leichen »vieder ausgegraben werden konnten . Die Sache war auch
bei andren Baugruben in ganz gleicher Weise gemacht worden , ohne
dast die städtische Baupolizei Einspruch erhoben hatte . Dic Breslancr

socialdcmokratischen Stadtverordneten Bruhns und Schütz intcr -

pellierten nun mit Unterstützung bürgerlicher Stadtväter
den Magistrat , in wie »vcit der Unfall auf mangelnde
Bau - Aufsicht zurückzuführen sei. In der letzten Stadt -

verordncten - Sitznng gab der Oberbürgermeister Dr . Bender
als Chef der Baupolizei zu , dast seitens der Unternehmer sträflich
leichtsinnig gehandelt wurde , die Schuld der Baupolizei bestritt er
aber , da die Grube ohne Vorwissen der Beamten ausgeschachtet
wurde . Eines weiteren Eingehens auf die Sache ivolle er sich bis

zur Fällung des gerichtlichen Urteils enthalten . Der socialdemo -
kratischcn „ Volkswacht " drohte der „ freisinnige " Oberbürgermeister
aber dann »nit einer Beleidigungsklage wegen der in diesem Blatte

enthaltenen Kritik der Bauverwaltnng . ES ist nicht daran zn zweifeln ,
dast der Herr Oberbürgermeister damit das beste Mittel entdeck » hat ,
öffentliche Mitzstände gründlich abzustellen .

Eiuigungöämtcr in der Schweiz . Der Kantonalvorstand
St . Gallischer Grütli - und Arbeitervereine hat an die Regierung
eine Eingabe gerichtet , betreffend den Erlast eines Gesetzes zwecks
staatlicher Jnterventton bei Streiks . Nach den in der Eingabe ge -
machten Vorschlägen sollte jeweilen bei Differenzen zwischen Ar -
beitern und Unternehmern die Kantonsregierung auf Verlangen
der einen Partei eine gemeinsame Konferenz von Ver -
tretern beider Parteien einberufen und eine friedliche Er -

lcdignng des Streitfalles versuchen . Falls dieselbe aber nicht
erreicht wird , so soll die Regierung den Parteien die Unterbreitung
des Streitfalles vor ein Schiedsgericht beantragen , das zn gleichen
Teilen ans Arbeiter - und Unternehmcr - Vertretern und einem Un -

parteiischen als Vorsitzenden zn bestellen wäre . Die Erklärung , sich
dem Schiedssprüche zn unterwerfen , »nnstte beiderseitig eine durchaus
freiwillige sein . Eine Beseilignug der socialen und wirtschaftlichen
Kämpfe unsrer Tage erwarten die Jnitianten , wie sie ausdrücklich
betonen , von ihrem Vorschlage nicht , aber doch eine Milderung und

schnellere Erledigung derselben . Veranlaht ist das Vorgehen durch
den Uzlvyler Metallärbeiterstreik , der ein halbes Jahr »vährte und
für die Arbeiter sehr ungünstig verlief .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Slwechslnudc findet am TienStag , Donners -
tag » nd Freitag von 7 —9 »Ihr abends statt .

Mülheim . Soviel wir davon wissen : Nein !
Rictsche ». Wenden Sie sich an die „Görlitzer Bolkszeitung " , Teich¬

strasse 2 zu Görlitz . Die dortigen Organisationen werden Ihrem berechtigten
Wunsche entsprechen können .

H . . . g. Der Zutritt in die Wartesäle auf dem Bahnhof in Frank -
furt w O. ist nur mit Billct möglich .

F . S . 69V . Durch Amiahme unentgeltlicher Schulbücher geht in
Berlin das Wahlrecht nicht verloren . — IVVV . 1. Ja . 2. Wenn der Bd-
klagte nicht erscheint , so lvird er aus Antrag durch BersäumniSurteil der
Klage entsprechend verurteilt . 3. Ja . — W. 300 . Nach Ihrer Dar¬
legung ist der Hund Ihr Eigentum geworden . Sie haben für denselben
nichts zu zahlen . Aber auch die angeblich frühere Eigentümerin macht sich
nur eines Irrtums , keiner Erpressung schuldig . — BS. M . 000 . Nein .
— T. W. 122 . Es fehlt die ausreichende Zahl Marken . Mindestelis
niüsstcn mehr als 8 Karten voll geklebt sein . Das mnss auch in dem Be-
scheid der Anstalt zum Ausdruck gelangt sein . — Linck . Der Schwieger -
vatcr ist zur Unterstützung seiner Schwiegertochter nicht verpflichtet .
— St. St . , Nixdorf . Nur die Geburtsurkunde . — R. K. 9 . Lässt sich
eine junge Ehefrau die Halste der für sie geklebten Marlen zurückzahlen , so
erlischt ihr Anrecht auf Invalidenrente oder Altersrente . Sie kann von
neuem ein Arbeitsverhältnis eingehen und auf einer neuen Quittungs -
karte kleben lassen . Es rechnen später nur die bis zur Heirat geklebten Marlen
nicht ulit .

Kosontbaloestr . 27 — 29 n. 54 . Oranienstr . 52 —55 .

Wontag , Dienstag , Mittwoch soweit der Vorrat reicht :

Reinwoll . Damentuche meliert
ca . 135 cm breit I

Reinwoll . Cheviots rviKÄ "

Mtr . 1 . 55

Mtr . 1 . 85

Reinwoll . Blusenflaneile MteJS » .

Reinwoll . Lawntennis - Stoffe Mtr . I . is

Solf - Capes
extra lang

10 . 25 u 13 . 75 Mk

Paletots
Homespun , i i ne Eskimo , «fl R C/t

gefüttert I I • f O
� gefüttert I O* » O V

Jacketts
Eskimo mit gestreiftem Atlas - «fl fy r - /s

futter und Tresse , garniert I

Damen - Blusen steSl «M«n! sce ?wu� 3. 65

Blusen Hemden « - - " » » » 2. 75 Mk .

Blusenhemden 1 " ™ 6. 75 Mk .

Kinder - Kleider
56 62 68 cm

Einfarbig Velvet , gefüttert
mit Soutache garniert

Länge ca . 50
_ _

5 . — 5 . 50 6 — 6 . 50 Mk .

5 . 50 6 — 6 . 50 7 _ _ _mk ,

Wollstoff mit Soutache
garniert

Cheviot mit garniertem
Kragen

2 . 75 3 — 3 . 25 Mk .

4 . 75 5 . 25 Mk .

Krawattenbänder moderne Muster ,
ca . 10 — 14 cm breit M. r . 28, 35, 60 u . 85 Pf .

Ungarnierte Damenhüte r, : ; : : " 1
.

1. 25



Abling ! 4 , Wahlkreis - AA>»lg !
Ilm Mick», bt » 21. NIM , rttnbä ckt , in Jonts Kellers ZtAsSlt «,

Koppenstraße 29 :

Wammlung
Bortrag des Ge»tossen Zkvhert SeiilSl ( Zürich ) über :

„ Die Soeialdemokratie in der Republik " .
214/19 * Der Vertrauensmann .

Achtung , 6 . Wahlkreis .

MMM der Handluogsgfiifen und -Gnhilfinnnn
Deutschlands . ( Bezirk Berlin . )

Dienstag , 22 * Oktober , abends 9 Uhr , in den Ar minh allen ,
Kommandantenstr . Äv :

Voi' ti ' gg lies Lelii' iftstöllei ' s Keorg Lernksrä :
Die Bankbeamten nnd die Krifis .

Nach dem Vortrag freie Aussprache . Gäste sind willkomme » .
Um zahlrcichei » Besuch bittet 1187b

Ter Bevollmächtigte für Berlin i W. Friedländsr , Elsasserstr . 25.

1. NorsÄttnnlnng
Montag , den 21 . Oktober , abends 8 Uhr , bei Herrn Kranz , Badstr . 12 .

Tages - Ordnung :
1 . Die Vrdentniig der Kommnualtvahl im S6 . Bezirk . Referent vr . « ermann

Wfo » > . 2 . Diskussion .

2 . t > cfrsiutmluua
Dienstag , 22 . Oktober , abends 8 Uhr , bei Herrn Rabe , Kolbergerstr . 23 .

Tages - Ordnung :
1 . Die Bedentung der Kommnnalwahl im 48 . Bezirk . Referent RcichötagS - Abgeord�

neter Wilh . fkannkuch . 2 . Diskussion .
230/2 * Die Waklkomlteca .

Aiitimg ! 6(j)ijii| rtu(cr BslWt . AlUtmig!
Aul Diellstag , Hen II Atober er. , sbends � Uhr, im „Berliner Krater "

Kastanien - Sillec 7 — S :

( iM Versammlung
Tages - Ordnung :

1 . Die bevorstehende Kommunalwahl im 34 . und 33 . Bezirk und

welches Interesse hat die Arbeiterschaft an derselben ? Referent Stadtv .
H . Borgmann . 2 . Diskussion .

220/13 Das Walilkouiltoe .

Moabit .
Moiltag , iicii 21. Lktobcr, abellds S1� Uhr, i « „ AHM Brauerei ", Timustrahe 23 - 26 :

IlMUIi�MsWSMllwI
für den 44 . und 4F . Bezirk .

Tages - Ordnung .
1. Die Bcdcutuufl der bevorstehenden Koiumunalwahlen und «tisre Aufgaben im Rote »

Hause . Referent Genosse Dr . D. Frendenberg . 2. Diskussion .
IV Partcigcnoffen , agitiert für den Besuch dieser Vcrsamiulniig . HKI

209/8 * Die Wahlkomltecs .

Achtung ! Achtung ! Achtung !

Mitglieder der M- KrgnktMt der Tischler
nnd Pianoforte - Zlrbeiter .
VersaiaiuAaiiK

kür deitl « Kiassierer - Dezirke .
I . Tie Bersomiuliing für de » Kassierer - Bezirk C. Post , umfassend die Stadtteile Südost .

Süd , Südwest » nd Westen , findet am Montag , den 21 . Oktober , abends 8V , Uhr . im „Gewerlschaftö -
hause " ( Saal I) , Eirgel - llfer 15, statt und sind 70 Kandidaten aufzustellen .

II . Die Vcrsaminlung für de » Kassierer - Bezirk A. Schulz , umfassend die Stadtteile
Osten , Nordosten . Norde » und Nordwest , findet am Montag , de » 81 . Oktober , abends 8V , Uhr . im
Lotal des Herrn Brochnow , Webcrstr . 17, statt und find 50 Kandidaten aufzustellen .

Tages - Ordnung in beiden Versammlungen :
1. Die bevorstehenden Delegiertenwahlen zur Orts - Krankeukasie . 2. Diskussion . 3. Aufstellung der

erforderlichen Kandidatcn . s
KU. Dtejenigen Mitglieder , welch « der Kasse als Selbstzahler angehören , üben ihr Wahlrecht in dem

Bezirk aus . in denen die Beiträge gezahlt werden . Diejenigen Mitglieder , welche die Beiträge auf der Kasse
bezahlen , wählen im Bezirk , in dem sie wohnen . 274/12

DM - Um genügende Kontrolle zu üben , ist als Legitimation das Mitgliedsbuch der Kasse und der Aus -
weis über die Zugehörigkeit zur gewerkschaftlichen und politischen Organisation erforderlich .

VIS IVsdlverssmmlungen kindsn am Sonntag , den 27. Oktober , vormittags 10 Okr. statt .
Die Liaiberukor : für Südost : Rod. Ahrens ; für Osten i Carl Arndt .

Verein dir Frauen u. Helten der ArbeiterHse .
Montag , den 81 . Oktober , abends 8V3 Uhr . in de » „ Arutln -

hallen " , Kommandantenstr . 80 :
Bortag von Arau Wally Zcplcr ,ubcr : » Tic Bestrebungen

der bürgerlichen ? ? raue » bcwegu » g * . ö5/18
HM ' Gäste sehr willkommen . 1 # $

Der Vorstand .

Schöneberg .
Montag , den 21. Oktober , abends 8 Uhr , bei Obst , Mciningerstrahe 8:

Volks ' Versammlung
Tagesordnung : 1. „ WaS fordern wir von uiiscrn Stadtverordneten ? "

Referent : Waldeck Mauassc . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet cm

203/14 Das Wahlkoniltee .

' Ii .
Berlins nnd Uiugcgend .

TicnStag , de » 23 . Oktober er . , abends H\ ! a Nhr , i » Schulz '
Festsälcn , Grenadicrftr . 33 ,

MM" ' Vee�sammäung .
Tages - Ordnung :

1, Vortrag der Frau ümma Ihrer über : Wesen und Schäden der HanS -
indnstrie . 2. Diskussion . 3. Kassenbericht . 4. Die Lvhndiffcrenzen der
Plätterinnen bei Cohn n. Ellenburg . 5. Verschiedenes .

Ausgabe der Billcts zum Stiftungsfest . 251/8
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Borstand .

AAUllg ! I ' AJVSZKSSS' SI ' Alhtuug !

Ohsnlcttendungs uncß Uingsgsneß .
Montag , de » 81 . d. M. . abends S' /z IlHr , bei Wernlcke ,

BiSmarckstr . 31 :

Oeffentliclie Versamiailung - .
TageS - Ordnnng :

Bortrag des Kollegen Leo Schmidt . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
178/19 Der Einbcrafer .

Allgern. Lrts-Krailktilkllsse
siir kjilioi ' k.

Sonntag , den 87 . Oktober er . ,
vormittags von 10 bis 18 Nhr .
findet im Apollo - Theater , hier ,
Hcrinannftr . 49/51 , eine Delegierten -
Ersatzwahl statt .

Es sind 12 Delegierte der Arbeit -
gcber und 35 Delegierte der Arbeit -
nehmer zu wählen .

Wahlberechtigt und wählbar sind
alle Arbeitgeber , welche auö eignen
Mitteln Beiträge zur Kasse leisten ,
und olle grohjährige » Kaffenmitglleder .

Als Legitimation ist von den
Arbeitgebern die letzte bezahlte Rech -
nung , von den Kassenmitgliedcr » das
abgestempelte Mitgliedsbuch vor -
zulegen . 1248b

Rixdorf , den 18. Oktober 1901 .
Der Vorstand .

0. Rock , Vorsitzender .

Engl . Garten .
Alexanderstraste 87 0.

Sonnabend , den 10. November ,
Totensonntag , Soiinabeiid , den
30. November , Saal frei unter
ganz coulante » Bedingungen .

Or. tzrankkurter »
Strasse 8S.

Empfehle meinen Saal mit schönen
Nebenräumcn noch einige Sonn -
übende , Busttag zu Festlichkeiten ,
einige Wodientage zu Bersammlungeu .
24304 ! * Otto Theel .

Kösliner Hof ,
Küsliner * Strasse Ko . 8 .

Erster ». zweiter Weihnachtstag
_ _ zur Matinee frei . l *

Lsi ' ImörßÜK - Ii ' io .
kellx Scheuer

III . Wahlkreis .
Ticnsiag , de » 88 . d. M » abends 8V - Nhr , in Boigts Restaurant ,

gkittcrftr . 75 :

Generaliierliiuiinluiig des Mhliiereiiis .
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Abrechnung vom letzten Quartal . 2. Vortrag deS
Schriftstellers Max Schütte : „ Die Urgeschichte der Erde " . 3. Disknlsio ».

Wik - Mitgliedsbuch legitimiert . 241/1 *
Um zahlretchcSiind pünktliches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

u Striliulerstr . I.

SonolüemoluntifitiPr iüaljlnmin
für den l Perl . Beichstags - Wahlkrels lSiihjl ).
Dienstag , den 22 . Oktober , « bendS H Uhr . in „ Sanssonci " ,

Kottbtlscrstraste 4a ,

General - Versammlung .
T a g e S - O r d n n n g :

1. Bericht des Vorstandes . 2. Bericht dcö Kassierers . 3. Wahl deS
gesamten Vorstandes und der Revisoren . 4. Vortrag des Reidistags -
Abgcardneten sirnnr luteansr über : „ Das neue GewerbcgenchtS - Gesetz " .
b. Diskussion . 0. Vereinsannelegenheileii . 200/10

Mitgliedsbuch legitimiert . Pünltliches und zahlreiches Erscheinen er-
wartet Der Vorstand ,

NB. Mitglieder , die inklnsive Oktober ihre Beiträge entrichtet haben ,
erhalten das Partcitags - Protokoll gratis ; ausierdcm gelangt die Broschüre
zur Aufklärung über die Landtagswahl unentgeltlich zur Ausgabe , v. 0.

Achtung ! 8. Wahlkreis. Achtung!
Mittwoch , de » 83 . d. M. . findet bei Deydeeker , Sophien -

praste 34 eine - 245/15 *

Oeifentlicbe Kominnalwahler -Yersamnilung
für den 89 . und 41 . Wahlbezirk statt .

Das Komitee .

SotlaldemMMcher Verein
für den 6. Derluter Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 22 . Oktober 1901 , abends M/s Nhr ,
iu Schmids GcscllschaftshanS , Garten - Skraße Nr . 13/14 ,

Versammlung .
TageS - Ordnnng :

Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Leorg lodobour : „ Der süd -
afrikanische Krieg nnd seine Lehre » " .

Gäste haben Zutritt . Der Vorstand .
NB. Die Mitglieder werden ersucht , am Montagabend zwischen 7 bis

8 Uhr zur Haiidzettel - Bertetlnng bei Thomas , Gartenstr . 153 , zu
erscheinen . 248/13 o. 0.

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Achtung !

Zahlstelle Berlin .

Achtung ! Drechsler ! _
Moiltag , dcit 21 . Oktober 1901 , abends S' /s Uhr ,

bei Nenniann , Brunncnstr . ISO :

Vrztvks�Vvnnthott�Vevfsnnnlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag : „ Die Gewerkschaftsorganisation in der gegenwärtigen Krise " .
2. Diskussion . 3. Stellungnahme zur Delegiertcnwahl der Jnnungs -
Krankenkasse . 4. Verbands - , Branchen - inid Wcrlsiattaiigelegciihcitcil .

Der reichhaltigen und interessanten Tages - Ordnung wegen erwartet ,
daß auch nicht »in Kollege in dieser Versammlung fehlt
109/19 _

Die Kommission .

FriedHchsberg .
Montag , den 21 . Oktober 1901 , abends S ' A

bei 8 . Panten » Frankfurter Allee 174 :

Vozivks � Vevseiinmlnng .
eS - Ordnung :
Abgeordneten Rofenow über : „ Ans der
. . . . . 2. Diskussion . 3. Berbandö -

Uhr ,

Lietiteiilierg .
SHm Dienstag , den 22 . Okt . , abcudö 8V2 Uhr , im großen Saal

des Herrn Höflich , Frankfurter Chaussee 120 ,

Volks - Uersammlmlg
Tagesordnung : 223/9

l - Aus l>er ktiileiildcvtrtretutlg. 2. Tisr . . sfi - u.
Die Gemeindcverordncten der ersten und zweiten Wählerklasse sind

schriftlich eingeladen .
Bio Gemeindeverordneten der dritten Wlhlerklasse .

Ta .
1. Vortrag des Reichstags

EutwilkelmigSgeschlchte des Meuschcngeschlechtö " .
aiigelegenheNen und Verschiedenes .

Di « Kollegen werden ersucht , mit ihren Frauen zahlreich zu erscheinen .
Nichtmitglicdcr habe » Zutritt . Die Kollegen , welche in Berlin arbeiten , sind
hiermit besonders eiligeladen . _

Modell- nnd Fabrildiscliler sowin Modelldreclisler!
Mittwoch , den 23 . Oktober 1901 ,

im Wcdding - Park , Mnllerstr . 178 :

00 ? " Vvsnlizen�Vovfsntmlnng :
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Schütte über „ Die Todesstrafe " . 2.
lusfton . 3. Verschiedenes .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
Die Kommission .

Dis -

Central - Yetad der Steatenre Deotsclilands
Montag , den

Filiale Berlin .
81 . Oktober , abends 8

Grcnadierftraste 33 :
Uhr , bei Bnske ,

0 ) rnerKl . VeriÄt » « nlNttg .
Ta ges - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal . 2. Diskussion . 3. Anträge und
Verschiedenes . 180/2

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht .
SÜP Mitgliedsbuch legitimiert . " TÜB Der Vorstand .

Verein deutscher Schuhmacher .
Mittwoch , de » 23 . Oktober 1901 , abends 8 ' / » Uhr ,

im Englischen Garte » . Alexanderstr . 27o ( oberer Saal ) :

Gettevn�VovfslttrnLlnng .
Tages - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht vom 3. Quartal 1901 .
2. Antrag auf Neuregelung des DerguügungSwesens .
3. Vortrag des Kollegen Lankow über : „ Die Notwendigkeit der Gewcrk -

schaftsorganisation für den wirtschaftlichen Kamps .
4. Verschiedenes . ÜUF" " Nur Mitglieder haben Zutritt .

■ 1 Das Mitgliedsbuch ist am Eingang zum Saal vorzuzeigen . —
Die Mitglieder werden um recht zahlreiches Erscheinen ersucht .

170/11 _
' '

. l _ Die Ortsvcrwaltnng .

Adjtintfl ! WgM . Adituns !
Verband der im Vergoldergewerbe beschäftigte « Arbeiter

und Arbeiterinnen Dentschlatids . ( Filiale Berlin . )
Montag , 21 . Oktober , abends präe . 8Uhr , in den Arminhallen ,

Komniaiidaiiteustr . 89 ( grosser Saal ) :

Btflitglieciep - Vspsainmiungl
Tages - Ordnung :

1. Abrechnmig vom 3. Quartal . 2. Neuwahl des Gesamt - Filial -
Vorstandes . 3. Verschiedenes . 220/0

In Anbctradit der hochwichtigen Tagesordnung ist es Pflicht eines
jeden Mitgliedes , pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand .

Mtung , Goldseimiltmaeher !
Die Versammlung am DienStag fällt wegen der am Mittwoch , den

23. d. M, stattstndeiiden grasten öffentlichen Versammlung NUV «
20/8 Der Vertrauensmann .



Deutsch. Metallarbeiter - I
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer IS , Zimmer 1 - 5 . Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Dieustag , den 2Z . Oktober 1901 , abendS 8V , Uhr ,

VevsetttLtnlttng .
Äer vlARK' at ' KASvIiviR Ki ' itiivlte ,

bei Numu » » , Bnmnenstrabe 188.
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Kaliski über : „ Die Arbeitslosigkeit und die
bürgerliche Gesellschaft " 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünklich zu erscheinen .

DienStag , den 23 , Oktober 1901 , abends SVa Uhr ,

isr * Versammlimg
der Gold- u-Sierarlieiter u. verw. Berofspnossen

im Dresdener Garte » . Dresdenerstr . 45.
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Neuwahl der Agitattonstommission .
2. Vortrag des Genossen Znbeil über : „ Die Bedeutung der öffent -

lichen Volksbibliotheken und Lesehallen für die arbeitende Bevölkerung .
3. Diskussion und Verbandsangelegenheiten .

DieuStag , den 22 . Oktober 1901 , abendS 8>- s Uhr ,

VersswmlMg äerllewllsedleiter
im Gewerkfchaftshaufe . Engel - Ufer 15 ( grosser Saal ) .

Tages - Ordnnng : 03/19
I . Der Streik der Metallschleifer bei der Firma : » Nene

Berliner Metalltuerke , Jnh . : Paul Sicinon ' .
2. Diskussion und Verbandöaugelcgenheiten .
Das Erscheinen aller Kollegen ist notwendig .

Mittlooch . de » 23 . Oktober 1901 , abends 8' / - Uhr ,

Bersammlung der Klempner
im Gewerkschaftshanse , Engel - Ufer 15.

Tages - Ordnung : 121/L
1. Dortrag des Frl . Fanny Jmle über : „ Die Konsum - Genossen '

schaften . "
2. Diskussion . S. Vereinsangelegenheiten .
Zahlreichen Besuch erwartet

Die Ortaverwaltun g .

. uunu . miisari
und Arbelterinnen Deutschlands . ( Zahlstelle Berlin . )

Souutag . den SV. Oktober , abendS S Uhr , bei Raabe , Kolbergcrstr . 23 :

Große öffentliche Uersanlinlnng .
Tages - Ordnung :

Vortrag der Kollegin Frau Kiesel : „Krisen und Krisenwirkungen " .
Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein und Tanz .

Um zahlreichen Besuch bittet Der Einberufer .

Heute , Sonntag , abends 0 Uhr . in Cohns Festsäleu , Beuth -

strasie SO : Vortrag deS Herm Dr . Wcyl über : 35/14

„ AbhÄutung uwtr Haukpfflege . "
Nachher : gG " Familien - Kränzchen , ' • ö

Eintritt frei ! Gäste willkommen .

Achtung ! Portefeuiller . AMng !

Verband der Portefeniller « nd aller in der

Leder - nnd Galanteriewaren - Branche beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands .

Ortsverwaltung Berlin .

DienStag , den 22 . Oktober , abendS 8' /s Uhr , in GranmannS

_
F- stfälen , Nannynstraste Rr . 27 :

_
iSF " Oeffentl . VevlÄmmluns .

Tages - Ordnung :
1. Protest gegen die Zölle auf Leder , Seide usw. Ref . : Reichstags -

Abgeordneter £ . Rosenow . 2. Diskussion . 3. Die Wahlen der
Delegierten zur Orts - Krankcnkasse und die Stellungnahme des Deutschen
Bnchbtnder - Berbandes , Zahlstelle Berlin . 4. Verschiedenes . 103/14

Es ist Pflicht jedes Kollegen , in dieser hochwichtige » Versammlung zu
erscheinen . _ Die Ortsverwaltnng .

Kader - Verein „ Vorwärts " .
Am Donnerstag , den 24 . d. Mts . , abendS >/, » tthr , im Gewerk -

schaftShanS : 1181b

Gvotzev VemonstLttkions - " Vorkrsg
des Herrn Direktor Pauli über : „ Die Feuerbestattung . »

Gäste willkommen . _ 11816 Eintritt 10 Pf .

16/19

Montag , den 21 . Oktober , abends 9 tthr :

Vorstands - Sitzung
in der Brauerei Fricdrichshaiu .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ F. A. : W . Trippens .

An die Arbiiitnrschaft Berlins n. Ilmgeg.
Hierdurch teilen wir der Arbeiterschaft Berlins und Umgegend mit , daß

sich ca. 59 Musiker unter dem Namen 1239b

Berliner Kollzert - Orchester
unter Leitung des Musikdirektors Herrn 41. Grass vereinigt
haben , welches es sich zur Ausgabe gestellt , ftir billige ? Sntree gute Musik zu
schaffen . Wir werden der sinfonischen , klassischen und der
modernen Musik Rechnung tragen .

Gleichzeitig machen wir die Gewerkschaftrn , Vereine tc . darauf
aufmerksam , das das Berliner Konzert - Orchrster Musik zu alle » Festlich -
keiten , vom kletusten dt « gröstten Orchester stellt . Das Berliner
Konzert Orchester besteht nur aus guten Musiker » « nd geben wir
die Berstchemng , datz wir in jeder Beziehung nur daS Beste biete » werden .

Musikanftriige für das Berliner Konzert - Orchrster sind an Herrn
0. Grass , Liebenwalderstr . 46, zu richten .

Hochachtungsvoll Das Komitee .

Orts - Krankenkasse

für das Buciidmckgewerbe zu Berlin .
Nach §| 44 und 45 des Kassenstatuts besteht die General¬

versammlung aus Vertretern der Kassenmitglieder und Arbeit¬
geber . derart , dass die Wahl derselben in Abteilungen erfolgt . —
Es bilden die Mitglieder der ersten und der zweiten Klasse je
eine Abteilung .

Die Kassenmitglieder haben die Vertreter aus ihrer Mitte zu
wählen , während die zu Beiträgen verpflichteten Arbeitgeber auch
Geschäftsführer oder Betriebsbeamte zu Vertretern wählen und in
der Wahlversammlung sich durch solche vertreten lassen können .

Die Zahl der zu wählenden Vertreter ist nach Feststellung des
Mitgliederstandes folgende :

Es sind zu wählen pro 1901/1902
in der ersten Klasse ( männliche Mitgl . über 16 Jahre ) 290 Vertreter

„ „ zweiten „ ( weibliche „ „ „ 121 „
von den Arbeitgebern

. . . . . . . . . . . . .
197 „

Der Vorstand ladet zur Vornahme der Wahl der Vertreter
die Mitglieder der ersten Klasse || die Mitglieder der zweiten Klasse

auf auf
Sonntag , den 27 . Oktober ,

vormittags IOV2 Uhr ,
nach dem

Gewerkschaftislians , Saal II,
Engel - Ufer 15,

( Wahlakt präclse 11 —12 Uhr)

Sonntag , den 27 Oktober ,
vormittags IOV2 Uhr ,

nach dem
Gewerfcschaftshans , Saal I,

Engel - Ufer 15,
( Wahlakt präclse 11 - 12 Uhr )

ergeben st ein und ersucht um zahlreiche Beteiligung .
Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassen -

mitglieder , welche grossjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind .

Zur Legitimation dient das Quittongshach , und werden die
Herren Druckerei - Kassierer gebeten , dasselbe quittiert den
oben aufgeführten Mitgliedern behufs Teilnahme an der Wahl

ausphän��ern � ittang » hr » eh Ist die Teilnahme
an der Wahl ausgcnclilosscn .

Die Arbeitgeber wählen in ungeteilter Wahlversammlung
am Mittwoch , den SO . Oktober er . , abends 8 Uhr ,

im Restaurant Feuerstein ( Garton - Saal ) , Alte Jakobstr . 75.
und ladet der unterzeichnete Vorstand ebenfalls zu zahlreicher
Beteiligung ein .

Berlin , den 14. Oktober 1901. 1220h
Der Vorstand

der Orts - Krankenkasse für das Bnchdrnckgewerbe
ku Berlin .

Joh . Blent , Vorsitzender . _
Gustav Lehmann , Schriftführer .

Achtung ! Musiker . Achtun »!
Dienstag , de » 22 . d. M. . vormittags II Uhr , Grenadterstr . 33

WU" ' Versammlniigs " WD
der „ Freien Vereinigung der Clvil - Berufsmiisiker Berlins " .

TageS - Ordnung :
1. Revision der Wahl deS ersten Borfihenden . «) 2. Festsetzung

der Extraspesen für Geschästsaunehmer . 3. Stellungnahme zum Kongress
der Civtl - Berufsmusiler Deutschlands , resp . Wahl von Delegiertem 4. Wie
stellt sich die Freie Vereinigung zu den Hrtvat - MusikerSörsen ? 5. Kassen -
bericht pro 4. Quartal . 6. Vereinsangeleaeiiheiten .

Uui zahlreiche pünktliche Beteiligung bittet 50/20
Der Vorstand .

• ) Kollege St . Hoch hat in meiner Wahl zum ersten Borsitzenden ein
Haar gesunden . G. Schonert .

h Zikhnng 4 Klasse 205 . K»l . Preich . Lotterie .
gi «h»n, vom 1». Dtlofcet 1901, .
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Goldwaren-

Industrie

Königstr . 46 .
Elektrischer Kraftbetrieb .

Crosshandel . — Export — Versand nach allen Ländern ,

Goldwaren * Uhren etc .
Einzelverkauf Eingang : A . und B .

Silberne Herren - Uhren

Goldene Herren - Uhren

von Mark

b ii 85, —

1t kar. pldßfie Harrankattafl' "/iijoofles . gestempelt
solide Panzerform ,

Lange goldene

Damen- Dbrkelten ,
echt Gold ,

gesetzlich gestempelt ,

von Mark 17, — an .

Ii , l pro Gramm.

Lange .

Damen - metten .
Gold plattiert ,

von Mark 3, — an .

Für

jede Uhr

leisten wir

In der sich den Verkaufsräumen
anschliessenden Fabrik sieht

man durch riesige Glaswände das

Arbeiten der durch zwei elek¬

trische Kraft - Motoren betriebe¬

nen Maschinen neuester Kon¬

struktion , welche zur Herstellung
von Goldschmuckwaren dienen .

3 jährige
schriftliche

Garantie
für

guten Gang .

Goldene Damen - Uhren von Mark 14, — an .
„ » IQ . Sprungdeckel „ 85, — „

Besichtigen Sie unsre über 30 Meter lange Auslage , enthaltend :

Juwelen » Goldene Ringe » Ketten « Moderne Schmuckgegenstände « Taschen - Uhren « Stand - und Wand - Uhren

Silberne n . Älfenide - Schmnck - n , Tafelgeräte sowie sämtliche in die Gold « | Silber - und Uhpen > Bpanche fallenden Artikel .

SMT * Preis and Qnalltlit Ist anf Jeden Gegenstand dcatllch anfgedrackt . - WM

Pfennig ,Jedes
Wort : Nur das era/e

Wort fett , Worte mit mehr als
16 Buchst ab e7i zählen doppelt ,

fCIeine ßnzeigen .
Anrvirifn fur aie nüch ' <te

Jlio c if / JSfum tn er werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis ! Uhr ,
in der Ha up texp edition Beitthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen ,

Verkäufe .

Nestanrnttoii
Rostoderstrabe 40.

ZU verkaufen .
[ 12036 *

»tcfiniirntion , alles «Äeschäft ,
ArbeiterverkcHrs - Lokal . wegcnStreitig -
feit mit dein Hauswirt zu verkaufen .
Ausschank wöchentlich 3 vis 4 Tonnen .
Bier halbe Weibeu . Mehrere Ber -
eine und Fabriken . Näheres bei
Schultz , Blnuienstraße 14, Cigarren -
lade ».

_ f96 *
Schnukgeschäft mit Hausver¬

waltung billig zu verkaufe ». Er -
fragen : A. Mayer , Oderberger -
strabe 39.

_ [ 11986
Grünkraingeschäft billig zu ver -

kaufen . Raupadistrabe 7. [ j9K *
Milchgeschäfts - Einrichtungen , als

Milchklibel , Milchkannen , Milchsiebc zc.
billigst bei Jordan , Kleine Markus -
strabe 28. 893K *

tvardiueilhauS ÄrobeFrauksurler -
strabe 9, parterre . _ t37 *

Herrengarderobe , auffallende Er¬
sparnis , Mababteiliing Engroösinna
Fabisch Laband , Spandauerftrabe 70.

Hochelegante Anzüge und Paletoiö
nach Mab liefert gut und sehr billig .
Wer Stoff hat liefere Anzug von
IS, 00 an. B. Lewkowitz , Schneider -
ineister , Alexandersnabe 22. 8S5K *

Borjährige elegante Herren - Winter -
paletots und Anzüge ans feinsten
Stoffen 2S —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Nersandhaus
Germania , Unter den Linden 21, II .

Produktiv - und Nohstoff - Genoffen -
schaft der Schneider zu Berlin , Zimmer¬
snabe 30 , liefert elegante Herren -
Garderoben nach Mab zu solidesleu
Preisen . Th . Haiineman » , Schneider¬
meister _ [ 8K9K*

Ausverkauf : Knabeuanzüge ,
Änabenpaletots , Mädcheiikleider ,
Mädchenmäntel allerbilligst . O. Hoff -
mann , Veteraneufirahe 14. 878K *

Garderobe » für Herren und Kita -
ben sowie Arbeitsanzüge für jede »
Beruf kauft man gut und billig zu
festen Preisen bei Fritz Hamburg ,
Steglitz , Schlobstrabe 76, Ecke Flens -
burgerstrabe . Fahrgeld wird zurück -
erstattet . _ 1108 *

Kuabeuauzüge . Kiiabeiijoppeii ,
Kuabenpaletots , spottbillig , Riesen -
auswahl . Rosenberg , Kottbuser -
dämm 93.

Rosenberg , Kottbuserdamm 93.
Mädchenkleider , Mädchenjacken , Mäd -
chenmäutel , enorme Auswahl . Rosen¬
berg , Kottbuserdamm 93.

_ _

Reftehandliiiig . Stoffe zu Damen -
jacketts , EapeSstoffe , Krimmer , Plüsche ,
Astrachan , Pelz , Pelzbesätze in enormer
Auswahl . Reste zu Knabenanzügen ,
Paletots , Kindermäntel ; Zuschnitt
gratis . Rosenberg , Koitbuierdamni 93.

Rosenberg . Kottbuserdamm 93.
Billigste Einkaussquelle . Damen -
jacketts , Sackpaletots , Damencapes ,
Röcke, Krimnierkragen . Spottbillige
Preise . _ 877K *

Glacehandschuhe , gut , reell ,
elegant ausgestattet 00,7 - , 00,95 , 1,2- ,
1,50 . Gefüttert 1,25 . Regenschirme
mit Silbergrifs 3,00 . Normalhemden
00,90 . Unterhosen 00,75 . Ein Posten
Korsetts zum Aussuchen 1,35 . 0 . Misch .
Handschuh - Manusaltur , Spandauer -
brücke 1h, X Treppe , lein Laden .
Nähe Bahnhof Böri >_ 87911 «

BÜeiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennig . Bessere Sachen
enorm billig . Hutfabrik , Eomptoir
Kaiserstrabe 25A , früher Barnim -
strabe 4 und 5.

_ s897K *

Spottbillig . Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Remontoir -
uhren , Regulatoren verlaust Leihhau »
Neandersirabe 6.

_ [ 791 *

Nutzbaummvbel . Taschensofa ,
Schlafsosa , Kleiderschrank , Beriilo ,
Schreibtisch , Wajchtoilette , Auszieh -
tisch , Svsausch , Teppich , Oelgemäldc ,
Beitstellen , Spicgelspind , Muschel -
fpiegel 10,00 , Säuleniniincau 30,00
verkäuflich . Gelegenheitskauf Garten -

�strabe 148, I Uufg .
_ sflök *

Möbelsuchcnde kaufen garantiert
reell und gediegen gearbeitete TÜöbel ,
Muschelspinden 28. Säulenspindcn 50,
Trumeau geschliffen 45, Plüschtnschen -
fosa 65, Kücheumöbel . Eigne Werk -
stäiien . Hirschowitz , Mariannen -
strabe 7a. 838K *

Altöbel - Gelegenheit . Beim Anktio -
nator Otto Lidcke , Mockernsttabe 25
( Bnhnspcichcr ) , flehen zum spottbilligen
Verkauf neue gediegene Einrichtungen ,
ein Posten Snulentrunieaux 30,00 ,
Prachtteppiche 20,00 , Zimincrteppiche
8,00 , Mnschclschräiike 25,00 , Salon -
gantituren , Paneelsosas , Rnhebette »,
Büsfetls , Schreibtisch «, Bücherschränke ,
Salonbilder , gestickte Ucbergardinen ,
Divandeckcn , Stores , Steppdecken ,
Pianinos , Salonuhren , Plüschdeckcn
5,00 . Verschiedene Gelegenheitskäufe .
Gekauftes lagert unentgeltlich . s813K *

Tcppiche mit Farbenfchlcr »,
Fabriluicdcrlage Grobe Fraiiksnricr .
strabe 9, parterre . st37 »

Lliiiderwngcu , Sportivagen ,
Nielenauswabl , Bazar Baby , Iura -
lidensirabe 160, Franksnrttrstrabe 115,
Oranicnstrabe 31 , Belle - ANiance -
strabe 107, Nci »ickcndorfcrstrabc2d , e,
Charlottenbnrg , Wiluiersdorfcrsirabe
Nr. 55. Teilzahlung gestattet . 722K *

Fahrräder , JahreSgarantic , 80,00 .
- chädcl , Schmidstrabe 8. [ 79/5 *

Abzahlmigs - ischwindel , ohne
solche » verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Rcmoiitoinihr ftinszehn Mark . Gc-
Wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreibig bis fünf -
nndvicrzig Mark . Uhrmackier , Char -
loliensirabe fünfzehn . Gegründet 1848 .

Harmonika , Zithern , Geigen , Spiel -
werke , Leierkästen , billig , Perlebcrger -
strabe 50. 1- 77*

Nähmafchineii , sämtliche besseren
Systeme . Ohne Anzahlung , wöchcnt -
lich 1,00, fünfjährige Garantie . Turm -
strabe 39. 2. Geschäft : Bernaner -
sttabe 47h . 863K *

NäHinaschiue » und Feuer - Ver -
sicherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solinsstrabc 43, Hof Keller . 8576

Strickmaschlncli , Schlauchschlob ,
allerbester Qualität , guter Erwerb ,
leichtes Erlernen , Arbeitsnachweis ,
günstige Bedingnugen . Hamburger ,
Mendelssohnstrnbe 1. 806A *

Nähmaschine » , preiswerteste Be -
zugsquelle , ohneAiizahlung . Woche 1,00,
Lieferung nach allen Staditeilen so-
sort , Landsbergerstrabe „82" , Köpnicker -
strabe 60/61 . 1121b * |

18,00 Bergütiguiig bar bei An
kauf einer Nähmaschine . Maschinen
verschiedener Systeme . Postkarte
Parade . Jnsterburgerstrahe 18. 1-41

Aquarium , grob ,
Lychenerstrabe 1, Zillich .

Fontainen ,
-s-öä

Billardbälle , Satz , Elseiibein ,
kaust Perlebergersttabe 10, Restaurant .

Teleskope » , Makropoden , dies�
jährige , verkauft Titze , Rixdorf , jetzt
Steinmetzstrabe 7 IV . tl32

Siiigennaschiiie , wenig gebraucht ,
15 Mark , Metzerstraße 10 parterre .

Destillation , gut gebend , krank -
heitshalber sofort verkäuflicki . Vereins
ziiiimer mit Pianino , 40 Personen
fassend , zu Zahlstellen einige Tage
frei , Höchsiestrabe 30. 1- 87

Bilder in modernen Rahmen , spott -
billig , heute Sonntag bis 4 Uhr .
Danzigerftrabe 13 vorn I. 1261b

Zmri Mark Bierteldutzend Damen
veiudeti , Herrenhemden 3,00 . Aus -
statiungeil sowie elegante Reisemuster
spottbillig . Wäschefabrik Adolf Salo -
monöky , Stadtbahn 21, Nähe Polizei -
Präsidium . 143/4

Kleiderschrank . Vertiko . Taschensofa ,
Bettstellen mit Matratzen , Walckitoiletle ,
Säulentriimeau , Spiegelspindcheu ,
Spiegel , Ausziehtisch , Stühle , Regu -
lator , Betten , Küchensachen sofort spott -
billig verkäuflich Waldemarsirabe 27,
vor » I. 135/14

Eignrreufabrik von A. Tietz , In -
validenstrabe 1 24 und Breitestrahe 23.
Hervorragende Nummern 17 4Psen »ig .
21 - Pfennig , 27 6Pfcnnig . 22 7 Pfennig ,
31 8 Pscnnig von Abnahme von 500
zu Fabiikpreise ». - f -136*

Schankgeschäft altersbalber in
FricdrichSberg verkäuflich , Miete 1300
mit Wohnung . Eriragen Franlfurter
Alle 197, ZeitungSspedition . 1232b

Gasheizöfe » ! Sparsysteme ! Sechs ,
Neun , Reflektorösen 13,00 , Zweiloch -
gaskocher 3,00 , DreilochgaSlocher 9,00 ,
gcschloffene Gaskocher 10,00 , Gasbrat¬
öfen 8,00 , Gasplätleisen billig !
Wohlauer , Wallnerthcatcrstraße zwei -
unddreibig . _ 1151b

Kanaricu - Auswahl , Knorr - , Hohl - ,
Klingelroller 5 M. . Zeisige , Slieg -
litze, Hänflinge , Rotlchlchcn billig .
Auswahl von Papageien , praktische
Käfige zu Fabrikpreisen , gut gereinigtes
Vogelfutter Oranicnstrabe 87, Vogel -
Handlung . _ _ 11706

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Ucberzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probeflaschen , Eharloltenstrabe 3. *

Kanarienvögel , Edclroller , ver -
kaust Geisler , Ackerstrabe 87, vorn II .

Kanarienvögel ( Stamm Seifert )
verlauft Joachim , Brunncnslrabe 97.

Kanarienhähne verkauft Schön ,
Petersburgcrstrahe 2. _ 12586

Kanarienhähne , Vorsänger und
Weibchen vertaust Seifert , Wabmann -
strabe 4/5 , III . _ 1230b

Kanarieuroller
strabe 31.

3,00 , Vchmid -
135/15

Waldvögel . Kanarienroller , Vogel¬
bauer , Frettchen mit Zubehör , grobe
Auswahl , billig . Schnelle , Grobe
Franksurterstrabe 13. _ [ 8963 *

Giitsprcchende Graupapageien ,
Blaustirn - Amazonen , Grobe Frank -
furlerstrabe 13, III links . s89SK *

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brnstlranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts¬
farbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , V>« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität cnt -
scheidet . Pvrterkellerei Ringler
Bernauerstrabe 119. 118/12 *

Gelegenheitskauf . Ein Zaun -
einsturz aus meinem Lagerplatz zwingt
mich, die dort lagernden 6- Marie -
Briquetts ab Platz pro 100 Stück
75 Pfennig , frei Hans pro 1000 acht
Marl ( nur so lange der Vorrat reicht )
zu verlausen . Bruchlohlen und säurt -
liche Brennmaterialien billigst . Carl
Schultz , Urbansirabe 171. 1262b

Steppdelte » billigst Fabrik Grobe
Franksurlerstrabe 9, parterre , -s-37*

Schankgeschäft , voller Schank ,
verkäuflich Rylestraße 37. 1- 55

Tchnclliiöher - Nähmaschine » nd
Ringschiff ( noch neu ) umständehalber
ausnahmsweise ganz billig ( Garantie ) .
Koch, Moabit , Bremersir . 57. [ 12116

Licserwagen . alle Sorten Rädcr
Pallisadenstraße 101. 1244b

Restauration , altes Geschäft ,
Ardciterverkchrslokal , krankheitshalber
zu verkaufen . Näheres bei Tempel ,
Grobe Franksurterstrabe 16. [ 12496

Fahrrad , gut erhalten , 45,00 .
Schönhauser Allee 177a , Hof parterre .

Vermlsevle zmeigen .

Volkssänger - Gesellschaft Lewan -
dowsky , Sickingensttab « 4. [ 1- 77*

Zither - » ntm - icht erteilt gründlich
Luise Rabe , Jahnstrabe 6, Quer -
gcbände 4 Treppen . 1184b *

Patcutauwalt Dammann , Mo -
ritzplatz 57, Auskunft bis abends
nc »». 767K *

Iliisallsacheu , Klage », Eingaben ,
Reklamatione ». Pntzger , Steglitzer -
strabe 65. _ 9346 *

Rechtsburea » , RechiShilsc , Ein -
gabengesuche , Raterteilnng , Andreas -
strabe drciundsechzig . _ 11476

RechtSdureau , Teltowersttabe
sünsundvierzig . Eingabcngcsuche . Rat -
erteilung . _ 317g *

Kunftstopferei von Frau Kokosky ,
Steinmetzstrabe 48, Quergebäude hoch -
parterre� _ _ _

Wer Stoff hat 2 Fertige Herren¬
anzüge mit Futtersachen 15,00 .
Wagner , Schneidermeister , Frank -
furtersttabe 59. III . _ [ 11566 *

Meyerlexikon , Brockhaus und
alle andren Bücher kaust , beleiht
Hanitemann , Kochstrabe 56 , I.
Amt VI , 3397 . _ 885K *

Angustabad , Kövnickerstrabe 60
Bäder jeder Art für sämtltche Kranken -
kaffc ». _ 738K *

Jede »
Braderick ,

Posten Tuchabsälle kauft
Oppelnerstrabe 16. [ 10146 *

Metallbruch aller Art kaust
Brodcrick . Qppclnerstrabe 16. [ 10135 *

Bartschö Gesellschaftssäle . Trift -
strabe 41, Säle , Vereinszimmer ,
Winier - Kegclbahn zu vergeben . s38vK *

Brreinszimnier , geräumig . Simeon -
strabe 23. 845K *

BercinSzimmer mit Piano zu
vergeben , paffend für Zahlstelle .
Rudols Jurraii , Namtunstratzc 86. »

Bereinszimmcr empfiehlt Grobe ,
Brückenfirabe 2. _

11866 *

Achtung : 18 Mark kostet der
Winterpalerot . 20 Mark Jackcttanzug ,
wer Stoff bringt . Knschcwski , Annen -

strabe 2. [ 12166

SIektrg . Neandersirabe 4. Für
Herren aller Branchen beginnen
wieder nene Abendkurse in allgcniciner
Elektrotechnik , Laboratorium und siir
Vorgeschrittene . Aumeldungeu schlen -
»igst . Honorar mäbig . Prospekte
gratis .

RcchtSburcau Mantenffelfttabe 38,
Klagen , Gesuche , Verträge , Briefe ,
Raierteilung . Auch SonntagS . [-j-12

Damen - , Kindcrkleider fertigt billig
und sauber Frau Stechert , Mariannen -
sttabe 2. 12736

RestaurationS - Lokal , grober
Laden , grobes Vercinszimmer , schöne
Bicrkelleret , helle Kegelbahn , zwei
grobe Stuben . Küche , 1500 Mark
JahreSmiete , Rostockcrsttabe 31, nahe
Stadtbahnhos Bcuffelstrabe . Auch ver -
kaufe das Haus billig mit geringer
Anzahlung . Mertins , Karlshorst . *

Zimmer .

Teilnehmer für mein gut möb¬
liertes Balkonzimmer gesucht . Frau
Jacobey , Eolbergerstrabe 26, vorn III

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , a 10 Mark , sofort zu ver -
mieten . Roscnthal , Forsterstrabe b4,
Hof III . _

Restauraut und Feftsäle von
Julius Wernau , Schwedterstt . 23/24 .
Zur Herdstsaison halte mein Lokal
aus das beste empfohlen . Theater -
Vorstellungen , Tanzlustbarkeiten ,
Volksbelustigungen aller Art . Speisen
k la carte . Gut gepflegte giere . [*

Uhren repariert Flade , Uhrmacher ,
Putbuserstrabe 4b. [ -s-139*

Gut möbltertes Zimmer 12 Mark ,
Herrn , Fräulein Licsyold , Kleine
Alexnnderstrabc 32 L _ 143/6

Zweifenftrigrs möblierte » Zimmer
( 2 Herren ) Oranienstrnbe 3, II . Puff .

Teilnehmer zum möblierten Zimmer
gesucht . Flureiiigaug , Pianino . Leon -
hard , Friedenftrabe 74. _ 12566

Kleines , freundlich möbliertes
Zimmer vermietbar . Miete 16 Mark .
Elisabeth - Ufer 22, 11. rechts . 1255b

ÄftöbliertcSzwciseiistrigesZimmer
sür ew oder zwei Herren Nauuyu -
strabe 32 1. , Ecke Adalbertstrabe . sl246b

Muskauerstrasje 14 IV . bei Bahne¬
mann kleines möbliettes Zirnuier ,
Borderzimmer . 12716

Flnrzimmcr , möbliert , 1 auch
2 Herren , Skalitzerstrabe 6, vorn 4
links . il2

Leere Stube vermietet Liudtner ,
Langestrabe 20.

_ t41
Ein Teilnehmer ( möbliertes

Zimmer ) Andreasftrabe 26, vorn III
rechts . _ _ __ __ fll

Püctlerftrnfte 8, Hof III links ,
möblierte «tube , separat , 8 Mari .
—

Borderjimmet , möbliertes , nicht
separat , 15,00 inklusive . Dresdener -
strabe 39. I links . 1209b

Seblafsteilen .

Möblierte Schlafstelle , 1 oder
2 Herren , Wasferthorstrabe 5 IV ,
Glitsche . 135/16

Schlafstelle für zwei Herren
Mariannenstrabe 2, vorn II rechts .

Schlafstelle vermietet Witwe
Kebler , Orantenstrabe 194, vor » IV
linls . 1221b

Alleinige fteunMiche Schlafstelle
Skalitzerstrabe 5, Hof r. HI bei
Lehrte . _ _

12156

« Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Pnnzensttabe 66, III links .

- Dt oh tu - rte S chlasstelle , separater
Eingang , zu vermieten , Spreenberg ,
Oranienstraße 3, Quergebäude II .

Schlafstelle , 2 Herren a 9 Mark ,
Mariannenstrabe 40, Hof parterre .

Freundliche Schlasstelle� Schön -
rock, Friedrichsttabe 250, Hot rechts 4.

Herr findet sreundiich möblierte
Schlafstelle , Kipp , Muskauerstraße 43,
vorn IV . 1180b

Schlafstelle . Biercnte , Dresdener -
strabe 38, vvrn . _ _ 135/13

Bessere Schlafstelle für einen
Herrn , Rixdorf , Hcrmannstrabe 27 IV
Glatzer . _ 12066

Möblierte Schlafstelle vermietet
Winve Schmauch , Marheineleplay 14,
4 Treppe ». _ 12606

Anständiges Mädchen findet Schlaf -
stelle Rigacrstrabe 5, Lufchnrd . [ 1259b

Möblierte Schlafstelle findet Ge-
noffe billigst Tilsiterstraße 18, III .
vorn geradezu . _

1254b

Teilnehmer möblierte saubere
Schlafstelle Kleine Andreasstrabe 15,
II . rechts . 12636

Saubere Schlafstelle für 1 —2 an -
ständige Herren Bartelstrabe 14 vorn
II . rechts . ölb

Schlafstelle vermietet zum 1. No-
veiuber Prtebusch , Oranieustr . 200, II .

Frenndliche Schlafstelle für Herren
Manieuffelstrabe 119 vorn 4 Treppen .
Fr . Maruschke . 1263b

Bessere Schlafstelle vermietbar bei
Zcschel , Urbansttabe 119, IH . ( 12476

Möblierte Schlafstelle an Herrn
zu vermieten Chauffeesttabe2d , Quer -
gebäude 3 Treppen , Grunwald . [ 14Sb

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Krautsirabe 33, 3 Treppen links .

Freundlich « Schlafstelle für Schuh -
macher Schlegelstrabe 15, Hof III . ,
Sjölauder . _ ( 12416

Freundliche Schlafstelle Frau
Mendles , Brandenburgstrabe 22. vorn

2�Trcppcn. _ _ _ _ [ 12346

Freundliche Schlafstelle , 6 Mark ,
S lange , Luisen - Ufer 39. _ [ 1231b

Schlafstelle für zwei Herren zum
1. /11. Pallisadenstrabe 29, vorn IV.
luilS . _ [ 1225b

Schlafstelle für zwei Herren Grobe
Frantfurterstrabe 124, 2. Quergebäude
I. . Linke . _ [ 12266

Schlafstelle , separat , Larisch , Ritter -
strabe 124, Hof HI . _ [ 12336

Schlafstelle , möbliert , für Herrn ,
Blnmenstrabe bOa, III , links . [ 12356

Schlafstelle zu vermieten mit kost
Pücklerstrabc 41 bei Ncugebauer , Hos
3 Treppen . 1265b

Möblierte Schlafstelle , separat ,
für Herrn . Laiisitzerstrabe 26, kleiner
Aufgang vor » 4 Treppen rechts .

Zwei anständige Herren finden
möblierte Schlafstelle Naunynstrabc 64,
Seitenflügel III . rechts . 1267b

Möblierte Schiasstelle , Herren ,
Skalitzersttatze 144, 2 Treppen , Rinke .

Eine möblierte Schlafstelle für
zwei Herren , Forsterslrabe 47, vorn
1 Treppe , Witwe Wartter . [ 12696

L sauber möblierte Schlafstellen ,
separater Eingang , Waldeinarsttabe 18,
vorn II . rechts . __

12706

Zwei anständige . �. mdwerker ver -
mietet Ende , Naunynstrabe 79, Schlaf -
stelle . 7 Marl . _ 12726

Herr findet Schlafstelle , Lausitzer -
sttabe 20, parterre . Müller . 1- 12

Schlasftclle , Schwarz , Wiener -
strabe 68, 4 Treppen _ t12

Genosse findet freundliche Schlaf -
stelle bei Rau , Manteuffelstrabe 120,
Quergebäude L +12

Schlafstelle . möbliert , Beuffel -
strabe 11, vorn 4. Gaiipp . [ +78

Möblierte Schlafstelle an Herrn ,
Beyer , Reicheubergerstrabe 158,
vorn II . _ +12

Schlafstelle , möbliert , 7 Mark , bei
Gopp , Keibelstrabe 33, Hof I ( Alexander -
platz . 143/7

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
Waldemarstrabe 68, vorn 2 Treppen .
Manke . +12

Möblierte Schlafstelle für Herrn
zu vermieten bei Selchow , Choriner -
strabe 23. _ +55

Schlafstelle für Herrn , separat ,
Grüner Weg 64, vom bei Westphal .

Schlafstelle für 2 Herren bei
Krüger , Frankfurter Allee 51, Hos IV .

Schlafstelle für 2 Herren oder
Mädchen , Friednchsbergersttabe 20. I
links . +41

IMIetsgesueHe .

Zimmer , ungeniertes , einfach
möbliert , aber freundliches , sucht an -
ständige Dame . Gegend SD. , S.
oder O. Postamt 25, unter „ Mart 18" .

Stellengesuche .

Schriftsetzer , 25 Jahre , möchte
gern in die Redaktion oder Ex -
peditton eines Parteiblatie » eintreten .
Suchender ist üt allen Zweigen des
Buchdrucks firm und im Umgang mit
dem Publikum durchaus bewandert .
Werte Zuschritten unter H. 4 Ex¬
pedition des „ Vorwärts " . [ 1240b

Stelleuaugehete .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sichernngSbranche . Offerten unter
L. 4 an die Expedition dieses Blatts .

4 bis 6 Korbmachergesellen aus
Mattarbeit , dauernde Beschäftigung ,
sucht Fechuer , Boxhagen . 1177b *

Tischler aus verttöpste Rahmen
verlaugt F. Wehner , Stallfchrciber -
strabe 58. _ [ 12286

Klempner auf Gas - und Waffer -
leilung verlangt Ärolmansttabe 21.

�Gesucht gut empfohlene Herren
und Damen , die ihre Thättgkeit einer
alten Versicherungs - Gesellichast als
Bems oder als Nebenbeschäftigung
widmen wollen . Anstellung erfolgt
mit Gehalt oder sofort zahlbarer
Provision , je nach Wunsch . Offerten
unter G. 4 an die Expedition dieser
Zeitung . _ [ 1223b

Messtugglaser verlangt J . Baranck .
Pallisadenstrabe 100. _ _ [ 12146

Zwei Mädchen gesucht . Gummi »
warensabrik Reinickendorf , Behrendt
u. Co. , Kopenhagenersttabe . [ 1217b

Kartonarbeiteri » . geübte , sucht
Anders Nachfolger , Adalbertstrabe 7.

Mamsell » auf Jacketts . Köpnicker -
strabe 8, vorn III , Bruch . [ 12076

Mamsells auf gefütterte Sack -
Paletots verlangt Schulze , Görlitzcr -
strabe 41. _ ] 12226

Lehrmädchen ( seine Carionnagen )
Rixdorf , Donaustrabe 110, Koplin .
�Belegeri » für Goldleisten verlangt
Probst , Köpuickerstrabe 37. [ 11S4b *

Im Arbcitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobeue
Anzeige » koste » 40 Pf . pro Zeile

Ein

liillitigkr
2597L *

Arbelltt
aus

geschweifte

Möbelgestelle ,
der sich auch zum Vorarbeiter eiguet ,
zu baldigem Eintritt gesucht .

llrst « Würzburger Möbelfabrik
Gebrlidcr Uilligheliuer ,

Wnrzbnrg .

nach dem Ausland , nahe der deutschen
Grenze , wird ein [ 135/11

tiiclitipr Werkfuhrer
speciell für gestrickte Westen , Damen -
taillen , Gamaschen und Handschuhe
und dergl . gegen gutes Honorar ver
sofort oder 1. Januar 1902 gesucht .
Offerten beliebe man an die Annoncen -
Expedition des Herrn Rudolf
Mosse , Berlin SW . , unter
Chiffre J. W. 5747 einzusenden .

Der Gesamt - Auflage uuseer

heutigen Nummer liege » Pro -

spekie der Buchhandlung Alfred

Docbow , Berlin . betr . » Modeu�
Zeitung fürs Deutsche Hau « * . .
» nd der Aaebener Tuch -
Firma Wllkes & Co . in

Aachen bei . _ �_

Verantwortlicher Nedocteur : <Larl Leid in Berlin . Für den Jnierotenteil verontwortlich : Th . Glocke tu Bttliu . Druck und Verlag von Mar Babing m Lerim .
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Socialv Vechtspflege .
Gegen den Molkereibesiizer Ockouomicrat Bolle klagten

beim Gewerbegericht die Dienstmädchen G. und W. auf Gewährung
einer vierzehnlägigen Lohncntschädigung , weil sie plötzlich entlassen
worden waren . Die Mädchen waren in der für die Angestellten
errichteten Betriebskantine thätig gewesen . Das Gericht sah sie
deshalb als Gewerbcgehilfiniicn an und erklärte sich für zu »
ständig . Gegen die Klagen selbst wandte der Vertreter
des Beklagten . Herr Gondolatsch , ein , daß sie der Auf -
seherin Fräulein Mewcs den Gehorsam verweigert hätten .
Fräulein Meives bekundete als Zeugin , die Klägerinnen hätten trotz
ihres Verbots bei der Arbeit gesungen . Die Zeugin mutzte aber
zugeben , dah sie manchmal das Singen gestattet habe . Wenn sie es
verbot , hätten sich die Mädchen indessen fügen müssen . Bezüglich
der Klägerin W. sagte Fräulein Meives noch aus , diese habe auf ihr
Verlangen , zu ihr zu kommen , gesagt : „ Sie haben es ja
ebensoweit zu mir . wie ich zu Ihnen ! " Hierauf erwiderte
Fräulein W. , die Aufseherin habe sie geradezu gequält ,
indem sie bei ihrer Annäherung immer wieder ein paar
Schritte zurückgegangen sei und gerufen habe : Hier kommen
Sie her , hier kommen Sie Herl Dagegen habe sie sich nur gewehrt .
Der Vertreter Gondolatsch hob hervor , datz es den Mädchen streng
verboten sei , im Betriebe der Kantinenküche zu singen . Wenn
Fräulein Mewcs es manchmal gestattet hätte , dann hätte sie damit
ihre Vollmacht überschritten , es könne deshalb nicht in Betracht
kommen . — Die Kammer VI unter dem Vorsitz des Gewerberichters
Dr . Krause verurteilte jedoch den Beklagten , jeder Klägerin 28 M.
zu zahlen und ein Zeugnis nur über Art und Dauer der Bcschäfti -
gung auszustellen . Begründend wurde ausgeführt : Das Gericht habe
die geltend gemachten Entlassungsgründe nicht für stichhaltig erachtet .
Das iviederholte Singen könne die Entlassung nicht rechtfertigen , da
festgestellt sei , datz es die Vorgesetzte selbst verschiedentlich gestattet habe .
Und in den Worten der Klägerin W. , datz Fräulein Mewes es zu
ihr ebenso weit habe , wie sie zu Fräulein MeweS , läge ivohl eine
grobe Ungehörigkeit , nicht aber eine grobe Beleidigung , die erst zur
plötzlichen Entlassung berechtigt hätte . Auch sei in Betracht gezogen
worden , datz Fräulein Meives manchmal Wohl nicht ordnungsmäßig
gegen die Klägerin vorgegangen sei .

Gegen eine LohnentschädigungSklage des BüglerS ?>!. wandte
der Schneidermeister Hcinemann vor der Kammer I des Gewerbe -
gerichtS ein , der Kläger habe eine Arbeiterin aufgereizt , die Arbeit
niederzulegen und in einer andren Arbeitsstube anzufangen . Ferner
habe Kläger während der Arbeitszeit einer Mitarbeiterin »»sittliche
Anträge gemacht . Der Gerichtshof verurteilte den Beklagten , N. wegen
unberechtigter plötzlicher Entlassung eine Lohncntschädigüng
von S4 M. zu zahlen . Gewerbcrichter Dr . Schalhorn führte bc -
gründend aus : Die Aufforderung einer Arbeiterin durch einen
Kollegen , eine andre Stellung anzunehmen , wo mehr bezahlt werde ,
sei an sich kein Enllassungsgrund . Etivns andres wäre es , wenn
der Kläger das Mädchen nötigen gewollt hätte , ohne Jnnehaltung
der Kündigungsfrist oder vor Beendigung des Vertrags , also rechts -
widrig die Arbeit niederzulegen . Das wäre aber hier nicht der
Fall . Jemand eine bessere Arbeitsgelegenheit nachzuiveisen , könne
dagegen niemand verwehrt werden . Ein der Mitarbeiterin gemachter
unsittlicher Antrag berechtige ebenfalls nicht zur plötzlichen Ent -
lassung , nur die Verleitung zu unsittlichen Handlungen .

Gevtözks - ' Buif mtö »
SonntagSarbrit . Im Betriebe der „ Potsdamer Zeitung "

war an den Vormittagen von fünf auf einander folgenden Sonn -
tagen an der Fertigstellung der Sonntagsnummern der genannten
Zeitung gearbeitet worden . Der Metteur Sans wie der Mitinhaber
Stein , der den Druckereibctricb leitet , wurden deshalb
in zweiter Instanz wegen Vergehens gegen den § lOSb
der Gewerbe - Ordnung , wonach in Fabriken an Sonntagen
für gewöhnlich nicht gearbeitet werden darf , zu Geldstrafen vcr -
urteilt . Stein focht das Urteil durch Revision an und machte
folgendes geltend : ES müsse A 105c angewendet werden , wonach
da « Verbot deS� § 105b nicht Anwendung fände auf
Arbeiten , welche in Notfällen oder im öffentlichen Interesse
unverzüglich vorgenommen werden mützten . Notfälle hätten insofern
vorgelegen , als die Druckerschwärze am Sonnabend unbrauchbar gc -
worden sei und die Fertigstellung der Zeitung an diesem Tage vcr -
hindert habe . DaS Erscheine » der SonntagSnnmmer der „ PotSdam . Ztg . "
läge ferner im öffentlichen Interesse , da viele Bürger damit
rechneten . Dann sei auch nach fj 151 der Geiverbe - Ordnung der
Gewerbetreibende neben dem Betriebsbeamten , der die Aufsicht führe
shier Metteur ) nur strafbar , wenn er ei bei der Bcanfsichtigung
des Betriebe « oder bei der Ausivahl der Betriebsleiter
an der nötigen Sorgfalt habe fehlen lasten . DaS wäre
aber nicht der Fall . Und schließlich komme noch in Be -
tracht , daß die Inhaber der Zeitung und der Druckerei
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung bildeten , deren einzelnes
Mitglied gleich dem Aktionär einer Aktiengesellschaft nicht „ Gewerbe -
treibender ' im Sinne de « 8 151 sei . — Das Kammergericht
verwarf jedoch die Revision und führte au « : Das Landgericht habe
zutreffend angenommen , datz der Angeklagte als geschäfts¬
führendes Mitglied der „Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Potsdamer Zeitung " als Gewerbetreibender im Sinne des § 151
anzusehen sei und datz er cS an der erforderlichen Sorgfalt habe
fehlen lassen , indem in dem Drnckereibetrtebe an fünf hintereinander
folgenden Sonntagen gearbeitet worden fei . Zutreffend fei auch die
Annahme , datz hier weder von einem Notfall noch von einem öffent -
lichen Interesse gemäß § 105c der Gewerbe - Ordnung geredet werden
könne .

Wege » lveranstaltnng und Anöführnng einer öffentliche «
Kollekte ohne behördliche Erlaubnis waren die Arbeiter Bloch
und Wendt angeklagt worden . Beide hatten in einer Versammlung
von Fabrik - , Land - und Hilfsarbeitern die Teller kontrolliert ,

in welch « die Versainmlnngsteilnehmer freiwillige Beiträge
zur Deckung der Kosten hineinlegten , nachdem Bloch darum
ersucht hatte . Das Landgericht als Berufungsgericht ver -
urteilte die Angeklagten . Auf ihre Revision wurden sie jedoch vom
Kammergericht mit folgender Begründung freigesprochen : Teller -
sammlungen geHorten überhaupt nicht zu den öffent -
lichen Kolletten , welche K 11 Nr . 4 der Instruktion für
die Oberpräsidcnten von 1825 erwähne und die der Ge -
nchnliaung des Oberpräsidenten bedürften . Die Entstchungs «
geschichte dieser Instruktion wie auch der Wortlaut der in Betracht
kommenden Bestimmungen des Allgemeinen LandrechtS ergäbe , datz
die Instruktion von 1825 unter den fraglichen „ auszuschreibenden "
Kollekten nur Hauskollekten habe verstanden wissen wollen .
Ob eine Sammlcrthätigkcit hier entfaltet worden sei , wäre deshalb
in diesem Falle gleichgültig .

Vevscunrnlungen .
Eine Protestversammlung gegen den Brotwucher fand am

Sonntag , de » lg . d. M. in Trebbin statt . Der Besuch tvar ein
starker , auch einige Bauern aus Thyrow waren anwesend . Reichstags -
Abgeordneter Fr . Z n b e i l referierte und legte unter lebhaftem
Beifall der Anwesenden die Schädlichkeit der im RegierungScntivurf
festgelegte » Zölle für Agrarprodnkte foivic der bodeutenden Erhöhung
der Zölle für die Industrie dar . Nachdem der Referent die An -
wefenden zum Schluß noch aufgefordert , die Petitionslisten mit Massen -
Unterschriften zu versehen , wurde eine demeutsprechende Resolution
angenommen .

I

Wciffcnsee . Der hiesige Wahlverein nahm in der General -
Versammlung den Bericht des Vertrauensmannes entgegen . Bei der
Neuwahl wurde Metallarbeiters Sie Sie , Rölkestr . 136 wohnhaft ,
mit dem Amte betraut . Sodann wurden Bach , Penkert und Winkler

zu Revisoren gewählt . Genosse Schumann von der Zeitungs -
kommission berichtete , datz der „ Vorwärts " 716 Abonnenten habe .
Am 10. November findet die Verbreitung des „ Märkischen Volks -
boten " statt / der später die Verbreitung einer Agitationsnnmmer deS
„ Vorwärts " folgen wird . Nach dem Vierteljahresbericht des Kassierers
beträgt die Einnahme 410 M. , die Ausgabe 812,88 M. Die Mit¬

gliederzahl beläuft sich auf 506 .

Schöneberg . Am 15. Oktober hielt der Socialdemokratische

Wahlvcrei » für Schöneberg seine Generalversammlung in ObsfS
Festsälen ab . Wollermann gab in derselben den Bericht des Vor -
standes . Danach hat der Verein zur Zeit 526 Mitglieder , von denen
450 geiverkschaftlich organisiert sind . Die größte Mitgliederzahl
stellen die Maurer mit 147 , danach folgen Arbeiter ohne nähere
Berufsangabe mit 64, Metallarbeiter 49 , Zimmerer 49 , Tischler 41 ,
Buchdrucker 29 , Schuhmacher 19 , Restauratenre 17, Maler 16 ,
Stuccatcure 9. mit je 6 : Buchbinder , Sattler , Schneider , mit je 4 :
Barbiere , Töpfer , mit je 3: Droschkenkutscher , Seiler , Steinmetzen ,
Tapezierer , mit je 2: Bierfahrer , Doktoren , Gärtner , Graveure ,

t | ausdiener , Lackierer , Lagerhalter , Maschinisten , Mechaniker , Packer ,
teim ' ctzer , Stellmacher , Tylographen , mit je 1 : Bodenlcger , Böttcher ,

Brauer , Büchsenmacher , Cigarrcnhnndlcr , Cigarrcnmacher , Draht -
iveber , Drechsler , Fensterputzer , Fliesenleger , Goldarbeiter , Gürtler .
Kaufmann , Comptoirist , Musiker , Redacteur , Schreiber , Schriftgietzer ,
Schriftsteller , Steinhauer , Uhrmacher , Vergolder und Zcitungsspediteur .
Auf die Altersklassen verteilen sich die Mitglieder wie folgt : Im
Alter von 20 —25 Jahren stehen 43 , 26 —30 Jahren 106 , 31 bis
35 Jahren 160 , 36 —40 Jahren 106 , 41 —45 Jahren 55 , 46 bis
50 Jahren 28 , 51 —55 Jahren 18,56 —50 Jahren 7 und über
60 Jahren 3 Mitglieder . Der Verein hat im letzten Jahre 64 Mit -

flieder
gewonnen . So erfreulich diese Zunahme auch ist ,

o ist doch eine aewiffe Lauheit der einzelnen Mitglieder
zu bednucrn , die schon daraus ersichtlich ist , datz in ' ganz
Schöncberg nur

'
etwa 12 000 Unterschriften auf die PetitiouSIisten

gesammelt wurden . Der Vorsitzende fordert die Mitglieder auf , bei
den bevorstehenden Stadtverorduetenwahlen ihre Schuldigkeit zu
thnn , um einen achtunggebietenden Erfolg zu erringen . Hierauf gab
Genosse Schulz den Kassenbericht für das letzte Vierteljahr .
Die Einnahme betrug 562,48 M. , die Ausgabe 399,60 £K. ,
so datz ein Bestand von 162,89 M. verbleibt . Genosse
B ä u m l e r erstattete den Bericht von der Parteispcditiou .
Danach haben wir 1229 „ VormärtS ' - Lcser am Ort ; der Uebcrschutz
der Partcispedition im letzten Vierteljahr betrug 28,77 M. Hierauf
erfolgte die Neuwahl des Vorstandes , der Revisoren und der Lokal -

kommission . ES wurden gewählt zum ersten Vorsitzenden Woller - .
m ann , zweiten Vorsitzenden G i e b e I c r , ersten Kassierer
Schulz , ziveiten Kafstrcr G o l l n, i ck , Schriftführer Erich
Reiche , zu Revisoren E r d m a » n , Fischer . Obst ,
zu Bibliothekaren Feit , Jahn , zu Revisoren der Partei -
fpcditio » Massow , Liebenau , Lehmann und zu Lokal -

kommissions - Mitglicdern Plätrich , Kuhlmey und H ü b n c r.
Zu der am 27. Oktober tagenden Gencralveriainuilung
des Ccntral - WahIvercinS werden delegiert Wollermann , Fischer und

Masuch ; in derselben soll der Antrag auf Statutonändcruug ( § 16) ge¬
stellt werden , da der Kassierer mit dem laut Statut am Orte bleibenden
Drittel nicht auskommt und verlangt ivcrdc , datz die Hälfte der

Einnahmen zur Bestreitung der örtlichen Unkosten verwendet werde »
dürfe . Betreffs des PartettagS - ProtokollS wurde beschlossen , das¬
selbe gegen Zahlung von 20 Pf . den Mitgliedern zu überlassen , da
eine GratiSvcrtcilung desselben des hohen Preises wegen nicht an -
gängig ist . Aufgenoinmen ivurden 4 Mitglieder ,

Maricnfcldc . In der am letzten Dienstag stattgcfnndencn
Generalversammlung deS Socialdemokratifchen Wahlvereins für
Mariendorf und Umgegend wurden folgende Genossen in den Vor -
stand rcsp . Lokalkommission gewählt : L a m in 4 , Marienfeldc , erster ,
S ch n? i d t , Tcmpelhof , 2. Vorsitzender ; Greulich , Marienfelde ,
Schriftf . ; Franz , Tcmpelhof . Kassierer ! Otto Lehman » , Marien -
dorf , Beisitzer . In die Lokalkommisston für Tempelhof Genosse Thiel ,
für Marieudorf Genosse Hermann Lehmann , für Marienfelde
Genosse Hopp . Als BeitragSsammler für Tempelhof fungieren
Wende , Dannehl , Flieg und Brauer ; für Mariendorf
H. Lehma n n , für Marienfelde Genosse Hopp . Ferner wurde
beschlossen , die nächste Mitgliederversainmlnng am 27 . Oktober in
Marienfelde bei D i e t m a n n abzuhalten .

Grüna « . Der socialdemokratische Wahlverein hielt am
12. Oktober seine gutbefuchte Generalversammlung ab , in welcher
Genosse K i e s e l - Berlin über : „ Die Aufgaben der Arbciterorgani -
sationeu " referierte . Die hierauf vorgenommene BorstandSwahl er -
gab folgendes Resultat : G ü n d c l erster , PiotrowSki zweiter
Vorsitzender ; K r e tz m a n n Kassierer ; M i e r S Schriftführer ;
Gewände Beisitzer . Als Revisoren Ivurden Moritz und
Görsdorf gewählt . Die Lokalkommission besteht aus folgenden
Genossen : M i e r S , G ü n d e l und P o l z i e n. Zur demnächst
stattfindenden Generalversammlung de « CentralvereinS Ivurden
G ü n d e l und Wustrow delegiert . Aufgenommen wurden 7 Mit -

gliedcr .

Ober - Schönewcide . Der hiesige Arbciter - DildnngSverein hielt
am 12. d. M. seine Generalversammlung ab . in der Genosse Grauer

Bericht über den Parteitag erstattete . Hieran knüpfte sich eine rege
Diskussion über einzelne Fragen , die auf dem Parteitage behandelt
wurden . Unter Bereinsangelegenheitcu stand ein Aiitrag auf
Namensänderung zur Erledigung . Beschlossen wurde , den Verein

„ Socialdemokratischcr Verein für Ober - Schöneweidc und Umgegend "
zu nennen . Ein Statuten - Entwurf , der die Wahlen des Ver -

traucnsmannes , der Lokalkommission usw . in den Verein verlegt ,
im übrigen aber auch die Bestimmungen über Mitglied -
schaft schärfer fatzt , wurde anaenoinmen . Eine rege Dis -

kussion entspann sich über die Bestimmung : datz Mit -

gliedcr auSgeschloffen werden können . welche sich weigern , an
den Arbeiteii des Vereins , als iFlngblattverbrcttungcn usw . , teil -
zunehmen . Ans dem Bericht deS Vorstandes ist hervorzuheben , daß
der Verein 89 Mitglieder zählt . Die Einnahme » betrugen 157 . 90M. .
die Ausgaben 90,65 M. Kassenbcstand 67,25 . In den Vorstand
wurden gewählt : als Vorsitzender Burgschat , Kassierer Oelbeck ,
Schriftführer Grnnow . Beisitzer : Wiener . Meinholz . Pfeifer .
Bibliothekar : M c i n h o l z. Revisoren : John , Silk , Rotzbach .
AlS Endtermin für die Begleichung rückständiger Beiträge wurde der
15. November festgesetzt .

Johannisthal . Der socialdemokratische Wahlverein hielt am
15. Ottober seine Generalversammlung ab , in der Genosse Hirsch
eine » mit Beifall aufgenoinineuen Vortrag über da « Landtagßwahl -
Gesetz hielt . Aus dem Bericht des Vorstände » ist zu entiiehmen ,
datz im verflossenen Quartal 5 Mitgliederversammlungen , 5 Vor -

staudssitzuugen und eine öffentliche Fraueuversammluug statt «
fanden . Der Kassenbericht weist eine Einnahme von 75,16 M. auf .
Da von der Einnahme zwei Drittel an den Centralvorstand abzu -
liefern sind und die lokalen Ausgaben sich auf 17 . 10 M. bclaufcu ,
bleibt ein Bestand von 7,36 M. am Orte . In die PetitiouSIisten
haben sich am Orte 895 Personen eingetragen , in dem benachbarte »
ländlichen Rudow 800 . Als Delegierte zu der am 27 . Oktob . r statt «
findenden Generalversammlung des Central - Wahlvereins wurde » die
Genossen Lübau , Mann und Swiailowsty gewählt .

Generalt ' crsammlnng de » socialdemokratische « Arbeiter -
verein » in Spandau . Genosse S t n a v « Potsdam erstattete den

Bericht vom Lübecker Parteitag ; im allgemeinen äußerte er sich
über die erzielten Resultate der ParteitagS - Berhandlungen

befriedigend , nur zu der Berusteinschcn Ncsolntion 102 erläuterte er

seinen , von der Majorität abweichenden Staudpnult . ES sei daS
beste , » venu diese Resolution stillschweigend als nicht gefaßt bc -

trachtet und nie von ihr Gebrauch gemacht werden würde . Zum
Schluß sprach Redner den Wunsch anö , daß in Zukunft mehr als

bisher praktische Arbeiter auf unsre Parteitage geschickt
würden . Dieser Bericht wurde von der Versammlung
dcbattelos entgegengenommen . ES folgt der Bericht des
Vorstandes . Die Gesamteinnahme deS Vereins betrug im ver -
floffenen j�iartal einschließlich deS alten VestaudeS 260,55 M. , die

Ausgaben 164,62 M. , verbleibt ein Bestand von 95,93 M. Die

Zahl der Abonnenten des „ Vorwärts " hat sich um 13, die der
„ Laterne " um 70 vermehrt , dagegen bei der „ Braudenb , Ztg . " um
14 vermindert . Auch die Zahl der Mitglieder sei um ein geringes
gestiegen . Der Kassierer wurde einstimmig entlastet . Die
hicraiif vorgenommenen Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis :
Woyivod erster . Hornig zweiter Vorsitzender ; Dähne erster ,
Scnftlcben zweiter K a s f i e r e r , Nene erster , Staar zweiter S ch r i f t -

f ti h r e r. Als Revisoren : Neinert , Ruprecht und Grieben , in die
Prcßkommission : Konitzer , Rogge , Senstlebeii , Schneidcrcit und Pia » .
Nach kurzer Debatte wurden hierauf als Kandidaten für die am 12. Nv -
vember stattfindende Stadtverordncten - ErgnuzungSwahl der III . Abtei -

lung nominiert : Tischler AlbertNcue , Schuhmacher G. Stc l l en -
b e r g und Schmiedcmcistcr A u g. S t a a r als Nichthausbesitzcr und

Restaurateur Georg Wehe als Hausbesitzer . Die Aufstellung
deS erforderlichen zweiten HansbesitzerS konnte heute noch nicht
erfolgen , der Vorstand soll sich dieserhalb noch weiter

bemühen . Zum Schluß wurde die Wiedereinsetzung deS im

Juni vorigen Jahres aus dein Verein auSgeschlosicueir
Mitgliedes Odcrwald in seine alten Rechte beschlossen , nachdem
Oderwald eine befriedigende Erklärung für sei » damaliges
Verhalten abgegeben hatte . Genosse Hornig ermahnte die

Anwesenden nun «ntcr VeiscltcstcNimg aller Differenzen der

letzten Zeit mit vereinten Kräften rüstig an die Wahlarbcit zu
gehen .

Schmargendorf . In der Versammlung de " WahlvercinS am
8. d. M. fand eine Diskussion über die Verhandlungen deS Partei -
tage ? statt und wurden sowohl die Angelegenheit Bernstein als auch
der Schiedsspruch in Sachen der Hamburger Accorvmaurer einer

eingehenden Erörterung unterzogen . Als Delegierte zur General -

Versammlung des Central - WahlvereinL wurden Sccger und M. Schultzc
gewählt . »

Alt - Gliettickc . Am 13. d. M. hielt der Socialdemokratische
Wahlverein Alt - Glicnickc im Lokale des Herrn Saß seine General -

Versammlung ab . Der Kassenbericht weist eine Einnahme von 40,63 M.

auf , dem eine Ausgabe von 29,11 M, gegenübersteht . Die BorstandSwahl ,
die zur Erledigung stand , zeitigte das Resultat , daß der alte Vorstand
einstimmig wieder gewählt wurde . In die Lokalkonunission Ivurden

Prieß , Neumann und Krohne delegiert , Revisoren des Vorstandes
sind Brchmer , R. Schulz und Krohne . Als Delegierte zur General -

Versammlung deS Eentral - WahlvcrcinS entsendet der Verein die

Genossen Mamniitsch . Prieß und Vrnnke . Unter Vcreiiisangelegen -
heitcn wurde beschlossen , den „ Vorwärts " vom 1. Januar 1902 ab
in eigne Regie zu übernehmen . Die Genossen Haasc und Braatz
wurden auS dem Verein anSgcschlosscn .

Wilmersdorf . Im Wahlvercin hielt am Mittwoch Genosse
Ad . H o f f m a n n - Berlin einen beifällig nufgenommcneii Vortrag :
„ Wohin wir steuern ?" Zu der am 27. Oktober stattfindenden
Gcucralvcrfannulimg des WahlvercinS für den KrciS wurden die

Parteigenossen Giebler , Wurzel und Hetz delegiert .

MkkevKviMes .
Die Gehelmniffc der lateinischen Küche . Der dreitägige Schwur -

gerichts - Prozcß der Grazcr Apotheker gegen vr . weck . Michael
Schacberl , Redacteur des „Zlrbeitcrwille " in Graz . Stenographisches
Protokoll . Wien 1901 . Wiener Bolks - Buchhandlung Jgnaz Brand .
64 Seiten . AgitationsnuSgabe . Preis 20 Heller ( 17 Pf . ) .

Das östreichische Krankcnversichcrungs - Gcsetz ist von einigen
kleinen Vorzügen abgesehen im wesentlichen dem deutschen Gesetze
nachgebildet . So ergeben sich ähnliche Differenzen und Kämpfe ,
wie im Deutschen Reich , auch in Oestrcich zwischen Krankenkassen und

Aerztcn , Krankenkassen und Apothekern . Speciell die Kämpfe zwischen
Apothekern und Krankenkassen sind in Oestreich mit weit größerer
Schärfe und verhältnismäßig hänstger geführt worden als in Deutsch «
land . Nun , wo in Berlin schon seit Monaten ein ähnlicher
Kampf geführt wird , dürfte es viele interessieren , ans die obengenannte
Schrift aufmerksam gemacht zu werden . Vieles spielte sich
in Graz ganz ähnlich ab , wie nun in Berlin , dieselben

häßlichen KampfeSmcthodcn finden wir bei den Apothekern im

Alpenlande wie im märkischen Sande , und ebenso gut , wenn

nicht noch besser , war das Arsenal der Krankenkassen in

Graz mit Waffen gegen die Apotheker gespickt . In Graz hat der

Kampf die ganze Bevölkerung in hohem Maße durch lange Zeit
interessiert , weil er sich gegen das ganze Apotheken -
Monopol mit all ' seinen häßlichen Auswüchsen : der elenden

Bezahlung der Apothckergchilfcn . dem Schacher mit den Apotheken ,
dem Gcheiminsttelhandcl , der willkürlichen Verteuerung der ohnedies
übermäßig teuren Arzneimittel usw . usw . , erstreckte . Dieser Kampf
wurde seitens der Arbeiter in ihrem Parteiorgan , dem damals

wöchentlich , nun täglich erscheinende » „ Arbciterwillen " geführt , eS kam

zu einem Prozeß , der drei Tage Ivährtc lind dem 33 Beleidiaungs «
klagen von sämtlichen Grazcr Apothekern und Provisoren zu Grunde

lagen . In der genannten Broschüre wird die Vorgeschichte deS Prozesse «
mit Wiedergabe der zur Anklage Anlaß gebenden Artikel erzählt ,
und hierauf ans Grund eitles Stenogramms die außerordentlich
intcrefsante Gerichtsverhandlung wiedergegeben . _

Man bekommt

durch dieselbe auf leichte Weise sehr gute Einblicke in die merk -

würdigen Verhältnisse und Mißstände deS ApothekcrgetverbeS . Der

Prozeß endete mit einer fürchterlichen Niederlage der Apotheker .
Iliifrcm Parteigenossen Ivar der Wahrheitsbeweis vollkommen ge -
lungen , er Ivnrdc von sämtlichen Anklagen freigesprochen . Das
Urteil wurde im Gerichtssaal » nd in den umliegenden Straßen mit

lebhaften Rufen „ Hoch die Gerichtsbarkeit " begrüßt .
Die Schrift verdient iveit über den lokalen Nahmen , in dem sich

der Apothekenstreit abgespielt hat . bekannt zu werden , sie ist
von ganz besonderem Interesse heute in Berlin , wo man das
Material deS Grazer Prozcsics sehr gut verwenden kann ; liegen doch
die Verhältnisse deS ApothckenivcscnS in Deutschland wie in

Oestrcich gleich sehr im Argen ; das Material des Prozesse « gründet
sich ja selbstverständlich im wesentlichen ans östreichische Verhältnisse ,

doch sind auch vereinzelt Lezichungen auf Deutschland zu finden . —
aä . dr .

Schriften - Eingang .
Katechismus deS tSetvcrbeqcrtchts - Geseties . Bearbeitet von

Anton Erkelenz . Düsseldorf , Selbswerlag des Rhetnisch - Westfältschen Aus «
breituilftsoerbandes der deutschen Äeiverivereine tWU.

Unser Mietrechtsvcrhältnis und feine Reform . Bon Dr . Fritz
SUcr - SomIo . 4. Heft der Sammlung von Abhandlungen des Vereins
Reichs - WohnmigSgcsetz . Göttingen . Vondcnhoect u. Ruprecht . Prei »
80 Pf .

Allgemctue Theorie der gefellschaftlichc » Produktion . Von
vr . irrr . A. Nordenholz . Mönchen 1992 ( C. H. Beck) . Preis 7 M.

Tie Arvriterschntz - Gesehgebiing i » de » europäische » Länder «
von v. Zanten . Jena . Verlag von Gustav Fischer . Preis 7 M.

Tie sociale und wirtschaftliche Lage der Bader und Friseur -
gehilfen in München . Herausgegeben im Austrage des Verbandes
deutscher Bader und Friseure . Verlag M. Ernst , München .



Andreas - Fest - Säle/�tÄ 21

Sonnabend , 7. Dezember , wie auch Wochentage zum MaSken
ball 1SVS noch frei . Die Säle find neu dekoriert , die Parkettböden auf
Sprungfedern erbaut , Loliolnrverteebelouebtung bei Polonaisen in lidsr
>00 vorsoblvllenen porden , desgleichen ca. Sog Profelitlone - Kilder nach Wahl
für die Pausen stehen den Lereincn und Gewerkschaften unentgeltlich zur
Verfügung . Hochachtungsvoll llövOL »

Carl Steehert . Teleplion : Amt VII Nr . 5323 .

6ranmanns Festsäle (frifter Renz]
Biaun�nstpasse 27 . fsiosL

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichleite » und Versammlungen , — Sonnabende und Sonntage im De -
zember , Januar , Februar und März noch an Vereine zu vergewn , Bufstag ,
Sylvester und NeujahrStag noch frei , ( niistav Oraumann ,

SMlcknki, !iec 3. November frei geworbeil.
MemfeMfc , Gr . F . aSrÄr . 105 .

cmpnehlt ( ein Lager in JfJJf Uhi - eu und Goldwaren .
Reparaturen billigst unter Garantie , 2öc >1L�

kranks ' s ZssiskdsUe
Neue Grün - Straße 39
Jeden Tag 12 verschiedene ' Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von vor

zum Preise von 10 —30 Pf , ] mittags 8 —10 Uhr abends ,
ST - Bier Vi» 10 Pf, . 2/io 5 Pf , Kaffee 5 Pf , Milch 3 Pf ,

Restauration , Lortzingstr . 24 .
Ecke Grannstrasse .

Nercinsziulmer mit Pianino zu vergeben , ( 217953*
Um freundlichen Zuspruch bittet Gctrl KOblCIlZGr .

Bobept OieseSep9
Restauration und Stehbier - Halle .

I4S 145 , RheiiiNborgerstr .
IT. Speisen n . Getränke . " �» >2 25998 *

billiger wie im Warenhaut
und billiger wie in Jedem
Laden kauftman direkt i. d.

Steppdecken -
Special - Fabrik ,

Gollnowstr . 44 .

. pdecken in allen Farben und Grössen in Wolle und Seide .
Alte Decken werden neu bezogen . Wer Zuthaten hat , dem fertige
ich Decken von 1,50 Mark an . Afahe Alexandcrplatx .

Auch einzelne Decken stets am Lager . 2256L *

Steppdecken

Möbel- ii . Wstermttil - Wrlk
von A . Sclittlz , Reichenbcrgerkr . 5,

eiupfichlt Einrichtungen von Löv biS Iv OUV rv ! . 2207L *
Aiierkaniit gediegene Arbeit , billige Preise , conlanteste ZahluligSbedlilgiingen .

Bok - ' H' ZVAzKili
Gute Qualitäten , weisser Brand ,

« F . Ffäiekel ,
5 Neue Promenade 5 .

Sebastian Grcbel ,
181 Brnnnenstrafte 181 .

Noh - Tabak 2501L '

E. Hauen , Icinpltiictfr . I

Roh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur *

Cigamn - Mritiatlon
offeriert in der grössteu Auswahl

zu den billigste » Preisen

Uimii lliiliei ' .
23 Alexanderstrasse 22 .

Boh - Tabak .
Crösste Auswahl . — Billigste Preise .

F. WieilertNalhf. L. LehMllilil
2 » Rosenthalerstr . 22 . [*

Brauerei

fiermania
Altien-GesellscIiaFt

Berlin O. 34

Frankfurter Allee 53
Teleph . Amt VII 2645

empfiehlt für Ii ,5 © frei HauS
7

18 FI . 4/io Lagerbier [ 23108 *

15 Fl . Vz Lagerbier
15 Fl . Vio Pilsener Art

15 FI . Vio Münobener Art

15 FL 00 AVeissbier

20 FI . Doppel - Weissbier .

Boh - Tabak
2441g *] Max Jacoby , Strelitzerstr . 52,

Rohtabak .
Gröhle Answahl , — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Säuitliche 124408 *

zlibrikRtioiiß-Uteilfilim .
Neue Formen , sehr grosse Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen ,

Hemiic ! ! Franck ,
185 Brnnnenstr . 185 .

Zalui-Kliii .
Olga Jacobson , gr . " ' .

N ü n stlirlzr 33 st litt v
ohne Wurzel ,
Entferniittg !

Garantiert
schmerzlos !

rahn - ti . Wurael -
' ' Operat . , Plomben etc .
Langjährige Garantie ,

Teilzahlung Woche I Mark .

BruillkStefseiiS/NeaÄttst . A

Arbeits - j
Anzüge

für jeden Industriezweig , kauft
mau billigst bei [ 2Z432 >Z

MqM Wecker
3 . Mülilendninin 3 .

1 Garant , unversälfcht ,
» Bienenhonig versendet

9 Pfd . netto zu 0,50 M, , 5 Pfd . netto
4 M, Garat , fr. Rücku ,

Ena ] , Xurdloh ,
. IICII , Bahnhof Augustfehn ,

24648 *] Oldenburg .

in grösster Aus¬
wahl fürTamen

und Kinder ,
garniert u . ungar -
liiert zu anerfaunt
billigen Preisen ,

auch Trauerhüte ,
W. A. Peschke ,
Berlin , 1, Geschäft
Lüyowftr . 3 « .

2, Geschäft
Liissowstr . ZV.

Eigne Streh - u,
Filzhntsabrikb . d,
Geschäftsräumen

Gegr . 1871 . Fernspr , Amt 9, 0341 ,

Herren - Auzüge ,
Paletots u, Mass , «leg , Ausführung,
auch fertige Garderobe am Lager , liefert
Ä Kiivzbsrg Lanäshorgerstr . IZ prt ,
P. olltljvttU , Teilzahlung gestattet ,

knuft myn am

�»S�besteli und billigsten
nur direkt in der Fabrif

lt . Strohinandcl , Berlin 8 . ,

72, Wall - Slrasse 72,
Ivo auch alte Decken aufgearbeitet
werde », 24078 *

ltepjiilöelikn

vr . ScliüneinanD ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Zvranenleiden , Seydelntr . O.
"iptechstunben : ValS - Vi ' . W- VjS I Mühleilstrasse 13 und Pfw- lfträsse 5

Das beliebteste aller

Nur allein zu haben

Hustenmittel £ i ; g £ ltÄrÄn . ? S * ' Ä Spisswegerichsaft - Bonbous .
bei Gustav Behm . Berlin 0, , Franlfurter Allee 120, G. R. Prenzcl . Prmz Handjerystr , 47, G. R. Prenzel . Hermannstr , 227 .

Metzners Korbwaren - Fabrik .
Aerlin , Audreasstrasse 23 . Panpenwaaen ,

II , Geschäft : Brnnnenstr . 35 sgs . �waaen 3 5
III , Geschäft : Bensselstr . « 7 . gZ
IV . Gesch. : Leipzigerst 51/55 SpoNavagSP .
V, Geschäft : Stralauerstr . 13 KmdurstiUUa . h »

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettstellen . Berlins . �"Üis6'

1000 Mark Belohnung äS. if SäSÄä » ' « ÄÄ
als das meinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz garnicht in der Lage , diese 1000 Mf, zu verdienen

Gesundheit ist Reichtum !
Dampf - nnd ISelsslnft - lläcler

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen EivküIUms , Gicht und Rheumatismus .

Bad Frankfurt
Lieferung an sämtliche Kraiifenfaffen , 24311, *

Biliar - Bad
18 . Ritter - Strasse 18 .13G Gr . Fraukfurt erstr . lBO

S p e c 1 a 1 i t ü t :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rom .
�

bezw . Heisslnft - , Lolitannin - , Sool - M,
nnd Schwefelbäder

täglich für Damen und Herren

soot -
. iit -. nomrkkkss
ifiosraNAoa -

° Aosn .

Ii . Baer .
BERLIN N. [ 19238 * S

| 26 , Badstraße 26 , �
■s Ecke I * ri n x cn - AI 1 e o , —
s it. 37 Schlicmannstrasse 37 »
, empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS - 3

f IflÄS streng festen Pr - is - »- 1
IHerrea - u . Knaben - 1
5 Garderobe . I
- " Arbeltssachen . '

s

| SS Grosses Stottlager « ,7
u zur Anfertigung nach Mass . ?

Schönschreiben 8 M. , Buchführung 12 M.
Stenographie , Schreibmaschine , säiniliche Coiiiptoirsädicr , lehrt
gründlich , auch älteren Personen , Kraetats Hnndelsschnle ,
Nosenthalerstr . 44 . Zweigschule : Charlottenburg . Wilhelme -
Plan 2. Anfang jeden Monats Beginn der Drcimonats - Kurie in
säintlichen Fächern , monatlich 25 Marl . oo- roo .23738 *

Künstl.Or
w Sl ohne Entfeninng der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

P ' oroden sowie sämtlidie

Zalinop�ralionen schmerzlos .

Tejlzahiong per Woche 1 Mk.

Meine 15 jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 23188 *

Franz StelTens , Rosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Aös' tc' s �peeialhaus

Teppiche
Prachtslücke a 3,73 , 5, 8, 10 - 300 M,
Stets Gelegenheitskäufe tu
Tcppich . . Gordiiieu . Portieren ,

Möbelstofse » . Tischdecken ic.

2Z2 Extra - Liste
für besondere Gelegenbeits - Angebote

ZjM - gratis und franco .

Lmll Lölevre ,
Berlin 8.. Granienstr . 168.

ÄDeüüerM
/st eine

Aax vue ! tel . ��2 ,
�abn - Atelier . Beftreiioin , und
wohlbekannt , Künstl , Zähne , tadellose
Ausführ . V. 3M. aii,PIoiiib . o. 2 M. a »
Keine Extraberech ». Schiuerzl . Zahn -
ziehen . Ratcnz . gestattet , Woche 1 . M

Alles gleich ; jeder raucht sie mit Be -
Hagen ! 500 Stck . m. so sehr beliebten
Havantllos versende ich jetzt für nur
7 M. 1000 Stck . nur 13 M. frei ins
Haus . Ferner versende 200 Stck . Hochs.
volle , grosse 5 —6 Pf . - Sigarrcn , garan -
tiert rein überseeisch , ff. Aroma und
Brand , für nur 7 M. 80 Ps, frei ins
Haus ! lieber 2000 Aiierkeuiiungs -
schreiben ! Keinen Pfennig Risiko , da
ich nicht gefallende Fabrikate um-
tausche oder vollen Betrag zurück¬
erstatte , Versand gegen Nachnahme

R.
~

Aeustadt ( T

nc. �seijano gegen yent�nanme .

Tresp , Cigarrensabrik ,
istadt ( Westpr . ) b. Danzig . D, 2,

� /lnker - RrlltetiB �
sind zu haben bei » N

Friedr . Daniel & Co. ,
Berlin W. 8, Leipzigarstr . 29. •

* * Presskolilee �
Bruch ans Henckels

Werken , pro Centner 80 Pf , ab Platz
A. Hernuanns Kohlenlager ,"

" Wssl

Gardinenhans
Bernhard Schwarss

Wallst . 29 ( Flur - Eingaiig )

l '

monatlich
Ii ) M . liefert

elegante
*] Herren - Garderobe
nach Mab , auch bar Kasse allerbilligstc
Preise . Fcrt . Garderobe stets vorrätig .

lompermdl . S�Ä ' l . .
Oolckene u. elldenie Medaille Paris 1900.

Holten, Asthma .
Die Heilkraft von Pohls Brombeer -

wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot
Heiserkeit , Auswurf , Verschlciiuung .
Kehlkopfleidcn , Kratzen im Halse , Nacht -
schweiss, Jiistuenza , Erkältung ». Schlaf -
losigkeit , ärztlich empfohlen . Preis per
Flasche 1 Mark , 10 FI. 9 Mark .

RroHibserbimb » » *
wohlschmeckend u. schleimlös , V« Pfd
30 Ps. Für Kinder empfehle gleich -
zeitig meinen 25718 *

Brombeersaft ' Vit
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ! in
Fl,zii0OPf,u,1 M, nnrallein beiveorg
Pohl , Broguerle , Berlin , Bruunenet , 137,

Buchen - u . Eichenholz
ist als Ofcnfeuerimg besser wie Kohlen ,
Zu den billigsten Preisen liefert das -
selbe ofenrecht zerkleinert . [ 24088 *
W. Jonentz , Bärwnldstr . 64 .

Wegen drohenden [ 2590L *

Abbruchs
des Hauses Breite Strasse 20 } gegenüber !

dem KOllnischen Fischmarkt ,

löse loh mein seit 43 Jahren bestehendes

Geschält auf .

Oänzliclier

Ausverkauf
der grossen Läger von

CtjJViistctt
Gardinen

Voekieeen
Steppdecken

Schlafdecken
�nnfeeftotfen

« tc . etc .

Tcrkanf von morgens 8 llhr bis abends 8 Uhr
nur gegen Kasse .

Der Ansverkanfspreis ist auf jedem Gegenstand |-
neben dem alten Preise mit Blaustift vermerkt .

A . Löwenthal
Breide Strasse SO

Ecke Schurrenstrasse .

NM MNMMx *

für complele .
Hl « '

-
Wohnungseinrichtungen u. einzelne Stücke aur

i

ÜCreditt !
bei kleiner Anzahlung ü,ai ] fJalire hinaus verteilten Raten .

' Kompl . EinrichlungenvonMk-3öOt) isMk- 5COO'
und mehr aurieilzählung

| S,KOmmandanjens f r . 51 Ecke Aiexandrlnenstc

Schon nächsten Sonnabend |
V Ziehung ; 26. , 28. , 29. , 30 . Oct . und f. . 2. Not . 1901 . '

4 . BZelssner Dombau -

GeldLotfertd
13 160 Gewinne und 1 Prämie In HShe von

Mark 375000 Mark.

Baargcld ohne Abzug .

der grösste
Gewinn

Im glücklichsten Falle ist

1

i
1
i

I

Prämie zu

o
Haupt -

Gewinn zu

Haupt -
Gewinn zu

Haupt -
Gewinn zu

100000 Mark

eoeoo Mark

� 0 IJ fj 0 Mark

20000 Mark

1 0 0 � 0 Mark

2 Gewinne zu 5000 Mk . XO 000 Mark

5 Gewinne zu 3000 Mk . -- - X«) 000 Mark

20 Gewinne zu XO( IO Mk . -- - 20 000 Mark

30 Gewinne zu 500 Mk . = X») 000 Mark

«lO Gewinne zu 300 Mk . = X») 000 Mark

XaO Gewinne zu XOO Mk . — X5 000 Mark

400 ä SO , 1000 ä 20 , 11500 a 10 Mk .

Loose ä 3 Mark
gegen Postanweisung oder Nacbn . durch das General - Debit |

• Alex. Hessel . Dresden , YÄÄi -
Verkaiirsstellen in Iterlin : Sieubuuer dt Co ■>
W. , Friedriohstr . 198, 99 : Oscar Bräucr 4t Co . Afaclif - ,
W. , Friedrichstr . 181, Wilsnackerstr . 63, Andreasstr . 46a !
Eudwlg Müller & Co . , C- , Breitestrasse 5 ; Carl
Meintze , W. , Unter den Linden 3; Emanacl
Meyer Jr . , C. , Stralauerstr . 54 : Carl Liclpziger , C. ,
Kosenthalerstr . 53 : Hngo llendelinann , W. , Friedrich¬
strasse 206 ; M. Mündbelm , SW . 19 ; Julias Habio ,
W. , Friednchstr . 160 ; II . Mlles , Sebastianstrassc 77 ;
J . Rosenberg , Komraandantenstrasse 51; lt . Schn -
macher . Unter den Linden 43, und in allen durch

Plakate kenntlichen Looshandlungen .



An Nie ArbetterfchKst DeutschkanNs !
Am 13 . Juni d . I . hat die BerlinerGewerkfchafts - Kommission den Boykott über die Nordhäuser Kautabak -

fabrikate verhängt . Den Knebelrevers ( Versagung des Rechts aus Koalitionssreiheit ) verlangen solgende Nordhänser
Kantabakfirmen : C . KtrviK ' , O . Redder�en , H . A . Haue wacker , Berlin & Bona , H . & B . Wittig ,
Rotliliard & Comp . , F . C . Fercke , Malfeld & Stein . ciss/s

Wir ersuchen , den Tabak obiger Firmen so lange zu meiden , bis die Inhaber das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter anerkannt haben .

KoHimission der TallmlkarlbelteF .

Central • Leihhaus , Jägerstrasse 72 ,

I

Ecke

Kanonierstr .

40 Aerkanfsränme . Crrösstes Institut seiner Art in Berlin . 40 Aerka ufsr ämn e .

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und - Änzügen von IN. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima . Knaben- , Jönglings -
und Einsegnungs - Änzüge , Kammgarn - Änzüge , Hochzeits - Änzüge. Herren - Schlafröcke , Joppen , Pelerinen - Mäntel . Mes fabelhaft billig . Ein

Posten Teppiche , Herren - nnd Damen - Stiefel . Tansende eleganter Herren - Garderoben " WW sind jetzt zur Winter - Saison znm Verkauf gestellt
und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden .

Bitte genau auf Hausnummer 72 zu achten . - WC

[ 2544L *

Poliz . konz . Leihhaus .

Senntaxs xeSlruet von 7 —10 nnd 12 —ä .

Internationale Ausstellung für Feuerschntz und Fenerrettungswesen
BERLIN 1901 .

Bon der Jury wurde den - - -

SINGER Hlähmaminen
die vom Stönigl . Ministeiiuvl des Innern gestiftete

Goldene Medaille
der höchste Preis der Ausstellung , zuerkannt .

Die Nähmaschinen der Blnger Co . verdanken ihren Weltruf der mnstergültigen Konstruktion , vorzüglichen Qualität und großen LeistungZ -
fähigkeit , welche von ' jeher alle deren Fabrikate auszeichnen .

LINBaR Elektromotoren , spccicll für Nähmaschincnbctricb , in allen Größe » .

Hauptgeschäft :
BERLIN, II - Kronen - Strasae . n.

SINGER Kraftbetriebs - Einrichtung neuester Konstruktion .

Singer To. Uiihmnschinkn All, Ges .
Filialen in allen S t a d t g c g e n d e ».

ErsteZ Detailgelchäft :
BERLIN, Leiprigsr - Ltrssss SS.

30 Tage , zur Probe !

fßßRIK ' MABIfc

Ä-
r

o%*

s

s

versendet die

Stahlwaren - Fabrik u. Versandhaus
' ' I . Hanges von

Gebrüder Rauh ,
Gräfrath hei Solingen ,

ein feines Taschenmesser Nr . 105 , wie
nebenstehende Zeichnung (sog. Nicker , schließt sich
nur durch Druck auf die tleine Klinge ) mit

- 2 aus prima Stahl geschmiedeten Klingen und
Korkzieher , echtes Hirfchhornheft mit doppelten
Ncusilberbeschlägen unter Garantie zum
Preise von nur 1,3 » Hh . franko . Zyür
Eingravierung eines jeden beliebigen
Namens , fein vergoldet und verziert ,
berechne » wir nur 10 Pfg . ; ebenso kosten
2 Buchstaben in das Schildcheu ein¬
gestochen nur 1 » Pfg .

Bon diesem Taschenmesser Nr. 405 wurden
von uns in kurzer Zeit 106/20 *

7Z00V Stöok
verkauft , ein Beweis siir die Prciswurdigkeit
und Güte untrer Waren , sowie aufmerksame
Bedienung . Sollte vorstehendes Muster nicht
gesallen , so bitten wir nach unsrem Katalag zu
wählen , derselbe enthält eine große Auswahl
in Taschenmessern .

e «

tZ

I W&

i
«,

u
e ?

Versand gegen Nachi « ahme
oder Borhereinseudung des Betrages .

Carantleseheln :
Nichtgefallende Waren tauschen wir bereit -
willigst um, oder zahlen daS Geld zurück .

Umsonst und portofrei
versenden wir an jedermann unsrcn
neuesten illustrierten

Pracht - Katalog
mit über 2000 Abbildungen von Solinger
Stahlwaren , Lederwaren , Gold - und
Silberwaren , Haushaltungsgegenständen .
Uhren , Uhrketten , Musikwaren . Pfeifen .
( xigarren , Cigarreusptiien nnd sonstigen

viele » Neuheiten .

: c. ,

dSd ' ffldpT?! ü31. SSk,

Ti - iiikeia Sie gern „„�Tinen
Ifogiioc, llum , Bramckvem figiieiit

so lucrfen Sie nicht Geld sort s. hoch -
versteuerte , durch Zwischenhandel ver -
teuerte , oft höchst minderwert� fert .

Bedangen Siegatiz II III sDil st Ulli!
nartniroi mittels Postkarte wert -
ptlUlislil volles Neccptbuch !

,Die Destillation i. Haushalte '
8. Aufl . , und bereiten Sie sich Ihre
Getränke selbst mittels der eckten ,

MS Hoa' s Orisinal -
fvtpapfp (S�letzl. gcich. ) , mehrfach
LAU auiC prämiiert mit golden .

Medaille , nurdann haben Sic das volle Bewußtsein und die sichere
Garantie , '

stets suselfreie , wohlbekömmliche uiid gesundhcitszutrügliche
Spirituosen zu genieße ». Preis per Flasche Extract , reichend bis zit

■i Liter , 35 , 40 , 50 , 60 , 75 Ps . je . 1197BÖ »

guten Sic sillj vor Niudcmertigeu Filbrikotcu
und achten Sie genau auf Firma , Straße und Häusnummer

. Max Ed . Koa , „ . „ ÄÄ « . 48 .
1 Detail - Verkauf auch i » den durch meine Plakate keuntlichen Geschäften .

I

Bettsteilen , Matratzen u . Beilen
Spccial - Gesoliäft

für Einder und Erwaolisene .

Fertige Betten ;
o. I. Oberbett , Unterbett , 2 Kissen ,

100 200, roth - rosa gestreift , 12,00 M.
No. 2 100 21«, „ „ 18,00 „

iNo. 3 100/200, gran - roth „ 32,00, ,
No » 100/200, glatt roth «3,i >0 „

0,00, 14,-1)0,00. No 5. 100/200, roth - rosa „ Bö. OO„
N# u , Schütten der Betten im Beisein der Käufer ,

Schlafmobd - gazar „Baby" .
6,60, 9,oo bis zi . oo Invalidcnstr . KJO, au der Brunaeustr ,

Filialen :
Tiiii *n*Ienstr 7», Frke liarnbergerstr
Bell •Allinncestr . 107, *n! BliicherpUtz .
Gr. FrAnkfu rterKtr 116, Ecke Andreasstr
Oranleostrasse 31« uu der Adalbertstr .

Theilzahlung gestattet ,

30,00 —50,00 .

Wir bitten genau auf nnsre Firma und Fabrikmarke
zu achten .

Heilizelniaon z Co. . Darlin . Brand enburgstr . 44. clBarren -

Äkjugsciuelle ( tnh <fUt#h�rhPrl/iiifi »r fllri»!

Beusselstrasse 18, an der Thurmstraase .
Uel nicken dorferstr 2 c, am Uedding «
HruDnenstrasae 02, Ecke Bügenerstr .
Spandau , Havelstrasse 20.

bei grösseren Raten
Cassapreise .

27, 50, 35,
tu ioo,i

Lieferant
des

Post - Spar
und

Vorschuss -
Vereins .

25,00,
36,00 - 75,00

. Fabrik .

Mueue für Händler und Wiederverkäufer , Preislagen von
20 ' M, an, Händlern , welche in Fabriken verkaufen , besvnd , empfahl .

Iksiltttn zzt 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlos . Zahn -
LUllUr /C Zll . ziehen 1 M. Plomben 1,50 M Teilzahl , wöchentl .

1 Vi. Zlabnarrt Volk , Leipzigerstr . 180. Spr . 9 —7 .

l , mvu » iiuuiiuiiiu iiiuguiiuuiim
Das beste Geimssmittel für den Magen ,
Unentbehrlich für jede Haushaltnng .
Preis 1, — Mk. , 1,50 Mk . und 3, — Mk.

Nur echt mit vollem Namenszng
Dr . med . Woerleins , prakt . Arzt .

Fabrikant Jean Becker , Ludwigsliafen a . Rh.

Erhältlich bei :
Berlin C.

Dr . A. Vernard . Einhornapotheke , 19, Knrstr . 81/85 .
Max Schwarzlose , königl . Hoflieferant , 2, Königstr . 69.

Berlin K.
G. 31. Hesterberg , Drog . u. Pars . , Elsasserstr . 07.
Hugo Barth , Drog . u. Pars . , Brunnenstr . 18.

Berlin Xtt .
Richard Loose . Nachf . E . Ulbrich , Neue Königstr . 19
Franz Buhl , Neue Königstr . 85.

Berlin
Franz Schwarzlose , Drvguerie , Leipzigerstr . 50.
G. Oi. Heiniger . Drognerie , Kuchstr . 8.
Gustav Rettig , 29, Belle - Allianeestr . 91.
Ernst Wilh . Weirich . 61, Blücherstraße 1.
E. F . Zlncker . 48, Friedrichstr . 249.
Johannes Seopa . Jmport - Haus , 48, Friedrichstraße 240/1 ,

Berlin W .
L. Horn , Drognerie , Potsdamerstr . 5.

. Max Eckert , Adler - Droguerie , Culmstr . I, Ecke Alvenslebenpraße .
BS. KöPPen , Drognerie , Alvenslebenstr , 26a .
E. A. Winkler Nachf . , Droguen - Handlung , Kursürstenstr , 189.
Bruno Stückow , 30, Nollendvrfplatz 8.
Max Schwarzlose , königl . Hoflieferant , Potsdamerstr , 70.

Berlin iVW .
G. 31. Hesterberg , Drog , u. Pars . , Luisenstr , 39.

R. Schrödter , Frankfurter kllee 197,
vis - a- vis vom Bahnhofe , im Hause

der Badeanstalt ,
> empflehlt reichhaltiges Lager zu sehr billigen Preisen

in Felfen - Nitterkleidung ( Hemd und Beinkleid ) , unzerreißbar nnd nicht ein -
lausend , starke Qualität ea, 2 M. p. St , — Herbst-Sieuheiten in Krawatten
und Handschuhen , 2432L -

JBtT " Große Auswahl in Handarbeiten auf Kanevas , Leinen , Filz jc-,
in Kreuz - sowohl wie in Stilstich .

BvrBiA ISO . , Köpiiickerstrasse 121 , Ecke Mlchaelkirelistmsse .
Beste Herren - nnd Knaben - Moden der Gegenwart . Auch für sehr korpalente Figuren die reichste Auswahl . Eleganteste Massanfertigung .

Werkstatt im Hause . Sehr billige aber feste Preise . Nur prima Arbeit . Prämiiert mit goldenen Medaillen . Katalog : gratis nnd franko .



V
V
S

G

�zvillZUZ Nsz flannlieim
Frankfurter Allee 89. BERLIN . Frankfurter Allee 110.

1 > e t a 1 1 . ! E n g r o s .

Mnadme - Preise
für nachstehend verzeichnete Artikel , soweit der Vorrat reicht .

Hiermit biete Ich meiner werten ICuudschaft eine ausserordentliche billige
Einkanfsgelegeuheit .

37

45

Ein Posten

Kleiderstoffe 25
engl . Nopp� - Gewebe . . Meter

Ein Posten
/ÄA

Reinwollene CheTiots ysl
in allen Farben . . . Meter

Ein Poston

Ramen - Tuelie
schwere Qualität . . Meter

Ein Posten � �
Wasch - Seide ßO

reizende Streifen , . Meter

Ein Posten

Reinwollene Lamas
kariert und gestreift Meter

Ein Posten

Tuch - Rücke
stock

Ein Posten �

Moird - Rücke 9 75 m
Stück �9

Ein Posten .

Klelder - Sammet I gg
in feinen Farben . . Meter '

Ein Posten
KA

Sommer - Flanell 5( 1

95

1. »

Pf .

Pf .

Pt

Pf .

Pf .

M.

Meter

M.

in neuesten Dessins

Ein Posten

Meter
PI

c . in rosten

Reinseidene Merveiileux 1 « Sm .
Drzügliche Qualität . Meter '

Eine Partie
�

Seidene Besatzsloffe y 00 M.
xnz neue Dessins . Meter '

Ein Posten
�

Nutria - Muffen . iosm .
»chfeines Fell , . . Stück '

Ein Posten

Herz - Murmel - Muffen y 50 m.
ohne Streifen - - - Stück '

15

Ein Posten

Bett - Inlelle
rot - ros » gestreift . . .

Ein Posten

Hemdentuch
in schöner Qualität . . Meter

Ein Pasten ~ �

Louisiana - Tuch 95
aus besten Garnen . . Meter

Ein Posten

Laken Leinen
doppeltbreit . . . . Meter

Ein Posten
AA

Piquü - Parchend .-]()

50

in neuen Dessins

Ein Posten

Meter

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

25 «
rosa , blau , grau . . . Meter

Ein Posten
�

Gerstenkorn - Handtuchep . - i kq m
in schwerer Qualität . Dts . '

Ein Posten .

Sluben - Handlücher 1 nn M.
Jacauard - Gewebe Dtz . '

Meter 1

in Jacquard - Gewebe
Ein Posten .

Taschen - Tücher 1 49 M
weiss Leinen . . . . Dtz . '

Ein Posten cxr \

Schürzen - Stoffe SS
Tiooo ; - t > Meterin neuen Dessins

Ein Posten

Tischtücher
Jacquard . . . . . . Stück

Ein Posten

Servietten
Jacquard . . . . . .. Dtz .

Ein Posten

Pf ,

35 p .

2,26 m

Carlen - Decken ä sn M
Restaurantdecke - - - Stück '

Ein Posten

Kaffee - Decken
altdeutsch gewebt . Stück

Ein Posten

Damen - Hemden
aus Daustuch . , . Stück

Ein Posten

Damen - Beinkleider
aus Hemdentuch . . Stück

Ein Posten

Damen - Hemden
aus Renforce . . . Stück

Ein Posten

Damen - Jacken
aus gerauht Croisö . Stück

Ein Posten

Frauen - Hemden
aus rosa Parchend . . Stück

Ein Posten

Frauen - Hosen
aus Parchend . . . Stück

Ein Posten . �
Haus - Schürzen 15

gestreift . . . . .Stück

Ein Posten ksjm

Tändel - Sehürzen
aus Organdi . . . . Stück

Ein Posten
AA

Blaudruck - Schürzen ! | ( l pf
ni«rrAt»A »1« 1i ♦ o t". SttiCÜ

1,71 M

90

1,1)0

1,60

90

1,00

1,00*

Pf .

M.

M.

Pf .

M.

iPf .

Pf ,

schwere Qualität

Ein Postenff - UStECSKI

Bett - Laken 1 05 m.
Halbleinen

. . . . . . .

>

Ein Posten

Fertige Bezüge y 50 m.
weiss und kariert . Stück '

Ein Posten .

Schlaf - Decken 1 95 m.
ift und kariert Stück 'gestreift und kariert Stück

Ein Posten �
Tisch - Decken y 95 m.
) ie und bunt . Stück 'einfarbig und bunt

Ein Posten

Elsasser Druck

Ein Posten

neue Dessins

Ein Posten

Möbel- Crepp 15 Pf
Druck . . . Meter

Posten .

Wachs - Tuche
eesins . . . . Meter

Posten „

Pülsch - Decken h 75 m.
big u. mit Sorte Stück '

ri Posten _

Stepp - Decken ZgnM.
attun . . . . Stück '

t Posten

Stepp - Decken :-{ 59 m.
atin . . . . .Stück U9VUWoll - Satin

Ein Posten � �

Läufer - Stoffe 95
starke Qualität . . . Meter

Ein Posten

Sofa - Teppiche
hochfeine Dessins

Ein Posten

Pf .

Stück
4,50 * .

Ben- Vorleger fiS
Stück

Ein Posten „ _

Portieren SS
gesreift , mit Franzen . Stück

Ein Posten

Fenster - Fries
grün und bordeauz . Meter

Ein Posten

Gardinen 4
weiss und erfime , mit Band J�IQ

Pf .

Pf .

1,66

eingefasst F enster

M.

M.

Zur bevorstehenden Winter - Saison empfehle ich mein reichhaltiges Lager in garnierten und

ungarnierten Hüten sowie sämtliche Znthaten für die Putz - Ahteilung .

Gans besonders bllllgl

Ein elegant garnierter

Tocky
echter Sammet , lange Schlappe ,

Mk . 3,45 Pf .

Elegant garnierter

Florentiner
mit Seide , Sohnallen und

Fantasie

Mk . 4, ®� Pf -

Englisch garnierter

Hut
mit buntem Band und

Schnalle

Mk . O,98 Pf ,

Sehr vorteilhaft !

Amazone
mit Band , Pose und Schnalle

garniert

Mk . I,19 Pf .

Noch nie dagewesen : ■ prima Qualität

Das Neueste Mk . 2,25 Das Modernste .

Ata « verlang ? « Rabattmarken .

Verantwortlicher giedactenr : Carl Leid in Berlin . Für den JnserateiUeil veraniwortlich : Tb . Glocke tu Berlin . Druck und Verlag von Max Badisg in Berlm .
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Die „StattSblirger -Zkitullg " nß ZrßiMt Caßel.
Die Verhandlung gegen den Redacteur Böckler wurde gestern zu

Ende geführt , das Urteil lautete auf sechS Monate Gefängnis .
Ueber die vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I gel

führten Verhandlungen geht uns folgender Bericht zu :
Der Verteidiger Rechtsanwalt Simons stellt zunächst eine

ganze Reihe von Anträgen auf die verschiedenartigsten Feststellungen
aus den Akten , die beweisen sollen , daß die thatsächltchen Anfüh »
rungen des Artikels in den Akten eine Unterlage finden , so namentlich
die Behauptung , daß der Nebenkläger vorübergehend Wertpapiere ,
unbeaufsichtigt ' durch das Bormundjchaftsgericht , hinter sich gehabt
habe , dah in nicht genügender Weise Rechnung gelegt , dah die Eiw
ziehung von Zinsen Unterlasten worden fei usw . Der Verteidiger
vertritt den Standpunkt , daß die Ansichten der Beschwerde - Jnstanzen
über die Thätigkeit des Nebenklägers nicht die richtigen seien , und
sucht die Glaubwürdigkeit des Scheffner zu erschüttern . — Bei jedem
einzelnen Punkt widerlegt Justizrat Cassel auf Grund seiner Sand -
alten die geltend gemachten Vorwürfe , bestreitet überall entschieden ,

irgendwie pflichtwidrig gehandelt zu haben , und verweist immer
wieder auf die Beschlüste der Genchte , die ihm nach sorgfältiger
Prüfung bezeugt haben , daß er durchaus pflichtgemäß und nach
bestem Wisten und Gewisien gehandelt habe . Rentier K a h s e r , der

Gegenvormund in der Olbrtchschen Vormundschaftssache , bekundete ,
daß ihm von irgend welchen Pflichtwidrigkeiten oder widerrechtlichen
Verfügungen des Nebenklägers über Gelder des Kuranden nichts
bekannt sei . Er habe die Berwaltungs - Rechnungen geprüft� die
Belege Stück für Stück genau durchgesehen und gar nichts zu erinnern
gefunden .

Frm » Scheffner ,
die Tochter des verschwundenen Joseph Olbrich und Schwester des
Zeugen , BankbuchhalterS a. D. Eugen Olbrich , bezeichnet den letzteren
als einen nervös überreizten Mann . Er habe sie und ihren Mann

sogar mehrmals des Giftmordes bezichtigt und beispielsweise
behauvtet , daß sie zwei Tanten , die an der Ruhr gestorben waren ,
vergiftet habe . Ebenso habe er einmal nach einer Mahlzeit ,
die er bei ihr eingenommen , behauptet , daß man ihn habe
vergiften wollen . In einer Strafanzeige an die Staatsanwaltschaft
habe er ferner angegeben, daß seine Mutter von ihrem Ehemanne
durch Arsenik vergiftet worden unds der Bater infolgedesten geflohen
sei . Die Zeugin bekundet ferner , daß Justizrat Cassel alle Zinsen
von ihnen beigetrieben habe , ja sogar darauf bestanden habe , daß
sie bei verzögerter Zinszahlung auch noch Verzugszinsen zahlen
mußten . — Der Zeuge Törmer ist früher Bureauvorsteher beim
Justizrat Cassel gewesen und bestätigt diesem , daß die Wertpapiere ,
die zur Olbrichschen Vormundschaft gehörten und noch nicht zum Depot
gebracht worden waren , im Geldspinde sich befanden , daß dieselben
wiederholt von ihm kontrolliert worden seien und daß es absolut aus -
geschlossen sei , daß diese Papiere . lombardiert " worden seien . Justizrot
Cassel sei gerade in dieser komplizierten Sache mit der peinlichsten
Gewifienhastigkeit verfahren . — Zeuge

vruh » , Verleger der „ StaatSbürger - Zeitung " ,
erklärt , daß er nach keiner Richtung hin auf den Angeklagten zur
Abfassung des Artikels eingewirkt habe . Er habe lediglich eines
Tages einen Brief von Olbrich erhalten , in welchem ihm dieser mit -
teilte , daß er dem Redacteur Böckler Akten übergeben habe und
doch dafür gesorgt werden möge , daß der Artikel gebracht werde .
Bon diesem Briefe hat Zeuge Bruhn dem Angeklagten erst nach
Erscheinen des Artikels Kenntnis gegeben Ob die eingesandten
Akten solche des Rechtsanwalts Ulrich gewesen , wisse er nicht . —

Zeuge Olbrich erklärt auf Beftagen , daß er thatsächlich der Ansicht
gewesen sei , daß das Vermögen seines Vaters größer gewesen sein
müsse , alS festgestellt worden , und daß feig Vater tot sein müsse .
Er Hab« an die Oeffentlichkeit gehen wolle «, um Klarheit über diese
Dinge zu erhalten , an der Redaktion deS erschienenen
Artikel » sei er absolut nicht beteiligt . Er habe
damals allerdings den Verdacht gehabt , daß Justizrat Cassel
Wertpapiere vorübergehend lombardiert haben könnte . Er habe dem
Angeklagten die einzelnen Punkte der Beschwerdeschrist erläutert und
dieser habe ihm wiederholt gesagt , daß ihm einzelne Punkte noch
nicht genügend klar seien und er sich weiter aus den Akten orien -
tieren müste . — Auf weitere ? Befragen ' erklärt ' der Zeuge Olbrich
die Gründe , die ihn dazu bewogen haben , in einer Anzeige an die
Staatsanwaltschaft den Verdacht auszusprechen , daß die beiden
Tanten vergiftet worden seien . Sein Verdacht habe sich nicht
so sehr gegen seine Schwester , als gegen seinen Schwager gerichtet .
Auch die Gründe , die ihn bewogen haben , den Schwager zu ver -
dächtigen , daß er ihn habe vergiften wollen , erläuterte der Zeuge . Er
sei überzeugt , daß Scheffner im Jahre 1894 ihm Arsenik in ein Glas
Bier gethan habe , denn er sei danach so unwohl geworden , daß er
sich den Magen habe auspumpen lassen müssen , auch habe Chemiker
Dr . Bischoff in dem Glase Spuren von Arsenik vorgefunden . Er
habe damals im Jahre 1894 auch hiervon der Staatsanwaltschaft
Anzeige erstattet , doch sei bis heute nichts darmif erfolgt . — Unter
ihrem Eide erklärte Frau Scheffner , daß sie von dem
Schicksal ihres Baters nichts wisse . Ihr sei nur bekannt ,
daß er verschwunden sei , doch wisse sie nichts davon ,
ob er schon tot sei . — Letzter Zeuge ist Kalkulator
Ball , der die Rechnungen und Berichte des Justizrats Cassel in der
Olbrichschen Vormimdschaftssnche geprüft hat er bezeugt , daß er in

rechnerischer Beziehung nur einige kleine Monika zu ziehen hatte ,
wie sie vielfach vorkommen . Dieselben bezogen sich im wesentlichen
darauf , daß Zinseinnahmen nicht genügend specialisiert worden
seien .

Die Beweisaufnahme ist hiermit zu Ende . Rechtsanwalt
Simons erklärt nunmehr nochmals , daß er auf eine

« eschlaguahme der Caffelfche « Handakte «

bestehen müsse , da er dieselben durchsehen müste und sonst in seiner
Verteidigung beschränkt sein würde . Er müste nachweisen können ,
daß einige' Behauptungen deS Nebenklägers unwahr find . Er

beantrage , diese Beschlagnahme auszusprechen und den Termin zu
vertagen . — Der Nebenkläger protestierte gegen eine Vertagung ,
ebenso Justizrat Kleinholz , der daS Vorgehen des Verteidigers
angesichts der beeideten Aussage deS Justizrats Castel für un

geheuerlich erklärt . — Der Gerichtshof lehnt den Antrag des Ver -

teidigers auf Vertagung und Beschlagnahme der Handakten ah
weil keine bestimmten Schriftstücke bezeichnet seien , auf welche der

Verteidiger Bezug nehmen wolle . — Der Zeuge Olbrich wird
ni ch t v er e id et , w e il er der Teilnahme verdächtig
erscheine .

Staatsanwalt Dr . Kux :
ES sei eine schöne Aufgabe der Tagespresse , das Publikum zu

unterrichten über öffentliche Angelegenheiten , eS zu belehren und der

Wahrheit zu dienen . In Erfüllung dieser schönen Aufgabe sei die

Presse in der That eine Macht . Der Angeklagte habe diese Macht
in der schwersten Weise mißbraucht , indem er den Versuch machte ,
die Ehre eines geachteten und achtungswürdigen ManneS zu besudeln
und gegen ihn die schwersten Vorwürfe der Pflichtverletzung und Un -
treue zu erheben . Bis zur Vernehmung des Zeugen Olbrich habe
er angenommen , daß der Angeklagte von den gerichtlichen Beschlüsten
keine Kenntnis gehabt . Nun habe stch aber herausgestellt , daß er
diese Beschlüste thatsächlich kannte und fie doch totgeschwiegen habe .
DieS zeige daS tendenziöse und dolose Vorgehen des Angeklagten .
Er habe mit keinem Wort dieser wichtigen Umstände Erwähnung gethan .
Er hat sie tot geschwiegen , weil sie nicht in seinen Kram paßten .
Die Ehre des Angegriffenen sollte auf alle Fälle besudelt werden .
Der Angeklagte habe die erste und vornehmste Pflicht eines jeden
RedacteurS , die Wahrheitsliebe , gröblich verletzt , ihm stehe auch nicht
der Schutz des § 193 St . - G. - B. zur Seite , da die Tendenz deS ganzen
Artikels nicht die Verteidigung von Rechten war , sondern der An -

griff auf die Ehre des ' „ jüdischen Notars " . Der Beweis
der Wahrheit sei , wie nochmals hervorzuheben sei , nicht er -
bracht und der Angeklagte müsse bestraft werden . Er sei mehrfach
erhehlich wegen Beleidigung vorbestraft . Am vorigen Sonnabend

sei eine Frau zu mehreren Monaten Gefängnis verurteilt worden ,
weil ste einen alten Rock gestohlen . Hier habe der Angeklagte die

Ehre eine ? geachteten Mannes in den Staub gebogen und diese Ehre
besudelt , und es frage sich , welches RechtSgut etnen höheren Schutz
verdient : das Eigentum an einem alten Rock oder die Ehre eines

geachteten Mannes ? Die Anklagebehürde stelle sich schon zu
Gunsten des Angeklagten auf den Standpunkt , daß er
nur in unglaublich leichtfertiger Weise gehandelt habe , aber

selbst unter diesem Gesichtspunkte beantrage er gegen den Angeklagten
ein Jahr Gefängnis und sofortige Verhaftung .

Justizrat K lein h oll z schließt sich den Ausführungen des
Staatsanwalts vollkommen an . Der Angeklagte habe lediglich in
der Tendenz gehandelt , einen politischen Gegner unschädlich zu machen .
Nicht das Geringste sei gegen Cassel erwiesen und es sei geradezu
ungeheuerlich , daß zuletzt noch ein Antrag gestellt werden konnte ,
der auf nichts weiter hinauslief , als den Nebenkläger deS
Meineids zu zeihen . Wie gehässig der Angeklagte vor -

gehe ,
'

zeige die Thatsache , daß er seinem Bericht über
diesen Prozeß die Ueberschrift gegeben habe : „ Die Pflegschaften
des JustizratS Castel . " Alle Beschwerden seien sorgfältig untersucht ,
alles genau geprüft und nicht das geringste Kompromittierende ge -
funden worden .

Verteidiger Rechtsanwalt Simons

giebt zu , daß sich der Angeklagte der Beleidigung schuldig gemacht
habe , glaubt aber nicht , dag das Gericht bei ruhiger Würdigung der
Sachlage zu einer Gefängnisstrafe kommen , sondern auf Geldstrafe
erkennen werde . Der Angeklagte habe nicht ins Blinde hinein einen
Verdacht ausgesprochen , sondern gebe den Lesern die Möglich -
keit , die Thaffachen : md die Möglichkeit solcher Folgerungen
selbst zu prüfen . Der in dem Artikel erhobene Vorwurf „ schwerer
Pflichtwidrigkeiten " gehe weit über das hinaus , was die Ver -
Handlung ergeben habe . Jeder wisse , daß derartige Verstöße formaler
oder rcchtlicherNaturbei einer solchen Vermögensverwaltung vorkommen
können und werden , deshalb sei der Schluß des Artikels ungerecht -
fertigt und schieße weit über das Ziel hinaus . Die Ehre des

JusttzratS Cassel sei durch diese Verhandlung vollständig gereinigt ,
und man brauche zu ihrer Wiederherstellung den Angeklagten nicht
ins Gefängnis zu schicken . Er beantrage eine Geldstrafe .

Justizrat Cassel :
Er wolle daS Strafmaß ganz dem Ermcsten des Gerichtshofes

überlasten . Der Verteidiger habe soeben selbst gesagt , daß . es sich
höchstens um formelle und rechtliche Verstöße handeln könnte , wie sie
überall vorkommen könnten — aber thatsächlich bei ihm nicht einmal

vorgekommen seien . Er bestreite entschieden, daß irgend welche
Gesetzwidrigkeit vorgekommen sei . Betrübend aber sei es , daß in
die Beschwerde der Rechisanwalte Ulrich und Simons genau das ,
lvas der Artikel enthalten und womit der Angeklagte „ weit über das

Ziel geschossen " haben soll , Anfttahme gefunden habe . Es werde sich weiter
finden , mit welchem Rechte dies geschehen . Jedenfalls würden unter den
Rechtsanwälten Berlins kaum drei oder vier gefunden werden , die
so etwas in eine Beschwerdeschrift gegen einen Kollegen hineinsetzcn ,
ohne vorher einmal dem letzteren Gelegenheit zur Ansklarung zu
geben . Olbrich habe sicher selbst niemals geglaubt , daß er die

Wertpapiere benutze , er wolle dies bloß als Mittel benutzen , um ihm
die Vormundschaft aus der Hand zu nehmen . — Staatsanwalt

Dr . Kux : DaS Rechtsbewußtsein verlange , daß eine so stivole

Beleidignng mit Gefängnis gesühnt werde .

Der Angeklagte

versichert zum Schluß , daß er in gutem Glauben gehandelt habe .
Er gehe nicht darauf aus . Leute zu beleidigen und habe sich in diesem

Falle nicht bloß auf die Angaben des Olbrich . sondern auf die Akten

stützen können . Olbrich habe damals auf ihn eilten durchaus glaub -
würdigen Eindritck gemacht. Pflicht der Preste sei es doch auch , bei

Rechtsverletzungen einzugreifen . Er sei nur mit W i d e r str e b e n

an die Sache herangetreten und habe geglaubt , daß hier thatsächlich
eine Rechtsverletzung vorliege .

Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende — Landgerichts¬
rat Ziehm — folgendes

Urteil :

Der Angeklagte hat das Material zu seinem gegen den Justiz -
rat Castel gerichteten Artikel nicht nur aus den Mitteilungen des

Zeugen Olbrich , sondern auch ans den Handaktcn des Rechtsanwalts
Ulrich entnommen . Wenn der Angeklagte die Bemerkung der „ Ber -
liner Zeitung " , daß der vergiftete Pfeil aus dem Köcher
des Rechtsanwalts Ulrich stamme , für unwahr erklärte , so sei diese
Behauptung unwahr , obgleich angenommen worden sei , daß Rechts -
anwalt Ulrich persönlich nichts mit der Sache zu thun gehabt . Die
in dem Artikel aufgestellten Behauptungen seien durch die Bank

unwahr . Rechtsanwalt Cassel habe sich als ein durchaus getreuer
Pfleger und Vormund erwiesen . Der Schutz des § 193 dos Straf -
Gesetzbuchs stehe dem Angeklagten nicht zur Seite . Der Eingang des
Artikels lasse den Zweck erkennen , es kam dem Verfasser nicht darauf
an , irgend ein Recht zu verfechten , sondern er ivollte nur den politischen
Gegner treffen . Bei der Strafabmessung sei zu berücksichtigen , daß
sich die Angriffe gegen einen Mann richteten , der sich nicht nur bei
seinen Berufsgenossen , sondern auch im allgemeinen besonderer
Achtung erfreue . Die Strafe könne nicht gelinoe ausfallen . ES sei
auf sechs Monate Gefängnis erkannt worden , sowie auf
Vernichtung der vorrätigen Exemplare und Platten der betreffenden
Nummer der „ Staatsbürger - Zeitung " . Dem Beleidigten sei die

Publikationsbefugnis zuzusprechen .

Marktpreise van Verlin am 18 . Oktober 4001
nach Erintltliiiigen des tgl . Polizeipräsidiums .

Weizen , gut D. - Elr .
mittel
gering

Roggen , gnt
. mittel
„ gering

»Gersi ?, gut
„ mittel

gering
»Hafer , gnt

, mittel
„ gering

Rlchlslroh
? eu
Erbse »
Speisebohnen
Linse »

14,40
13, bb
12,70
16,10
16,20
14. 30

7,60
8,20

40 -
50, -
60, -

13,60
12,80
12, -
16,30
14,40
18,60

7,16
6,10

26, -
25, -
30, —

Kartosseln . ncue . D- Ctr .
Nindsleisch , Senle 1 Kz?

do. Baiich ,
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch
Hammelfleisch .
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsch «
Schleie
Blei -
Krebse

60 SllW
Ik *

PN Echo . 7

8, -
1,70
1,40
1,60
1,80
1,60
2,80
500
2,20
2,60
2,60
2,20
1,80
2,80
1,40

16 -

6, -
1,20
1 -
1,30
1,10
1,10
2 -
2,40
1,20
1,20
1,20
1,20
0,80
1,20
0,80
8, -

frei Wagen und ab Bahn .
Produktenmarrt vom 19, Oktober . Getreide , Die Nachbörse er -

fuhr ein starke Befestigung , wobst Weizen schließlich per Dezember bis 1 M, ,
Roggen V« bis Va M. über offizielle Schlußpreife bezahlt wurden . Diese
höhere Bewertung beider Brotfriichte blieb auch heute, nach einer vorüber¬
gehenden Abschwächmig ain Frühmarkte maßgebend . Amerika und Oestreich -
Ungarn meldeten seste Stimmung , und bei uns ist noch immer einige Waren -
frage vorhanden , der kein entsprechendes Angebot gegenübersteht . Das Ge-
schäft an sich war heute nicht sehr lebhaft . Mehl war behauptet , aber auch
nicht fester als gestern , auch am FuUernrartte waren die Umsätze nach wie
vor gering . Hater lag nominell sest, Mais unverändert , ebenso SpiriwS ;
70er loco 35 M. — Schluß für Getreide sest, Preise noch etwas weiter an -
ziehend .

Städtischer Vchiachtvtehninrkt . Berlin , 19. Oktober 1901 . Amt -
licher Berich « der Direktion . Zum Verkauf staudeu : 6200 Rinder ,
1099 Kälber . 13 627 Schaft , 8402 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 60 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziebnngSweise für 1 Pfund
in Pfennigen ) : Ochsen : u) voll fleischige , ansgemästete , höchsten Schlacht -
wert ?? , höchstens ' ? Jahre alt 63 —68 , d) junge fleischige , nicht aus -
gcunistete und ältere ausgcuiästctc 66 —61 : o) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 60 —63 ; d) gering genährte jeden Alters 48 —49. — Bullen :
a) vollflcischiac höchsten Schlachtwerts 60 - 63 ; b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 62 —69 ; o) gering genährte 46 —60. — Färsen und
Kühe : -n) vvllstetschige , ausgemästet - Färsen höchsten Gchlachtwerts 00 —90 ;
b) vollstcischige , alisgcmästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
63 —64 ; o) ältere ausgemästet « Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 49 —61; d) mäßig genährte Kube » nd Färsen 43 —46 ;
e) gering genährte Kühe und Färsen 37 —41 . — Kälber : a) feinste Mast -
lälber ( Bollmilchmgjt ) und beste Saugkälber 69 —72 , b) mittlere Mast «
Mld gute Saugkälber 64 —66 , c) geringe Saugkälber 53 —58 , d) ältere , gering
genährte ( Frefler ) 33 —43 . — Schaft : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
hnwinel 66 —63 , b) ältere Masihammel 56 —63 , c) mäßig genährte
Hammel und Schaft ( Mcrzfchafe ) 48 —64 , d) Holst einer Niedcrungs -
schafe ( Lebendgewicht ) 24 —31 . — Schweine : a) vollsleischige , der feineren
ilto. sscn und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1' / , Jahren 220 —280 Pfund

schwer, 60 —60 ; b) schwere , 280 Pfund und darüber ( Käser ) 62 —62 ; o) fleischige
67 —59 ; d) gering eutwickette 53 —56 ; e) Sauen 64 —57 . Für 100 Psuud
mit 20 Proz . Tara .

Das Rindergeschäft wickelt « sich schleppend und gedrückt ab und hinter -
läßt erheblichen Ueberstand . Der Kälberstand gestaltete sich schleppend .
Bei den Schafen war der GeschästSgang schleppend , es bleibt viel un -
verlaust . Der Schwetnemartt verlief schleppend und wird nicht gauz
geräumt .

Achtung !
Fast alle Molkereibesitzer , auch mehrere Milchhändler und Bäcker helfen die Milch -

verteuerungs - Pläne des agrarischen Milchrings dadurch fördern , daß sie Ningmilch verkaufen

beziehungsweise mit dem Milchring in Geschäftsverbindung stehen !
Achtung !

Wen den Agrariern zu einem willkürlichen Preismonopol für alle Lebens¬

mittel , erst KSilchy dann Buttery Käse * , Fleisch� 6tartoffeRny Ohst | Gemüse usw .

verhelfen will , kanft von der Ring ' schen Süllchcentrale ; [ 2603L *)

jeder andre beachte die ringfreiesi Geschäfte .

Sämtliche Geschäfte , die ringfteie Milch führen , haben das rote Vereins - Plakat mit dem Namen Wisssiisr und dem Stempel des

Vereins Berliner Milchpächter .

Vereinigte Milchhändler Kerlins und Vororte .



SpitletmaiU « 47
Ecke LeSpajgmlnöW

» ßtUe - UOmasinsse H * &. FraiMnrlerstrasse 113
Ccte ftwhiij . ii ' Tj rtjuii

Dessertteller , gepr * * . . . 5 m

Compotschale - . . . .
* 7,19 *

. Kaseglo ckc mit TeUer. 25 Pt

�/ikorbeolier giatt ; .
■'

. * . . . 4 n

Bierbecher mit Goldrand und Bocbstaben . sim 10 Pt

Bierbecher mit scattnidem , » . . , . 24

Borlleotsehsle ,
Fruchtschale

n

Blattfbnn , . . i . . . stück S pt

gezackt . . , . . . . - . i . - sw - k 16 n

Butterdose mit Teller . , . v , , . . SBkk 16 FT.

Porzellan
Speiseteller gerippt oder gezackt

Salatibre , mnd . gerippt , , . stödt

Saucibi e

. . . . . .. . . . .

Bratenschüssel mod . . . .

Kartoffelschtissel . .

Temne für s Personen . . . . .

Restaur ations - Teller
ca . IS ctn 19 dm

SlBrij 12 Fl

20, 25 n

Stück 38 Fl

Stück 38h .

75, 90 h

Stack 1,25 m.

22 ctm

sack 7h 10h

Mehlspeiseform . . . . �

Cabaret - - ©der a - teaig

. . . . .

Leuchter . .

Butterdose .

Kaffeekanne für 6 Personen . .

» i/s »u ..•y " -i" vt

15 , ,

35, 45 »

Stück 48 h

Stück 13 h

Stück 35h

stück 38 h

Steingut
Butterdose

. . . . . . . .

Kuchenschüssel . . . . . .

Kaffeetasse farbig glasiert ,
'

. .

Kaffeekanne Ihr 6 Personen . . .

Kaffeekanne iür 4 Personen : .

Kaffeeservice 2 ? ° �� 6 TelIe �

Fruchtschale auf Fuss . : . .

Dessertteller . . . . . . . . . ..

Compotschale ovai . . . Mck

Compotschale rund - . . �

Kaffeetasse hwu Zwiebelmuster . .
;

Kinderkrug farbig glasiert . . .

- Aschenschale bemalt . . . .

bunt

decoriert

Stüde 30h

stück 48h

Stüde 10h

Stück 58 h

Stück 38h

Stück 1,75 M.

Stück 48 H

Stück 10 h

25, 33 h

43, 53h

Stück
' 10 H

Stück 9 H

Stück 10 H

( Waschgarnituren � 2,l5 2,15 4,15 5,1° 6, 75
7,8M5 )

Nur so lange der Vorrat reicht .

Achtung ! M UrMtft ! Achws !
®eTeoen8elt8fäufe in nuter getragener Herren , und Knaden - Garderobe ,
im Versatz verfallener Garderobe , Uhren , Ketten , Ringe . Großes Lager

in Winter - PaletotS und Betten nur allein bei pbdSL *

h .SOMMEKFEIiI »
Oranienstrake 195

_ Ecke Heinrichs - Platz , Eingang Mariannenstraße ( im Keller ) . -

Erklärung .
Bezugnehmend auf die Anzeige der

vereinigten Milchhändler Berlins und
der Vororte erkläre ich, daß meiner -
seits Ie « tn « Ktngmilch ver¬
kauft wird , da meine eigne Molkeret

genügend Milch liefert . fllbllb »
Rirdorf , den IS. Oktober 1801 .

Paul Kautsch , Ziethenftr . 72.

Elektrotechnik
und Maschinenbau .

II . K a p s n s eröffnet
82 . Oktober , abends 8 Uhr .

G Hark monatlich .

Anmeldungen vorher schleunigst
S\ V. 3 » tc Jakobftr . 124 .

Prospekt kostenlos .

!! Gelegenheitskauf!!

Teppiche
in allen Größen

einzelne Exemplare

9 für die Hälfte . W
h. Rosenberg , sÄä . ' ? r '

Bitte , auf die Firma zu achten .

Dr . med . Schapen *
honwop . Arzt «. Spez . - Arzt f .

Haut - u . Hornleiden ,
Frauenkrankheiten .

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

für Alt und Neu I
Prlnzen - Strasse 17.

Täglicher Eingang von Monatsanzügen , Monatspaletots , Gefellfchaftsanzügen ,
tn den feinsten Werkstätten gearbeitet , auch für korpulente Figuren pasiend ,

SßF " ' rn staunend billigen Preisen . �99 [ 11906

J. Wand ' s Kleidermagazin

Grösstes Lager Deutschlands von

Spiel - Haaren .
" SXSZ 16 Sohaufenster
Besichtigung hochinteressant , anch

Wlchtkiiufern gern gestattet 1

Nur Spiel vaaren - kein Bazar !

Bernhard
Grosse Hamburger Strasse 22 - 23 .

Eckhaus Oranienburger - Strasse , beim Hackeschen Markt .
Bahnhof Börse . [ 2611L * i

Zäfine
vorzügl . sitzend , Garantie , Teilzahl . . Plomb . , schmerz ! .

I Zahuz . , Ilmarb . fchlechtf . Geb . Goldateln , Oranienstr . 123

Meinet werten Kun ' fchaft gebe ich
die ErNärung , daß ich wohl einige
Liter Milch von der Centrale geholt
habe , von jetzt ab aber der Centrale
nickt mehr angehöre . [ 1229d

Ch . Schönknecht ,
Molteretbesiher ,

. Adalhert » Hitrasse 5 .

Rlxdörf ! Illxdorf !

Geseliäfls - üebernalirae !
Allen werten Freunden und Be-

kannten sowie meiner Nachbarschaft
zur gefl. Kenntnis , daß ich das Resiau -
rant von S ck ä l übernounnen habe .
Es wird wein Bestreben sein , für
gute Speisen und Getränke stets
«sorge zu tragen . Angenehmer Fa -
uiilienaufenthalt . Vereinsziiiuner mit
Pianino stehen zur Verfügung . Um
recht zahlreichen Besuch bittet 5. iirilgor ,
Prinz Handjerystr . 54. _

Zur gefälligen Beachtnng k
Halte wem ivStt "

lokal Tanbenstr . 47 .
neben der Urania , den verehrten
Parteigenossen und Vereinen bestens
empfohlen . Frühstückstisch, Mittagstisch
von 12 —2 Uhr . Schultheiß Bier .

Hochachtend Karl Schmidt ,

3 « Mark
elegante IVlnter - Paletots .

30 Mark
hochfeine Herren - Anzüge .

12 Mark 2472L »
schwere Winter - BclnUIcider .

Anfertigung nur »ach Man .
Guter Stoff , tadelloser Sitz .

14 Kransenstr . 14 ,
1 Tr . kein Laden 1 Tr.

Jederiilim
überzeuge sich, daß man Winter - Uebere
zieher , Joppen , Hosen und Knaben -
Anzüge in größter Auswahl , von mir
guten Stoffen elegant und chic ge-
arbeitet , auch einen Posten Herrenstoff -
Reste , jetzt auch im einzelnen spoti -
billig kauft in der Fabrik 12576

Blnnien - Strasse 19 , I .

Zalrn-Klinik.
Olga Jacobson, inÄ5

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin . ,
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